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Das Programm der Reichsregierung .
Ergänzung des Kabinetts . - xProtest gegen Nichträumung und Kriegsxchuldlttge. - Schutz der Weimarer

Verfassung.
Die Regierungserklärung .Die Antrittsrede Dr . Luthers .

Aeichsfinanzminifter : o. Schlieben , Verkehrs -
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fragen .
m Berlin , 19 . Jan . (Drnhtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Man sah mancherlei ironische Gesichter im Reichstag kurz
vor Beginn der Sitzung . Auf der Linken hoffte man offenbar bis
Zum letzten Augenblick , daß auch diesmal wieder die Verlesung der
Regierungserklärung vertagt werden würde , weil es Herrn Dr .
Luther nicht gelungen fei. einen Finanzininister zu finden . Er hat
^en Herren den Gefallen getan , sie in ihrer voreiligen Schaden -
ircude nicht zu stören , obwohl bereits in den frühen Nachmittags -
stunden die Person des Finanzministers wie auch des Verkehrs -
Ministers feststand . Immerhin , diese Ungewißheit , die man ja bei

^ uheren Kabinetten oft genug erlebt hat . wo der Beginn der
Sitzung von Stunde zu Stunde verschoben wurde , weil die Parteien
^ icht fertig waren , brachte ein Moment der Erregung in den Reichs -
tag , die sich vom Sitzungssaal auch auf die Tribünen fortpflanzte -
wo die hohe Diplomatie , an der Spitze der englische Botschafter
Lord d 'Abernon , wartete . Endlich , kurz nach 6 Uhr , erschien der
-̂ eichstagspräsident auf seinem Stuhl , und damit war es

Aar , daß die Regierung sprechen würde - Sofort füllte sich das Haus .
Der bisherige Reichskanzler Marx nahm seinen alten Platz in der
Zentrumsfraktion wieder ein , Herr Gehler tauchte als erster Mini -
ster auf , unmittelbar nach ihm zeigte auch Herr S t i n g l, der schon
unter Cuno Postminister war , Irin freundlich - wohlwollendes Eesich»' ,
«nd während der Präsident mit der Glocke läutete , hielt das Kabi -

seinen Einzug unter offizieller Führung des neuen Reichs -
10

_
n z I e r s . Reben ihm der Reichsaußenmini st er , an

^ >>en Seite sich der Deutschnationale Schiele setzte. Dann die
ctfte bisher unbekannte Gestalt , der Justizminister F r e n k e l . ein
° ^ er Herr , klein gedrungen mit weißem Haar uirt » kurzem weißen
Schnurrbart . Sein Landsmann Brauns nimmt ihn unter feine
mttiche , und ganz am Ende nehmen die neuernannten Minister
•Platz . Der Wirtschaftsminister Reuhaus , den man schon aus
Greußen kennt , auch der Finanzminister Schlichen ist dem Hause

Unbekannter , ebensowenig wie der neue Verkehrsminister
Drohne .

*

Der Reichstagsprästdent verliest die Erklärungen des Reichskanz -
ers über die Zusammensetzung des neuen Kabinetts . Man merkt

schon , daß die Kommunisten eine „Abwchraktion " organisiert
° ahen . sie begrüßen natürlich jeden Namen mit Zwischenrufen . Der

>gentliche Lärm setzt aber erst ein , als nun der Kanzler selbst das
greift . Da geht es auf Kommando los , „Amnestie ! Amne -

KU . Es ist offenbar darauf abgesehen , den Reichskanzler am
prechen zu verhindern . Er sieht sich das eine Zeit lang geduldig

t läßt sich auch nicht aus seiner Ruhe bringen , wendet sich aber
!? ." eßlich doch an den Präsidenten und stellt fest , daß es beinahe
nl t

.
' " tn deutschen Reichskanzler nicht mehr mög -

tch ist , vor der Volksvertretung zu sprechen . Da
oht denn auch Herr Löbe mit ernsteren Maßnahmen . Das hilft .
° Kommunisten werden ruhiger , einer von ihnen macht sogar den

mv" dem Reichskanzler um seines Namens willen zuzurufen :

^ onchlein , Mönchlein , Du tust einen schweren Gang "
, was Dr .

" ther mit einem etwas verbissenen Lächeln quittiert .

Urt
®te Antrittsrede ist stark in die Breite gewachsen . Sie umfaßte

^Ji , wir den Raum von etwa sieben Seiten , ist aber nachher

nJ
23

. Seiten ausgedehnt worden , weil die Mitglieder des Kabi -
}fre einzelnen Wünsche hineinslechten wollten , und

urch ^ einem Programm aus : Im Anfang selbstverständlich
„ jicrung , dann die Zusicherung ,

Regierung sachliche Arbeit im Geiste des Friedens leisten ,
. - ^ er
lonsreoii .riirw. ändern die Zusammenarbeit mit allen Par -

^
- ,. " » .- >.-iylltienoer Gesinnung suche . Stark unterstrichen ist der
utz der Verfassung gegen gewaltsame Eingriffe ,

wuchs sich
» . "

7. o" « " « ■» V I U B I U III in Ulla , -ltNsllug >eivjlverständlich
^ J ^ Plinienle für die zurückgetretene Regierung , dann die Zusicherung ,

sich s
^ ^2 ^ rung sachliche Arbeit im Geiste des Friedens leisten

Ij? von jeder Vielregiererei fernhalten wolle , daß sie keine Koa

t ^ j
°^ regierung sei . sondern die Zusammenarbeit

E ch
" '^ ^^ ^ haltender Gesinnung suche . Stark un

Verfassung gegen gewaltsam .
ibn - für die Länder , daß das Reich die Beziehungen mit

arbe
"

«
^ ^ ^ nd behandeln will . In der Außenpolitik Hin -

^ auf einen dauernden Frieden und Anerkennung des Lon -
Protokolls , dessen loyale Durchführung zugesichert wird , wenn

toeif gegen die Schuld am Krieg fortsetzen werde . So -

erkl" innere Politik in Frage kommt , ist die Regierungs -

fichdarauf berechnet , sich die Zustimmung des Zentrums
rn > aber auch den Sozialdemokraten begreiflich z3?e0t,

ZU
ZU machen, daß die

» erung keine Kampfregierung sein wolle . Daher die starke Unter -a i ^
sjr

der s 0 zialen Momente und die Ankündigung eines

<1̂ eltszeitgesetzes . Auch die Aufwertung wird gestreift . Als

&en
genommen kann die Regierungserklärung bei keiner der gro -

nihrn
Tt

r
C
}
en

- Widerspruch finden , weshalb denn auch die Kommu -

such » '»
^

- Knd, als sie zum Scheuß lärmenden Einspruch ver -

dem «
' ? .̂

end die gesamte Rechte und auch ein Teil des Zentrums
>kai

™ 'tr 0 i i 0 e n Beifall spendeten . Die Aussprache über die~ cH !«rnnfl «<r ; ' crun <, beginnt am Dienstaa mittaa .

* Berlin , 19. Januar . (Funkspruch . ) Zu Beginn der heuti -

gen Reichstagssitzung gab Reichstagspräsident Loebe kurz nach
6 Uhr von einem Schreiben des Reichskanzlers Dr .
Luther Kenntnis , in dem er die bereits bekannten Minister »

exne nnungen mi .teilt . Nach einem weiteren Schreiben vom
heutigen Montag hat der Reichspräsident aus Vorschlag des Reichs -

kanzlers den Ministerialdirektor Otto von Schlieben zum Reichs -
fina nzminister und den Staatssekretär im Reichsverkehrsmini -

sterium Rudolf Krahne zum Reichsverkehrsminister er -
nannt .

Darauf ereilte der Reichstagspriisident dem Reichskanzler das
Wort zur Regierungser klä rung .

Reichskanzler Dr. Luther
wurde von den Kommunisten mit wütenden Zurufen „Amnestie , Am -

neftic !" begrüßt . Der Reichskanzler stellt zunächst sein neues Kabi -
nett vor , das durch von Schlieben (Finanzminister ) und Krahne (Ver -

kehrsminister ) ergänzt ist, und erklärt ,
daß der Zustizminister gleichzeitig Minister für die besetzten

Gebiet « sei.
Dr . Luther dankt dann dem scheidenden Kabinett , besonders dem

Reichskanzler Marx .
„Das Kabinett Marx " so fährt der Kanzler fort „hat auf dem

von Rückschlägen bedrohlen , dornenreichen Weg das deutsche Volk
einen bedeutenden und bedeutungsvollen Wegteil zur Gesundung
geführt . Auf dem Weg zur Gesundung weiter zu gehen , zum Wie -

deraufbau aller Werte zu kommen , wird die Aufgabe der
neuen Reichsregierung sein .

Die Politik der neuen Regierung wird völlig auf sachliche
Arbeit im Di - nstebes deutschen B - lkes gestellt sein.

Die Regierung wird dabei nach Möglichkeit von „Vielregiererei "

fernhalten . Sie wird sich bemühen , im wesentlichen Zusammenhang mit
dem Volksganzen zu bleiben . Sie wird die Zusammenarbeit nicht
nur mit den Parteien suchen, die in der Regierung durch ihre Ver -
trauensmänner vertreten sind , sondern mit allen Parteien , die in
staatsbejahender Gesinnung praktische Mitarbeit leisten wollen . •

damit die schweren Entscheidungen , vor denen Reichstag und
Reichsregierung stehen , auf möglichst breiter Grundlage bewirkt

werden .
Dazu ist notwendig , daß eine Reichsregierung gebildet wurde , die ,
wenn sie auch keine parteipolitische Koalition darstellt , sich grundsätz -

lich auf eine Mehrheit des Reichstages stützt .

Für mich war bei der Kabinettsbildung in erster Linie der Wille
maßgebend , zu verhindern , daß aus der Regierungskrise eine Staats -

krise würde . Dies ist auch der Wille meiner Kollegen im Kabinett .
Die Rechtsgrundlage für die Arbeit der Reichsregierung ist die
republi .anifche Verfassung vom 11 - August 1919. Jeden Versuch ,
eine Veränderung gewaltsam oder auf sonst ungesetzliche Weise
herbeizuführen , wird die Reichsregierung als Hochverrat mit

allem Nachdruck abwehren und verfolgen .

Im übrigen wird sie es sich angelegen sein lassen , die Bestim -
mungen der Reichsversassung oder ihre Auswirkungen in der Mich -
tung nachzuprüfen , daß unser Staatswesen mehr als bisher
innerlich gesundet . Nachzuprüfen haben wir auch die

Regelung der Beziehungen des Reiches zu den Ländern ;
ihr Eigenleben soll geachtet und auch in der Handhabung der
Reichsregierung sorgfältig beobachtet werden .

Die Reichsregierung wird ihr besonderes Augenmerk auf
die innere Wahrhaftigkeit und Reinheit des öffentlichen Lebens

richten und die im Beamten lebendigen Kräfte zu besonderer Hin -
neigung an das Staatswesen fördern . Wir sind entschlossen, uns
für die gesicherte Rechts st ellung und auskömmliche
Lebenshaltung des Beamtentums einzusetzcu Gerade
in der Staatssorm der Republik ist die Pflege des Etaatsgedankens
das erste Erfordernis staatlicher Kraft . Die Reichsregierung wivd
sich angelegen sein lassen , den konfessionellen Frieden zu
hüten . Mit ihrer

Autzenpolilik
will die Reichsregierung der Herbeiführung eines wirklichen und
dauerhaften ^ riedens dienen Ihre Richtung wird auch für die
neue Regierung in erster Linie durch

die Londoner Abmachungen
bestimmt . Die gemäß diesen Abmachungen erlassenen Reichsgesetze
werden von uns 101 ? aI durchgeführt werden , wie wir die

loyale Durchführung des Abkommens auch von
unseren Vertragsgegnern erwarten müssen.

Die politische und die seelische Entspannung des deutschen Volkes
ist leider durch die

AichtrSumnng der Kölner Jone
sehr beeinträchtigt worden . Wir wiederholen die Stellungnahme
der früheren Reichsregierung zur Nichträumung . Die Nichträumung
enthält einen offenbaren Widerspruch gegen den Geist und
die Grundanschauuiigen , die «m Londoner Abkommen lebendig ge»
worden sind . Hinsichtlich der Begründung mit „angeblichen Ber -
schlungen Deutschlands " in der Entwaffnungesrage wiederholt die
Reichsregierung dag V e c la n 0 e „ an die Alliierten , ihr das
angekündigte Material in kürzester Frist mitzuteilen . Sie wird alle
Kraft daran setzen , durch Verhandlungen die einstweilige
Räumung der Kölner Zone erziele « . r .

Zur sonstigen Ausführung des Londoner Abkommens stellt di«

Reichsregierung mit Befriedigung fest , daß die Zusammenarbeit mit

den ausländischen Verwaltungsstellen sich bisher in Rechtlichkeit und

ohne Reibungen vollzogen hat . Ich werde mich in voller Ueberein -

stimmung mit dem Kabinett bemühen , die Ausführung der mit dem

Londoner Abkommen übernommenen Verpflichtungen zu sichern , und

ich werde mich mit allem Nachdruck bemühen , die sich als notwendig

erweisenden Erleichterungen und Verbesserungen z«

erreichen .
Die Frage der

Stellung Deutschlands zum Völkerbund
ist niedergelegt in dem Memorandum der früheren Reichsregie ,

rung und in dem Schreiben , das an das Sekretariat des Völker »
bundes ergangen ist. Im Zusammenhang mit der Völkerbundsfrag «

wird die Regierung die Bemühungen fortsetzen ,

Dentschland von dem ungerechtfertigten Vorwurf des Versailler
Vertrages über seine Schuld am Kriege zu befreien .

Nachdem am 19 , Januar die uns durch den Versailler Vertrag auf .

erlegten Fesseln der einseitigen Meistbegünstigung gefallen sind , wird

sich die Reichsregierung bei den Handelsvertragsverhand -

lungen gegen alle Maßnahmen wenden , die die deutsche Handels »

freiheit beschränken .

Auf mnerwirkschajUichem Gebiete
wollen wir dazu helfen , daß alle schassenden Kräfte des Volkes

zu höchster Leistungsfähigkeit entfaltet werden . Die Steigerung der

landwirtschaftlichen Erzeugnisse auf deutscher Scholle , die Stärkung
der inneren Kaufkraft sind das Ziel . Die Beseitigung aller
unnötigen , die breite Masse der Verbraucher bela -

st enden Verteuerungen wird auch die neue Regierung wer -

ter erstreben .
Nur durch die Stärkung und Gesundung der deutschen Wirtschaft
kann die Grundlage geschassen werden , um die sozialpolitische Arbeit
im Rahmen des wirtschastlich Möglichen zu festigen und weiter aus -

zubauen .
Die Gesetzentwürfe zum

Ausbau der Sozia ' versicheruna
sollen baldigst dem Reichstag zugeleitet werden . Dazu gehört auch
der Gesetzentwurf zur Errichtung der A r b e i t s l 0 s e n v e r s i ch e-

rung . Die Reichsregierung will weiter baldigst einen Arbeits -

gerichtsgesetzentwurf den gesetzlichen Körperschaften unter -

breiten . Die augenblickliche Arbeitszeitgefetzgebung
stellt ein nur durch die besonderen Zeitumstände gerechtfertigtes
N 0 t r e ch t dar . Die aus ihr erwachsenden politischen Härten müj -

sen so schnell beseitigt werden , als es die Besserung des Wirtschafts -
lebens zuläßt . In der Lohn - und Gehaltsentwicklung
sollen die Verbesserungen der Wirtschaftslage auch der Arbeiter -

schaft zugute kommen . DieZndexberechnung soll verbes¬
sert werden . Den

Abbau der Wohnungszwangswirtschaft
wird die Regierung fördern , soweit es mit den Maßnahmen gegen
die Wohnungsnot vereinbar ist . Dabei wird sie sorgfältig die wirt «

schaftlich Schwachen und kinderreichen Familien berücksichtigen und

nötigenfalls
scharfe Maßnahmen gegen die wucherische Ausbeutung frei werden «

der Räume vorsehen .
Zur

Aufwertung
werden dem Reichstag in kürzester Frist gesetzgeberische Vorschläge
unterbreitet , die endgültiges Recht schaffen fallen . Dabei soll
in vollem Verständnis für die Notlage insbesondere der alten Spare »
und in Ergänzung der dritten Steuernotverordnung im Rahmen de»
wirtschaftlich Möglichen
den berechtigten Wünschen der durch dir Geldentwertung Geschädigte »

Rechnung getragen
werden . Weiter sind Gesetze vorbereitet , die eine systematische , ein -

heitliche . wirtschaftlich richtige und sozial gerechte Be -

steuerung in klarster und einfach st er Form herbei -

führen sollen. Die steuerliche Belastung des deutschen Volkes wird

zwar immer außerordentlich hoch fein , die Steuern dürfen aber nicht

so drückend sein , daß sie das Wirtschaftsleben lahmlegen oder der
arbeitenden Bevölkerung eine nicht tragbare Belastung auferlegen .

Deshalb soll der
Abbau jeder übermäßigen Besteuerung ,

der im letzten Jahre zur Erhaltung der Währung nötig war , nach
Möglichkeit fortgesetzt werden .

Unsere
aui christlicher Grundlage erwachsene Kultur

muß vertieft und ihre Güter müssen in möglichstem Umfange auch

den Nichtbemittelten zugängig gemacht werden . Im Rahmen
ihrer perfassungs mäßigen Zuständigkeit hofft die Reichsregierung
ein feit langem vorbereitetes Reicheschulgesetz dem nächsten
Reichstag vorlegen zu können . — Tie Verabschiedung des bereits

vorliegenden Haushaltsplanes wird erst möglich sein nach
der gesetzgeberischen Beantwortung verschiedener Vorfragen , wie

„der Aufwertung , des Finanzausgleiches und der Steuergesetzgebung .
"

Der Reichskanzler schlisßt : „Die Reichsregierung wird ihr Bestes
tun , um das deutsche Volk der Gesundung zuzuführen . Vorerst
wird die schwere Not , die aus unsere, « Volke lastet , nur langsam
behoben werden . Ein Vorwärtsschreiten aus der gsnze »

Linie wird nur möglich sein , wenn jeder Einzelne seine Kraft in den

Dienst des Vaterlandes stellt und wenn

sich das deutsche Volk aus seiner Zerrissenlieit
heraus einmütig zusaminenichließt .

Nur dann wird das deutsche Volk durch Mühen und Entbehrunge »

hindurch sich im Kreise der anderen Böller den Weg zu einem Wieder «
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Palastrevolution i
Ungttn liger Auslakl für Kellogg .

(Eigener Kabeldienst der „Badisschcn Presse ".)
^.S. Newyork , 19 . Jan . Aus Washington wird gemeldet :

In politischen Kreisen erwartet man mit Spannung den Ausgang
der Sitzung des A u s w ä t i g e n Ausschusses , der aus Mitt -
woch zusammenkaufen ist, um zu dem Antrag des Senators John -
söhn auf Aufklärung über das Pariser Abkommen Stellung zu
nehmen . Senator Johnson ( Kalifornien ) fordert , wie bereits ge-
meldet , daß Staatssekretär Hughes dem Sonator den Vertrag
unterbreiten soll, damit der Kongreß sich davon überzeugen könne ,
ob Amerika durch den Vertrag in einer für die amerikanischen
Interessen abträglichen Weise in europäische Angelegenheiten ver -
wickelt werden würde . Der Antrag Johnson wird allgemein als der
erste Vorstoß gegen die vom Präsident Coolidge vorgenommene
neue Führung der Außenpolitik betrachtet , die in Scnatskreisen
große Ueberraschung hervorgerufen hat . Es ist vorauszusehen , daß
in der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses , dessen Vorsitzender
B o r a h ist, die Gegensätzlichkeit der Hugschen und der Borahschen
Auffassung schars zutage treten wird . Die Sitzung ist gewissermaßen
das Vorspiel einer ausgedehnten Diskussion über die Eoolidgepolitik
im Senat und damit verbunden die Ernennung Kelloggs als Nach-
folger von Hughes .

Dsr Vorsjoh aeoen die Politik CooZidges .
( Eigener KaSeldtenst der „Vadischen Presse " .)

J.S. Newyork , 19 . Jan . Aus Washington wird gemeldet :
Senator Johnson , von dessen scharfem Vorstoß gegen den Pariser
Vertrag wir bereits berichteten , gesellt sich auch Senator B o r a h,
der Vorsitzende des Senatsausschusses für auswärtige Angelegenhei -
ten , und der sonst wegen seiner Englandfreundlichkeit beinahe be-
rüchtigte frühere Botschafter in London , Oberst George H a r v e y.
Harvey schreibt in seinem Blatt , der „Washingtoner Post " einen
Leitartikel mit der Ueberschrift „Amerika übers Ohr gehauen " in
dem er sagt „Da haben wir es nun . Wir sind auf die Dauer von
50 Jahren auf ein Ersuchen fremder Mächte jetzt in den europäischen
Hexenkessel einzugreifen . Die Ansicht, daß die sogen , offiziellen
Beobachter Myron , Herrick und Kellogg ihre Befugnisse überschrit -
ten haben , wird auch in den Blättern geteilt . Es ist noch nicht
sicher , ob der Pariser Vertrag dem Senat vorgelegt werden wird .
Staatssekretär Hughes ist der Ansicht , daß dies überflüssig ist .
Zur Zeit ist die Lage jedenfalls außerordentlich verworren und der
neue Staatssekretär Kellogg , der infolge seiner Anwesenheit in
Paris für die derzeitige Vorgänge in vollem Maße verantwortlich
gemacht wird , tritt fein Amt unter wenig günstigen Aussizien an .

anderes in die Hände zu bekommen . Der Vorstoß dürfte lediglich ein
Versuch sein , die Spannung zwischen der Zentrumsfraktion und der
neuen Regierung zu erhöhen , ein Versuch allerdings , der bei der
Stimmung innerhalb der Zentrumsfraktion kaum gelingen wird . Es
darf doch vielleicht einmal festgestellt werden , daß innerhalb der Frak -
tion in der entscheidenden Abstimmung sich 55 Stimmen für die
Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen ausgesprochen haben , wäh -
rend lediglich fünf Stimmen dagegen abgegeben wurden .

Gefahren für das Kadinett Kerrio !.
Die Beziehungen zu Rußland . Auslassung der vatikanischen Botschaft .

F .H. Paris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Morgen vormittag beginnt in der französischen Kämmer die Debatte
über das Budget der auswärtigen Angelegenheiten ,
die mehrere Tage in Anspruch nehmen wird . Zwei Kapitel werden
zweifellos zu äuß :rst erregten Auseinandersetzungen Anlaß geben , und
zwar die Wiederausnahme der Beziehungen zu Sowjc : rußland und
die Forderung der Regierung die Botschaft beim Vatikan aufzulassen .
Die letztgenannt « Frage kann für das Kabinett unangenehm werden ,
weil sogar Briand , unter dessen Ministerpräsidentschaft die Botschaft
wieder eingesetzt wurde , in dieser Frage anderer Anschauung ist als
Herriot . Es verlautet , Daß Brand in die Debatte eingreifen werde
und sich nachdrücklich für Beibehaltung der Bo .^chaft einsetzen will .
Wenn es Briand gelingt , einen Teil der Mitglieder der Regierungs -
Mehrheit für seine Anschauung zu gewinnen , könnte die Situation
kritisch werden , denn das Kabinett Herriot legte sich schon in seiner
Regierungserklärung darauf fest, die Botschaft beim Vatikan aufzu -

Dienstaa , den 20 . Januar 1925 .
^

m Weißen Haus .

Kughes über das
Parier Abkommen.

Deutliches Abrücken von einer anliöeulschen Allianz .
lEigener Kabeldienst der „Vadischen Presse " .)

J . S. Newyork , 19 . Jan . Staatssekretär Hughes gibt amt »
lich bekannt , das auf der Pariser Konferenz zwischen den
alliierten Mächten erzielte Abkommen bedeute keine Kapi tula -
tion der Vereinigten Staaten und keine Preisgabe irgend welcher
Vertragsrech e . Amerika sei weder dem Buchstaben nach , noch mo-
ralisch verpflichtet , an einer Aktion der Alliierten teilzunehmen ,
welche die Eintreibung deutscher Kriegsschulden zum
Ziele habe .

Ernitckteruna in London.
v - D . London . 19 Jan . ( Drahtmeldung linkeres Berichterstatters .)

Die Erörterungen der amerikanischen Presse über die Pariser Kon «
ferenz bilden den eingehendsten Gesprächsstoff in den politischen eng «
tischen Krei °en . Man empfindet es als peinlich , daß die hervor «
ragendsten amerikanischen Blätter der Anschauung Ausdruck geben ,
daß die Vereinigten Staaten auf der Pariser Konferenz hinein -
gelegt worden wären und daß man sie durch eine Hintertür dazu
gebracht hätte , sich in die europäischen Verwicklungen und Streitig »
leiten hineinzerren ,u lassen . Diese Polemik der amerikanischen
Zeitungen wird in London umso unangenehmer empfunden , als man
gehofft hatte , daß ein englisch -amerikanisches Zusammengehen in den
wichtigsten Fragen nunmehr erfolgen könnte , und man befürchtet ,
daß die Haltung der amerikanischen Regierung wiederum zurück «
haltender machen würde , als sie in den letzten Monaten gewesen sei.

Die Verwicklungen in China«
Chinese » bombardieren englische Schisse .

x, D . London , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Schanghai wird gemeldet , daß de, englische Dampfer
„Windsor " am letzten Freitag von chinesischen Streitkräften heftig
bombardiert worden war . Ein Geschoß streifte sogar die Brücke
des Kommandanten . Der Dampfer mußte nach Nan . ong zurück«
kehren. Bon dort suhr er mit zwei anderen englischen Schif en nach
Schanghai . Sie waren von einem Torpedoboot begleitet . Auch der
englische Dampfer „Tun Sliow " wurde in der Nähe von Woo -Song
bombardiert , aber nicht getroffen .

lassen . Vielleicht wird ein Kompromiß gebunden werden , daß die
Botschaft wenigstens „theoretisch " bestehen bleibt , daß aber vorläufig
5ein Botschafter ernannt werden soll , nachdem der bisherige Bot ,
schafter Jounart vor kurzem seine Demission gegeben hat .

Hrasjin bei Kerriot.
F.R . Paris , 19 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot hatte heute eine Besprechung mit dem russischen Botschaf -
ter K r a s s i n , der sich in den nächsten Tagen nach Moskau begibt .
Es ist wahrscheinlich , daß Herriot den Protest erneuerte , den bereits
der jranzösische Botschafter in Moskau . Herbette . gegen die Rede des
Präsidenten des Rats der Volkskommissare , R y k o rv , vorbrachte , wo¬
rin dieser erklärt hatte , daß Rußland die Vorkriegsschulden gegen -
über Frankreich nicht anerkenne .

! kl . Baris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der russische Botschafter in Paris , Krassin , teilte Herriot heute
mit daß er erst am 28 . Januar nach Moskau reisen werde . Gerücht¬
weise verlautet , daß sich die Unterhaltung zwischen Herriot und
Krassin sehr stürmisch gestaltete .

Tages -Anzeiger .
(Näheres steh« im Inseratenteil .)

DicnStag , den 20. Januar .
Landcsthcatcr : „Aida "

, 6 >£— % 10 Ubr .
Bad . Lichtwirle — Louzcrtbaus : Mit den Singvögeln naid Afrika .

8 Uhr .
iioloslcuun Variete -Vorstellung . 8 Nbr .
Kiiusilcrliau » : Lauteiizbcni » Elsa - Laura von Wolzogen , 8 Uhr .
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aufstieg bahnen , der ihm eine friedlich « Zukunft sichert , die
feiner Vergangenheit würdig ist ."

Die Rede des Kanzlers wurde andauernd von stürmischen
Zwischenrufen der Kommunisten unterbrochen . Der Kanzler schloß
unter lebhaftem Beifall der Regierungsparteien .

Darauf vertagt sich das Haus zur Besprechung der Regierungs -
erklärung auf morgen , Dienstag 12 Uhr mittags .

Schluß 7 Uhr .

Die Ergiinzungsmwisler .
rv Berlin , 19 . Januar - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der neue Reichssinanzminister Schrieben steht politisch
den Deutschnationalen nahe . Er gilt als ein ausgezeichneter Fach -
mann und Kenner unserer Finanzen . Der Reichskanzler griff auf
ihn zurück, als die Verhandlungen mit dem Staatssekretär Fischer
ergebnislos verliefen . Herr von Schlieben machte sich seinerzeit bei
der Vertretung der Regierungspolitik gegenüber den Beamten sehr
unbeliebt , das gleiche Schicksal hätte aber auch jeden anderen ge-
troffen , der auf dem gleichen Posten gestanden hätte . Das Reichs -
Verkehrsministerium wurde mit dem Staatssekretär Krahne be-
setzt , der der Deutschen Volkspartei nah -esteht und als hervorragender
Fachmann geschätzt wird .

Die Rednergarnilur.
TU . Berlin , lg . Januar . (Drahtbericht .) Für die politische Aus -

spräche zur Regierungserklärung sind bisher als Redner angemeldet :
Dr . Breitscheid (Sozialist ) , Graf Westarp (Deutschna ' ional ) ,
Fehrenbach (Zentr .) . Scholz (D . Volksp .) , Koch (Dem .) . Von
den übrigen Parteien werden voraussichtlich sprechen die Abgeord -
neten Leicht (Vayr . Vo ' ksp .) und Frau Gohlk e -Ruth Fischer
(Komm .) und Drewitz (Wirtsch . Vgg .) . Für die zweite Redner -
reihe stehen bisher fest : M ü l l e r - Franken , (Soz .) , Behrens
(Deutschn .) und Schneller (Komm .) .

Sprenaver'uche.
m . Berlin , 19 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Maulwürfe , die den Zusammenhalt im Kabinett Luther
Untergraben wollen , sind fleißig <,n der Arbeit . Sie legen die Grä -
ben von den verschiedensten Seiten . Mit großer Aufmachung wird bei -
fpielsweise berichtet , daß der Schwiegersohn des neuen deutsch-
Nationalen Innenministers verhaftet sei, weil er angeblich in eine
der vielen Skandale verwickelt ist. Eine Nachprüfung hat indessen
ergeben , daß er bisher lediglich als früherer Geschäftsleiter einer
Wohnstättengesellschaft vernommen worden ist. die sehr leichtfertig
Kredite vergeben zu haben scheint . Ganz abgesehen davon aber wird
uns mitgeteilt , daß der Herr Demokrat ist Der Versuch , aus diele
Weise dem Innenminister ein Bein zu stellen , ist jedenslls mißlungen .
Das Hauptangriffsziel aber ist doch der Außenminister Dr . Strese -
mann , der nach der „Meinung " gewisser Leute der Regierungs -
tätigkeit des bisherigen Reichskanzler ein Ende bereitet haben soll,
und nun mit einem ganz besonderen Haß beehrt wird . Dazu kommt
ein nach Wiener Methode aufgezogenes Montagsblatt und wirft
Herrn Dr . Stresemann vor . daß er aus der einen Seite mit den jetzi-
gen Mitgliedern des Kabinetts nach dem Magdeburger Urteil dem
Reichspräsidenten einen Ergebenheitsbesuch gemacht habe , während er
fetzt dem Magdeburger Frontkämpfertag erklärt habe ( !) , seine Ent -
rüstungsresolution anzunehmen . Vollkommener Irrsinn schon aus dem
Grunde , weil Herr Dr . Stresemann keinerlei Beziehungen
zum Frontkämpserbund hat . Er hat besagtes Blatt ver -

'
klagt , damit wird sich der Tatbestand aufklären . Wesentlich zuge-
spitzter ist ein Giftpfeil , der gegen den Außenminister wegep seiner
Haltung gegenüber der Räumung Kölns abgeschossen wird . Man
wirst ihm vor , daß er mit „unwahren " Dementis gearbeitet habe , und
gibt eine offiziöse Darstellung wonach das Reichskabinett einen
Kompromißvorschlag ausgearbeitet habe . Der Minister wird darauf
wohl selbst erwidern . Soweit wir wissen , hat er im Auswärtigen
Ausschuß eine eingehende Darstellung des ganzen Sachverhaltes ge-
geben , ohne daß von einer einzigen Seite dagegen Einwendungen er-
boben wurde . Wenn wir uns nicht täuschen , hat der englische
Botschaft er in Berlin , Lord d 'Abernon , um die Novemberwende
den Vorschlag gemacht , einen Kompromiß wegen der Räumung
der ersten Zone zu finden . Die deutsche Regierung ist darauf sofort
eingegangen und hat sich in der Richtung bemüht , daß bindende
Abmachungen über die gemeinsame Räumung der ersten
Zone und des Ruhrgebiets getroffen würden , hat damit aber keinerlei
Gegenliebe gefunden . Ohne einen solchen Vertrag aber war für uns
das Problem nicht zu lösen , sonst wäre es darauf hinausgelaufen , daß
wir auf die Räumung Kölns verzichtet hätten , ohne dafür etwas

„Sie selber nennt sich Kelsinge".
Eine ernsthafte Komödie von Wilhelm Sliicklen .

Uraufführung im Wiener Deutschen Bolkstheater .

Eine reizende , geschiedene Frau wird von drei Männern um -
worden . 'Rennen wie sie A , B und T . Die das süddeutsche Ohr fremd -
artig berührenden ostpreußischen Namen tun nichts zur Sache . Der
leidenschaftliche A wird mit dem Bedeuten abgewiesen , daß die Schöne
ihr Herz schon an B verschenkt habe . A geht hinaus und erschießt sich .
Bildlich genommen hat ihn also B in den Tod getrieben . Sterbend
aber beschuldigt er auch ganz wörtlich den B des Mordes . Nichts kann
diesen vor der Verurteilung retten als der Eid der Frau Heising » ,
wie sie sich selber nennt — in Wahrheit trägt sie einen ganz unmög -
lichen ostpreußischen Namen — B sei zur kritischen Zeit , als man den
Schuß hörte , in ihrem Schlafzimmer gewesen . Damit ist er aber nicht
mir dem Gericht entzogen , sondern auch der erklärte Liebhaber und
künftige Gatte der Frau Heisings . Nun tritt C auf den Plan . Er
durchschaut das Herz der Frau , die den doch nur deshalb liebt und
für ihn sogar einen Meineid begangen hat . weil sie ernstlich , glaubt ,
er habe für sie einen Mord begangen . E weiß aber auch — oder be-
hauptet wenigstens zu wissen — daß B kein Mörder ist. Er hat ihn
zur kritischen Zeit gesehen und das vor Gericht nur verschwiegen , um
nicht den Meineid ans Licht zu bringen . So behauptet er . Für den
Zuschauer besteht allerdings der Anschein , daß er nichts weiß und nie -
mand gesehen hat , da er seine entlastende Aussage schon beim ersten
Verhör , noch vor der eidlichen Einvernahme der Frau Helsinge , hätte
leisten können und müssen . Er spricht erst jetzt und erreicht damit , was
er wollte . Frau Heising « , für die der unschuldige B nun alle Glorie
eingebüßt und der also freiwillig in den Tod gegangene A auf ein -
mal eine neue Glorie gewonnen hat , neigt sich dem kühl bedachten ,
« ber ritterlichen und sie nicht nur vor einer öffentlichen Bloßstellung ,
fondern auch gleichsam vor einer seelischen Verirrung schützende E zu

Das Eigenartige und Wertvolle dieses Stückes besteht hauptsäch -
lich darin , daß trotz Selbstmord , Mordverdacht und Meineid das Kri -
minelle in den Hintergrund tritt und nur die rein seelische Handlung
zwischen den drei Männern und der einen Frau fesselt . Stücklen ist
ein Menschenkenner und « in Liebeskundiger , aber auch ein Dichter ,
der zu gestalten vermag . Frau Helsinge wird uns durchaus begreif -
lich und wir empfinden es nicht als verruchte Eitelkeit oder haltlose
Schwäche , daß sie immer nur den Mann bevorzugt , der sich irgendwie
für sie aufopfert . Wir begreifen dies umsomehr und gehen innerlich
mit , weil sie eine ruhige , heitere Natur ist. die von den Männern
gegen ihren Willen bedrängt wird und sich zu keinem unwiderstehlich
hingezog .' n fühlt . Da setzt sie also gleichsam , nur um endlich Ruhe zu
haben , einen Preis aus für den , der ibn verdienen wird . Das prik -
kelnde Grauen , von einem Mörder um ihretwillen geliebt zu sein , und
die wärmende Genugtuung , ihn gerettet zu haben , erfüllt sie mit einem
ungewohnten , gesteigerten Bewußtsein , das sie selbst für echte Lisbe
hält . Aber in d-m Augenblicke, als sich die Unschuld des Geliebten

herausstellt , der diesei allerdings stets beteuert hat — doch auch dos
hielt sie nur für Großherzigkeit — in dem Augenblicke fallen die
Voraussetzungen jenes täuschenden Bewußtseins : sie wird wieder so
nüchtern , wie sie es von Anfang an gewesen . In der Darstellung der
Frau Traute Earlsen kam das Wesentliche der Rolle zugleich mit dem
beschwingenden Frauenreiz , der den Kampf der drei Männer wohl
begreiflich machte , ganz entzückend zum Ausdruck . Auch die Herren
Feldhammer und Edthofer als B und C verkörperten ihre Rollen
ausgezeichnet . Trotzdem ging das Publikum nicht so recht mit und
störte manchmal durch eine gänzlich unbegründete laute Heiterkeit ,
wo doch höchstens ein verstehendes Lächeln am Platze war . Dies ist
aber nicht allein die Schuld des durch seichte Possen und tolles Zeug
miggeleiteten Publikums . Es ist auch die Schuld des Dichters .

Das Stück bat nämlich zwei Fehler . Der eine ist der unver -
stündliche , überflüssige Titel . Durch einen guten , auf den wahren
Inhalt des Stückes hinweisenden oder stimmungsvoll vorbereitenden
Titel wäre auch eine ganz andere Einstellung des Publikums gegeben .
Der andere ist das allzu possenhafte und wichtige strafrechtliche Sei -
ten des Vorfalles verkennende oder außer Acht lassende Verhör des
Untersuchungsrichters im zweiten Akt . Der Entschluß der Frau Hel -
singe , den B zu retten , wird durch dieses dilettantische und dabei
lächerliche Verhör zu wenig gerechtfertigt . So war die Stimmung
nach dem zweiten Akt eher flau . Aber der dritte Akt ist ein Meister -
werk und am Schlüsse konnte der Dichter für den verdienten Bei -
fall danken . Max von Milllenkovich -Morold .

A Morgenseier in Baden -Baden , Am Sonntag veranstaltete der
Verein der Kunstfreunde im Lande Raden in der
Kunstausstellung in der Lichtentaler Allee eine M o r g ? n f e i e r ,
die sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte
und einen wohlgelungenen Verlauf nahm . Herr Notar Kappler
begrüßte die Anwesenden und verbreitete sich über den Zweck der
^Veranstaltung , die dazu beitragen solle , Kenntnis über das Schaden
des Kunstmalers Willi M ü n ch ( Karlsruhe ) zu verbreiten . Eröffne :
wurde die Feier mit der Mozartschen Sonate für Klavier und Violine ,
die von Margarete Stennebrüggen und Konzertmeister Alfons
Stennebrüggen stimmungsvoll zu Gehör gebracht wurde . Hier -
auf nahm Dr . Karl B l a n ck - Leipzig das Wort , welcher sich ein -
gebend über Stil und Entwicklung von Willi Münch ( Karlsruhe )
verbreitete , und zw^r in einem Vortrag , der gründlichste Sachkennr -
nis und liebevolle Vertiefung iu das Werk des Künstlers verriet ,
der in Norddeutschland als Radierer und Porträtist einen berrwr -
ragenden Namen hat , aber in Süddeutschland , in seiner Heimat ,
leider noch wenig bekannt ist Die Darlegungen des Redners fanden
lebhaften Beifall . Mit dem Lcirghetto von Nardini und der Ro -
maine von Sindinq , in feinsinniger Ausführung dargeboten von dem
Küintlerebepaar Stennebrüggen . farib die Morgenfeier ihren
Abschluß , die in ihtcm Verlauf bei allen Teilnehmern hohe Befrie¬
digung auslöste .

Ein neurestaurierter „Dürer " . Die in der alten Pinakothek in
München befindliche Bildtafel Albrecht Dürers «Die Kreuz -

abnähme " ist von Professor K i n k e l i n neurestauriert worden
und wird jetzt wieder der Besichtigung zugängig gemacht .

Eine Ausstellung indonesischer Txtilien in Mannheim . Die
Mannheimer städtische Kunsthalle ( Leitung Dr . G . F . Hartlaub ) hat
vor kurzem aus holländischem und deutschem Privatbesitz eine Aus -
stellung kostbarer indonesischer Textilien eröffnet . Haupt -
sächlich sind die Techniken des Batik und Jkat vertreten . Gleich -
zeitig mit den Textilien sind originelle Figuren des Nayang -Schat -
tenspiels zur Schau gestellt . Die Ausstellung bleibt bis zum
22. Februar geöffnet .

Tanzabend Else Eberl ? und Martha Krüger . Der große Saal
unseres Städüschen Konzerthauses war diesem Tanzabend talentierter
Karlsruher Jugend nicht ganz günstig gestimmt : denn neben
einem mittelmäßigen Besuch, wurde den Darbietungen durch die
W«ite des Saales mancher Reiz abgestreift . Die beiden Anfänge «
rinnen brachten aber durch ihre sorgfältig einstudierten Tänze , die .
von den erregt und dadurch leicht unsicher «etanzten beiden ersten
Vorführungen abgesehen , sehr gut gelangen , eine anaeregte Stim -
mung in den Raum . Die beiden Tänzerinnen mußten sich des öfteren
auf den starken und anhaltenden Beifall hin zu Wiederholungen ver -
stehen . Die kleine Eli « E b e r l e bringt noch viel Angelerntes und
durch ihren geschätzten Lehrer Richard A l l e g r i Uebernomm «n« s ZU
ihren Tänzen mit . versteht es aber da und dort den Rhythmus der
Musik geschickt aufzufangen und auszudeuten . Gam reizend war ihr
.Lausbub " in der kindlich - heiteren Naivität . Das Wertvollste brachte
sie ohne Zweifel am Ende des Abends mit dem „Spitzentanz "

, der >n
technischer Hinsicht erkennen ließ , daß sie sich eine gut « Grundlage « r-
worben hat . Die ältere Martha Krüger wunte mit ihren
Tänzen stärker zu interessieren ' denn sie scheint ihre Aufgaben etwas
bewußter und innerlicher anzufassen . Dort , wo es gilt , lyrische Tum «

mungen zu geben , etwa in dem weich und liebenswürdig gctanztcn
„Walzer " oder in „Süße Bewegung "

, kann sich ihr Talent am reinsten
entfalten . Sehr geschmackvoll waren die Kostüme . Nicolai i 0
patnikoff Komponist gehaltvoller Kammermusik , saß am
und führte die Begleitung in zuverlässiger Weile durch . Der stark
Erfolg möge den beiden jungen Tänzerinnen ein Ansporn sein *um
Weiterstroben .

Strauß kommt privat nach Wien . Richard Strauß wird Enve
dieser Woche zur Erledigung privater Angelegenheiten für einige Tag
nach Wien kommen . Das österreichische Unterrichtsministerium w "

sich trotz der von Richard Strauß erhaltenen Ablebnung seines
gebotes nicht abschrecken lassen und wird den Meister während ve
Zeit seines Wiener Ausenthaltcs zu einer Konferenz bitten lassen -
Wiener offiziellen Kreise hoffen noch imm .?i , R 'charv werde den -o
mübungen drS Unterrichtsminister folgend , wieder an die Staatscp ?

zurückkehren . In Wiener Kunstkreisen urteilt man jedoch anders »

bezeichnet es als ausgeschlossen , daß Strauß überhuuvt wieder stano ^
für Wien zu gewinnen wäre Jedenfalls wird es sich noch in d>^
Woche entscheiden , ob Wien au ° Richard Strauß noch hoffen darfe »

nicht , da es wohl kyum möglich fein würde , falls Strauß der vnn
dung des Unterrichtsministers nicht folgen sollte , immer wieder
Annäherungsversuche zu machen .
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Verdächtige Finanzgeschäfte.
Trianon -Film G .m.b. H . und Wohnstätten E .m-b H.

T .U- Berlin , 19 . Jan . (Drahtb . ) Ein Berliner Mittagsblatt
W heute über die Verhaftungen bei der Trianon -FilmÄ .E - berich -

Der „Berliner Lotalanzeiger " stellt fest, dah diese
-wfcibung unrichtig ist und gibt folgende Tatsachen wieder :

Die Ermittelungen der Staatsanwaltschaft haben bisher er -
geben , dag verbotswidrig große Summen sowohl dem T r i a n o n -
v > lm wie auch der Wohn statten G .m .b .H. geliehen worden
waren , und zwar aus den eingenommenen Geldern der Woh¬
nung sbauabgabe ( ! ) . Die verbotene Transaltion foll in der
oaupi >ache von dem Regierungsral Wenzel , dem Schwiegersohn

neuen Reichsinnenministers Schiele , und dem im Reichsarbeits -
Ministerium tätig gewesenen Geh . Hat Glas , in die Wege geleitet
forden sein . Wenzel war früher Geschäftsführer der Wohn >lätten
^ m . o-H .. Klag ist Vorsitzender des Auistchtsrats . Wenzel wurde
» °!rern zur Vernehmung zitiert , mit ihm der jetzige Geschäftsführer

Wohnstätten G .m .b .H ., Regierungsrat Bretjchneider , sowie
5 « beiden Direktoren der Trlanon -jjiimgesellschaft , die Gebrüder
^ ch ratter . die auch die Hauptattionäre dieser Gesellschaft sind,
-̂ - nzel und Elatz wird vorgeworfen , durch ungesetzliche Manipuia -
Uoiuti das Reichsarbeitsministerium zur Hergabe sehr erheblicher
mummen an die beiden Gesellschaften bestimmt zu haben . Gleich -
jcitig wird gegen Wenzel und Glag der Vorwurf erhoben - das; auch
ne gewußt hätten , das, namentlich die Deckungen nicht ausreichten ,und dag sie weiter die Lage der beiden Gesellschaften als über jeden
Zweifel ergaben schilderten , während hingegen sie gewußt Hütten ,*"*8 mindestens große Kreditnot vorlag . Die Ermittelungen sind

in vollem Gang . Die fünf zur Vernehmung zitierten Personen
wurden nach langen eingehenden Verhandlungen , die vom Sonntag
vis Atontag früh K Uhr dauerten , wieder entlassen , da weder Ver¬
dunkelungsgefahr noch Fluchtverdacht vorliegt .

*
Regierungsrat Dt - Fritz Wenzel teilt der Telegraphen -Union

öu den. Eingreifen der Staatsanwaltschast wegen der Finanzgeschäfte
tischen der Wohnstätten G .m -b .H. und der Trianon - Film G .m .b .H."in , daß bei ihm wie bei allen anderen Hdrren , die « n die Ange -
^ Senheit verwickelt sind , gestern morgen Haussuchungen statt -
gesunden hätten . Er sei 6ann wie auch die anderen Herren auf dem
Polizeipräsidium vernommen worden . Sämtliche Herren seien gleich
Darauf entlassen worden , da ein hinreichend belastender Tatbestand'" cht erwiesen sei.

Der Zentrumsabgeordnete Hofmann und der Barmat -Konzern .
. TU . Ludwigshajen . 19 . Jan . (Drahlbericht .) In dem letzten
j

'ttßen hat man auch den Reichstagsabgeordnetsn Hofmann (Ztr .)
die Barmat -Affaire mit hineingezogen . Nun läßt Abg . Hofmann

„ folgendes feststellen : Er sei im August des verflossenen Jahres
Veranlaffunig seines Fraktionskollegen Lcrnge-Hegermcmn , der

^ nials Vorsitzender des Aufsichisrats bei Zenker & Co . in Heidel -
?? kg - Kirchheim und bei den Eraiffwerken in Neckarau war . in den
^ " nichtsrat bei den kleineren Betrieben der Firma Schneider (d*v
j .' s Graiffwerte mit 30 Arbeitern ) eingetreten . Abg . Hofmann

- • i eb0c*l "ach wie vor keine Aktien , wie er überhaupt nie einen
Fioftt aus seiner Stellimg als Aufsichtsrat gezogen habe . Als der
> nS. Hofmann während feiner Eenesinig von dem Berliner Barmat -
. »anÄal erftchr . sei er von dem Aussichtsratsposten zurückgetreten .
,. >e Gebr . Barmat wmren zwar dem Abg Hofmann persönlich vorge -

aber nie in ein näheres gegenseitiges Verhältnis getreten .
Eine Erklärung zum Fall Köfie .

^ München, 19 . Jan . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
W r Öeitu der Reichspostzi

' " * ' " "
" etär Schäkel , erklärte heute

ispo st Zweigstelle München , Staats -
t . ; " « ' Schätze! , erklärte heute nochmals in einer Prefseverjamm »

daß der früher « Minister der besetzten Gebiete Höfle ihn um" en Kredit von 2 Millionen Goldmark aus den Post -
j/^ dern der Zweigstelle gebeten habe mit dem Hinweis , diese Gelder
ujp besetzten Gebiet zuzuführen , um dem Mittelstand zu helfen . * ' «

' " telgmaim

überwiesen wurden . Für das Darlehen übernahm die
?^ ußische Staatsbank die Garantie . Die Gelder selbst wurden der
Zweigstelle München nach einem Monat wieder zurückerstattet .

Weimarer Koalition in Preuhen ?
t Berlin , 19. Jan . (Drahtb .) Zur Frage der Regierung ?-

"lvildung in Preußen erfährt die Telegraphen - Union , daß in Jen -
^ msirei ?en der Gedanke erwogen wird , das jetzige Kabinett aus

° ntrum , Demokraten und Sozialdemokraten durch
^ Minister aus diesen Parteien zu erweitern - Das Zentrum be-

, . ' ' $ tigt , für den preußischen Finanzministerposten Herrn Schmet -' n 8 vorzuschlagen .

Landtaoswahlen in Lipve-Detmold.
U, Detmold , 19. Januar . (Drahtbericht .) Bei den Landtags -
di« ? Lippe -Detmold wurden bis jetzt folgende Stimmen gezählt ,

vorläufiges Endergebnis gelten dürfen : Sozial -
N ■■"}

0 1 raten 29 521 — 8 Mandate , Deutschnationale und
<m ' "

ische 22 013 = 5 Mandate sür die Deutschnationalen und 1
j " dat für die Völkischen , Deutsche Volkspartei und Z e n-
Cb > 13 538 = 3 Mandate , Demokraten 7096 = 1 Mandat ,
do? » ^ lick > e Gewerkschaftsvereinigung 4675 — 1 Man -
E : ; v 0 m m u n i st e n 3679 = 1 Mandat , WirtschaftlicheVer -
Ij r

' 9nn (j der Sparer 5462 = 1 Mandat , Nationalsozi ll-

Als
war der Zentrumsabgeordnete Lange - Heger »

nn aus Bottrop genannt worden , dem tatsächlich di« 2 Mil -

eii,Ü e R 678 Stimmen
w.

kein Mandat . Die Deutschvölkischen haben in
Landtagswahlen angefochten und Neuwahlen be-

Die Beisetzung der Opfer von Kerne.
^ Dortmund , 19 . Januar . (Drahtbericht .) In der Haupthalle

^ <ientralfriedhofes fand heute unter großer Beteiligung die
(Sji

" " e 1 feier für die neun Dortmunder Opfer des Herner
^ huunglücks statt . Erschienen waren Vertreter der Reichsregie -

' " Ien preußischen Staatsregierung , des Oberpräsidenten von West -
! Regierungspräsident , sowie Beamtendeputationen und eine

Wnv Illing bes Roten Kreuzes . Ansprachen hielten u . a . Reichs -
^ r ^ Dorpmüller als Vertreter der Reichsregierung und
bjjs. ^ 'chbbahnbehörde , der Regierungspräsident , sowie der Ober -

HCinxciftex Eickhoff - DortmuiÄ ».

Sühne für den Deutfchenmord in Mexiko .
1 e « ( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

^ ewyorl , 17 . Jon . Aus Mexiko wird gemeldet : Neun
l ( ( f

' ten > di« der Ermordung des deutschen Plantagen -
und der gleichfalls ermordeten Großgrundbesitzer ,n

5 beschuldigt werden , wurden auf Befehl der Militärbchörde
Zeig ^ n

.8 t . Die Regierung will durch diese exemplarische Bestrafung
% *»:• . ß sie fest entschlossen ist, dem Räuberumvosen in Mexlto

»rundliches Ende zu bereiten .
Verhaftung eines Raubmörders .

Wien , 19. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ^ bmörder , der am Sonnabend vormittag mitten in der Stadt

zy ^ ^ lsplatz ein« 23 Jahr « alte Kontoristin niederstach und ihr
tz ^ ^ ionen Kronen raubte , ist gestern abend in der Person des
&W1A +

aIttn Kunstgewerbefchülers Karl Bergmeister ausfindig
8*101 ? mofl )cn- Er hat ohne weiteres die Tat zugegeben . Von den

•
30 Millionen hatte er in der kurzen Zeit bereits l l Milli -

?^ ^ belt . Mit Karl Bergmeister hatte die Kontoristin vor
trj»^

^ ^Sen Freundschaft geschlossen. Sie hatte ihn in der elek-

,
Straßenbahn kennen gelernt . -

Baden und die Ryewschijsahrt .
Wi ' jet -t bekannt v>ird . hat die dadische Regierung eine :« neuen

Schritt bei der Reichsbahnhauptverwaltung in Berlin unternommen ,
um mit aller Energie die beschleunigte Gewährung von Umschlags -
tarifen für die Rheinhäfen zu erreichen . Die badische Regierung
hat in Berlin schärfsten Einspruch gegen die Verschleppung ?-
taktik der Reichsbahnhauptverwaltung erhoben und hat dort keinen
Zweifel darüber gelassen , dtfß sie die Wahrung ihrer Rechte aus dem
Eisenbahnvertrag , die in der Tariffrage verletzt seien , mit allen
Mitteln betreiben wolle . Die badische Regierung verlangt klaren
Aufschluß über den Zweck einer Umfrage der Reichsbahndirektion
Karlsruhe bei den oberbadifchen Handelskammern wegen der Einfuhr
ausländischen Getreides über ausländische Seehäfen . Die badische
Regierung schließt aus dieser Umfrage , daß von der Reichsbahn beab -
sichtigt ist . die Seehafentarife auch auf Getreide auszudehnen . Eine
Verwirklichung dieser Absicht dürfte die Oberrheinschiffahrt auf den
Kohlentransport beschränken und damit die Rheinfchiffahrt schädigen .
Die badische Regierung hofft , daß ihr Vorgehen auch in den andern
süddeutschen Ländern Verständnis findet .

Die Lage öes Arbeilsmarktes.
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden ist, im gesamten betiach

tet , in der Woche vom 8. bis 14 . Januar gegenüber der Vorwoche
ziemlick gleich geblieben . Die Zahl der bei den Arbeitsnachweisen
vorhandenen Arbeitsuchenden hat sich nach dem Stande vom 14 . Ja -
nuar zwar etwas erhöht , nämlich von 30 128 auf 31891 , auf der
andern Seite ist aber auch die Zahl der zur Verfügung stehenden
offenen Stellen von 1921 auf 2072 gestiegen . Es kommen am 14.
Januar auf 100 offene Stellen 1538 Arbeitsuchende . Die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfänger ) nahm
noch um 475 zu, sie beträgt am 14 . Januar 17 575.

Das im Herbst 1924 wieder eröffnete Erzbergwerk Wie -
den - Utzenfeld im Lörracher Bezirk wird z. Zt . laufend erweitert ! es
beschäftigt jetzt 200 Arbeiter .

Der Beschäftigungsgrad in der Industrie der Steine und
Erden zeigt eine Verschlechterung . Ein Großbetrieb der Zement -
industrie wurde zunächst für einen Monat stillgelegt . Davon sind
700 Arbeiter betroffen .

In der metallverarbeitenden Industrie wurde im
Karlsruher Lokomotivenbau nach Hand - und Maschinenformern ge-
fragt ; ungelernte Kräfte konnten nicht unterkommen . In der Mann -
heimer Metallindustrie nahm die Zahl der männlichen Arbeitsuchen -
den zu ; nur einige jüngere langfristig erwerbslose Bau - und Ma -
schinenschlosser sowie Schiffsbauer konnten vermittelt werden . In
der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie hat die während
ver Hochsaison gesteigerte Nachfrage nach Arbeitskräften fast im glei -
chen Umfange angehalten . In vielen Betrieben wird in 1—2stündi -
ger Ueberarbeit gearbeitet ; auf der andern Seite arbeiten 6 Be -
triebe verkürzt , wovon 323 Personen betroffen werden . In der
Schwarzwälder Uhrenindustrie sind noch jüngere Arbeitskräfte ge-
sucht.

Der Beschäftigungsgrad der Textilindustrie des oberen
Rheintales und des Wiefentales ist im allgemeinen günstig . Eine
Seidenbandweberei mußte allerdings 70 Seidenbandweber (Heim -
arbeiter ) entlassen .

In der L e d e r i n d u st r i e ist die Arbeitsmarktlage uneinheit -
lich. Während sie an einigen Orten als normal bezeichnet werden
kann , liegt sie an andern Plätzen unterhalb des normalen Durch -
schnitts . Bedarf an Arbeitskräften ist nicht vorhanden .

Noch im großen und ganzen zufriedenstellenden Beschäftigung ?-
grad hat die Tabakindustrie mit Ausnahme des Lahrer Be -
zirks , wo rund 4000 Personen verkürzt arbeiten . Das Ueberangebot
an Bäckern und jüngeren Konditoren besteht weiter .

Die Arbeitsmarktlage im Bekleidungsgewerbe der
Hauptplätze neigt zur Verschlechterung . Di .e Zahl der arbeitsuchen .
den Schneider und Schuhmacher nimmt zu, dem Angebot steht nur
geringe Nachfrage gegenüber .

Im Baugewerbe sind im Zusammenhang mit den Wit -
terungsverhältnisse » fast allenthalben weitere Entlassungen erfolgt .

Das Vervtelfältiaungsgewerb « hat noch immer
Bedarf an Facharbeitern ( Setzern und Druckern ) .

Im Baden - Badener Fremdengewerbe werden Köchinnen
zum sofortigen Eintritt und gutgeschultes Hotelpersonal aller Art
mit Zeugnissen sür die kommende Saison gesucht.

Weiterarbeit am AeckarKanal .
Man schreibt uns :
„Wir können uns hsut « der Erkenntnis nicht mehr verschließen

daß wir an unseren Eisenbahnen nicht mehr das wirtichaftliche In -
strument haben , wie ehedem . Wir können nicht mehr über unsere
Schienenwege in der Weise verfügen , wie dies zum Nutzen untrer
Volkswirtschaft zweckdienlich ist, »nd au » oieiser Erkenntnis heraus
erwächst uns die Pflicht , dem zweitwichtigften Mittel in der heutigen
Verkehrswirtfchaft uns zuzuwenden : Den Wasserft :as?cn an natür -
lichcn und künstlichen Wasserläusen . Diese sollten mit allen Mitteln ,
die uns zur Verfügung stehen , ausgebaut und beendigt werden .
Dabei müssen natürlich jene Wasserstraßei ' pläiie eine bevorzugte Be -
Handlung erfahren , die wichtig « Industrie - und Wirtschaftsgebiete
erschließen und als solches erweist sich besonders der Gebietsstrich ,
der vom Neckarkanal erschlossen wird . Wir haben hier im Bereich
des Kanals ^ ne blühende , wenn auch fetzt durch di« politischen und
wirtschaftlichen Erschwernisse nicht zur vollen Entfaltung kommende
Industrie , einen regen Gewerbefleiß und «ine von der Wichtigkeit
seiner wirtschaftlichen Stellung im süddeutschen Wirtschaftsleben durch-
drungene Landwirtschast . Handel und Verkehr sind seit altersher
hier in enger Wechselwirkung mit Industrie Gewerbe und Land -
Wirtschaft gestanden und haben somit an der Aufwärtsentwicklung
regen Anteil genommen . Dabei waren der ungünstigen Momente ,
die sich der Entwicklung hemmend entgegenstellen und noch stellen ,
gar viele . Ungünstige Geographieverhältnisse , die eine Verkehrs -
evschließung des Landes unmöglich machen , dann weite Wege zu
den Rohstoffquellen und den Hauptabsatzmärkten , sind sür Süddeutsch »
land zu verzeichnen und wirken sich besonders im engeren Gebiet
des Neckarkanals in manchmal unheilvoller Art aus . Dies« ungün -
stigen Verhältnisse beseitigt mit einem Schlag der vollständige Aus -
bau des Neckarkanals . Wir erhalten billige Frachten von und
nach unserem Gebiet Wir bekommen Energiequellen , wir
erhalten ein Mittel zur nachdrücklichen Ertragssteigerung aller Wirt -
schaft. Die heutigen technischen Möglichkeiten , die bei einem Unter -
nehmen , wie es der Neckarkanal sein wird , von großer wirtschaftlicher
Bedeutung sind, geben den so überall nötigen Impuls yiwii Wieder¬
aufbau der daniederliegenden Zweige de? Volkswirtschaft . Der Nel -
kartanal muß deshalb auch von allen diesen Zweiaen machtvoll unter -
stützt werden . Wenn man vergleicht , was anderwärts auf dem Ge¬
biet « des Kanalbaus geleistet worden ist und zurzeit geleistet wird ,
in der benachbarten Schweiz , in Frankreich und in Ita ^
Iien . so wird uns die Notwendigkeit klar , warum auch wir hier
im G«biet des Neckarkanals diesen mit aller Tatkraft unterstützen
müssen . Die rasche Fortführung des Neckarkanals . zunächst im Rah -
men des ersten Ausbaus von Mannheim bis Plochingen , ist eine
Angelegenheit von großer wirtschaftlicher und kultureller Bedeutung ,
und es hantelt sich kür die wllrttenibsraiiche Regierung darum , dieser
Anaelegenheit die ihr zukommende Aufmerksamkeit zu widmen An
tatkräftiger Unterstützung wird es die württembergische Bevölkerung ,
wie allgemein die Bevölkerung in Süddeuischland überhaupt , gewiß
nicht fehlen lassen .

"

Zur Kebunn des Weinbaues .
Nuch in der badischen Bodenseegegend ist der Weinbau in den

letzten Jahrzebntcn erheblich zurückgegangen , nicht zum wenigsten
dadurch , daß in manche Rebstücke Bäume gepflanzt wurden , durch
deren Wachstum dann auch der Nachbar zum Aushauen der Reben

gezwungen war . Diesem Mißstand muß nach dem Vorbild mittel -
badischer Weingegenden abgeholfen werden , weshalb eine bezirkspoli -
zeiliche Vorschrift in Vorbereitung ist . Danach wird in Gewannen , die
ausschließlich als dem Weinbau dienend anzusehen sind , das Pflanzen
von Bäumen in einem Abstand von weniger als 10 Meter verboten
fein , wenn nebenan ein Rebstück liegt - In der Bühler Gegend hat
sich diese Vorschrift außerordentlich zum Vorteil des Weinbaued
bewährt .

Amerikanisches Konsulat .
Die zu Vizekonsule bei dem Konsulate der Vereinigten Etaa «

ten von Amerika in Stuttgart ernannten Herren Edwin Eonger
Reynolds und Howard L . Taylor wurden zur Ausübung kon«
fularifcher Amtshandlungen in Baden zugelassen .

*
: - : Durlach . 19 . Jan . Dr . phil . Karl Kindermann von

hier unternahm mit einem Studienfreunde auf Einladung sibirischer
Universitäten , der Sowjetrepublik der Wolgadeutschen und der
Universität Peking eine Reise durch Rußland , um Vortrüge über dai ,
deutsche Geistesleben zu halten . Die Sowjetregierung hat die bei «
den Deutschen nun wegen angeblicher wirtschaftlicher Spionage ver »
haftet und in das Gefängnis eingeliefert trotz vorheriger Ankündi »
gung , sie als Gast der russischen Regierung zu behandeln . Die
deutsche Botschaft in Moskau hat sich der Angelegenheit an ^enom -
men und es steht zu hoffen , daß die beiden bald aus dem Gefängnis
entlassen werden . Der Vater des einen Verhafteten ist der in Dur -
lach ansässige Kaufmann Kinderniann . Bezeichnend ist, daß di «
Briefe , die dieser an seinen Sohn schreibt , mit dem Vermerk „Unbe -
kannt in Moskau " zurückgesandt werden und andererseits von dem
in Hast Gehaltenen keine Nachricht ankommt .

— Diclheim , A . Wiesloch , 19 . Jan . ( Unglücksfall . ) Ein herum -
ziehender Schneider aus dem württembergischen Orte Oberhausen
siel hier , als er in einer Scheune nächtigen wollte , vom Heuboden
herab und zog sich dabei schwere Verletzungen zu . die den Tod zur
Folge hatten -

— Philippsburg , 19 , Jan . ( Ein nächtlicher Einbruch in die hie¬
sige Stationskasse brachte den Dieben nichts als eine leere Kassette ,
die andern Tags erbrochen auf einem Feldweg aufgefunden wurde .

R. Bretten , 18 . Jan . ( Letzte Fahrt ) Ihre letzte Fahrt machte
die alte Postkutsche am gestrigen Tag . Mit Laubgewind und etwas
stilwidriger Beleuchtung geschmückt sah sie neben dem Postkutscher
einen postalisch gekleideten Trompeter als Beifahrer . Im Indern
fuhr u . a . Oberpostmeister Adolph von hier , sowie Fuhrhalter Hannich .
der die bisherige Postfuhren geleistet hatte . Mit allerlei Gedanken
begleitete das Publikum diese letzte Fahrt , die nunmehr dem neuen
Auto Platz zu machen hat . Das enge Scheunentor in Knittlingen ist
kein Hindernis mehr .

) ! ( Flehingen <Amt Bretten ) . 18 . Jan . ( Ein sellener Genus, )
wurde der Einwohnerschaft heute zuteil . Die Hauskapelle der Er -
ziehungsanstalt spielte aus Anlaß der Reichsgründungsfeier von
'Vi 12 bis Y>1 Uhr mittags umer Leitung ihres Dirigenten . Musik,
lehrer Beck , vor dem Rarhaus Platzmusik . Die Leistungen der Kna -
ben haben allgemeine Ueberrafchung hervorgerufen , das bewies der
lebhafte Beifall des zahlreich anwesenden Puvlikums .

Marlen , lg . Jan . ( Goldenes Ehejubiläum .) Am Sonntag
konnten von 6 im Jahre 1873 am gleichen Tage getrauten Paaren ,
2 in voller geistiger Frische die goldene Hochzeit feiern und zwar :
Herr Josef in Goldscheuer und Herr Wilhelm B e r n e 1 ehem . Po¬
lizeidiener und Sofie , geb . Higel in Kittersburg . Der Sonntagvor -
mittag verlief auf das feierlichste und zwar durch die besondere
Mitwirkung des Geistlichen , des Kirchenchors und der Musikkapelle
Marien . Der Geistliche überreichte den Jubilaren nach vorheriger
feierlicher Einsegnung das vom Erzbifchof Freiburg und das von ihm
gestiftete Geschenk mit einem vorher auf der Kanzel verlesenen An -
schreiben . Der badische Staatspräsident sandte den Jubelpaaren ein
Glückwunschschreiben mit einem Geldgeschenk, desgl . auch das Be -
zirksamt Kehl . Der Bürgermeister sprach bei einer Feier in der
Linde " den Jubelaren persönlich im Auftrage der Gemeinde die

herzlichsten Gluck- und Segenswünsche aus , unter gleichzeitiger Bei -
fügung eines Geldgeschenkes . Nach einem au ^ die Jubelpaare aus -
gebrachten „Hoch

" dankten letztere allen denjenigen , die das Fest
verschönern halsen , mit bewegten Worten .

— Erlach , A . Oberkirch , 19. Jan . (Unfall -) Der hochbetagte
Landwirt Moritz Vogt stürzte so unglücklich von der Obertenne .
5aß er ba !d daraus starb

— Waldshut . 19 . Jan . (Feuer . ) In Rußwihl brannte das Haus
des Schreinermeisters Lüttin völlig nieder . Mitverbrannt sind
sämtliche Vorräte an Heu und Frucht , sowie ein Teil der Werkstätten --
Maschinen.

— St . Blasien , 19 . Jan . (Doppelselbstmord .) Der Forstmeister
Hiß Hai beim Ahornkopf die Leichen der beiden Touristen gefunden ,
die seit letzten Herbst vermißt wurden . Die Lebensniüden hatten
seinerzeit ihr « Kleider nach Hause geschickt und dem Paket ein « Land -
karte beigelegt , auf der mit einem Kreuz die Stell « eingezeichnet war .
wo sie sich das Leben nehmen wollten . Da die angezeigte Stelle mit
dem jetzt entdeckten Fundort der Leichen nicht völlig übereinstimmte ,
waren die damals unternommenen Nachforschungen der Gendarmerie
ergebnislos geblieben .

Schönwald , 19 . Jan . (Unfall .) Beim Setzen eines Leitung ?--
mastes beim Hof des Vleibauern ereignete sich dadurch ein Unglücks -
fall , daß in dem Moment , als der Mast in die Höhe gezogen wurde ,
die hölzernen Stützen brachen . Der Mast stürzte um und tras den
verheirateten Monteur des Elektrizitätswerkes Triberg so unglück¬
lich, daß er mit einem Rückgratsbruch ins Villinger Krankenhaus ge-
bracht werden mußt « .

Gerichts ?eitung.
— Pforzheim , 19 - Jan . (Einbrecher .) Vor dem hiesigen Großen

Schöffengericht hatten sich der '>6 Jahre alte Go !.darbeiter Anton
L i « r rn a n n und dessen 23jähriger Bruder Wilhelm wegen
schweren Cinbruchsdiebstohls zu verantworten . Den beiden wurden
rund 30 Fabrik - , Villen - und Gartenhausdiebstähle zur Last gelegt -
Einer geregelten Arbeit gingen sie schon längst nicht mehr nach : sie
lebten vielmehr von dein Ergebnis ihrer oft recht einträglichen
„ Patrouillen "

. Anton Licrmann wurde zu 6 Jahren Zucht -

Haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt , während sein Bruder
3 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverlust erhielt . Gegen vier
der Hehlerei angeklagte Personen wurde auf mehrmonatige Gefäng -
nisstrafen erkannt ; zwei weitere Angeklagte wurden mangels Be -
weisen freigesprochen .

das bewährte Hormon - Präparat
icgen Nervenschwäche , Erschöpfungszustände
und Vorzeitige Alterserscheinungen beiderlei Geschlechts ,
von zuverlässiger und nachhaltiger Wirkung , schafft jugend -
rriscfie und Arbeitsfreude ! Zahlreiche fachärztliche und
private Anerkennungen aus allen Weltteilen . —
Originalpackung (40 Tabletten ) M . 4 .50 , Kurpackung
900 Tabletten ) M. 18.— in jeder Apotheke erhältlich .
sicher : Hlrach -Ap ., Amallenstr . 82 ; Hof -Ao , Kaisers « 201 , nternationale
Ap , Kaisrrstr 80 : Kronen-Ao . Zährin " Prstr . 43 ; Starit -Ap „ Karlstr . 10.

Geschäftliche Mitteilungen
Die nröhte » Heinde der Menschheit sind die Erreger der Infektioiis -

kranklieiten , die Bazillen und Kokken . Ein wirksamer Schub acgen dies«
odne Mikroskov unsichtbaren Lebewesen ist eine gute reichliche ErnÜbruna ,
die genügend Nett enthält , denn ein gesunder , richtig ernährter Kotver
bietet de» Kraniheitserregern keine AngrissLiniiglichkeile » . In der Fein »
kostine.rgarine „Schwan im Blauband " wird Ihne « das für die Ernälirniia
unentbehriliche & ett in idealer Form zu einem erstaunlich billigen Prct »
geboten . 59*581.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , A). Ian -uar 1S2S .

Die Müllabfuhr .
Die Bekanntmachung des Bürgermeisteramts , nach der die B«-

Ichaffung von äJfiille ;.tnetn nach öotgcjdjricbcrtct Form den Bewohnern
zur Pflicht gemacht wird , hat fast mehr Staub aufgewirbelt als
die altm ungedeckten Müllwagen , die früher durch die strahen der
Stadt rumpelten . Eine ganze Reihe von Zuschriften sind nun zuge-
gangen , in denen je nach Art der Auffassung Zustimmung oder Mig -
fallen über Visse Neuerung zum Ausdruck gebriacht wird . Der eine
bezeichnet es als eine „schreiende Ungerechtigkeit "

, daß man „Hector "
allein das Feld lassen will , während andere wieder zu bedenken
geben , dah es v-ielen Leuten , insbeondere dsn verarmten Kleiurent -
nern etc ., kaum möglich sein werde , das Geld für den „Hector " auf -
zubringen .

Wenn auch eine gewisse Berechtigung dieser Einwände nicht zu
bestreiten ist , darf doch gesagt werden , das; eine baldige Aenderumz
des bisherigen Zustande » unter allen Umständen anzustreben ist .
Man schaue doch einmal an den Müllabholungstagen die Straßen
an. Es sind oft geradezu schauderhafe Gefäße , die an den Gehwegen
aufgestellt sind und der Entfernung harren Und dann die Spuren ,
die diese verbogenen Blechhäfen , diese morschen Kisten hinterlassen .
Em Zustand der ebenso unschön wie unhygienifch ist. Es ist wirklich
an der Zeit , daft hier Wandel geschaffen wird Was nützt uns der
schönste , praktischste Müllabfuhrwagen , wenn die Hälfte des Unrats
auf der Straße liegen bleibt .

Ein anderer Mißstand , der sich durch die Einführung der Motor -
miillwagen stark bemerkbar macht , bedarf allerdings auch der Ab-
ftellung . So lange wir die alten Müllwagen hatten , war es möglich
außer dem „Biuig " wie in Karlsruhe das aus dem Norden stam¬
mende Wort „Müll " übersetzt wird , auch noch andere traurige Ueber -
reste ehemaliger Gebrauchsgegenstände , wie alte löchrige Pfannen .
Koch - und andere Töpfe auf bequeme Weife loszubringen ^ Man
braucht diese entbehrlichen Sächelch .'n nur auf den hochgetürmten
Miill der Eimer zu legen und mit elegantem Schwunq flogen sie in
die unergründliche Tiefe des Wayens . Manchmal flog sogar ein
Eimer mit . der nicht zum Mitnehmen bestimmt war . Heute aber
geht das nicht mehr Die Schrauben der Motorwagen , die das Biyig
in den Wagvn befördern , sind wobl kräftig , aber doch nicht so stark ,
daß man obne Gefährdung der Gesunderhaltung Blechtöpfe in den
geöffneten Rachen des d">ecffressenden Ungeheuers werfen kann . Also
bleiben all diese Gegenstände , die man so gerne los sein möckte
schön zurück, vielleicht auch mit ein Grund üir die B !elg ^st>' lti ^keit
der an den Gehwegen aufssepflcnntein Mulleimern als eimergbnlichen
Gefäßen . Was soll nun mit diesen unbrauchbaren Gegenständen ae-
schoben . di - d»s modernisierte Abfnbrunten ^ lvnen der Staht nicht
mitnimmt ? Viele suchen sich dadurch zu Helsen , daß sie zwischen Tag
und Dunkel mit ilirem Gerümvel vor die Tore der Stadt wandern
und «ruf einein Platz , de?- ibnen geeignet erscheint sich ihrer Last ^nt -
ledig »n Meistens wird cm nicht darauf geachtet , ob dieser Pl ' tz
ein Ablagerima ^vlatz für Schutt ist oder N ' cht , Die Hauvtlache ist :
Man will die Sacbe loa sein So kommt -'s denn mtdh toi ?: vielfache
Klagen laut werden über Verun ' -' inigunq r>nn öffentlichen Plänen .
Hrer muß etwas getan werden . Am ein ?" ifisten wäre es wenn mit
wn

_
A " tomüllwaaen kleinst Wagen mitaefsi ^rt werden könnten zur

Ai ' fnabm >> von Gerümvel der obente - eichneten ^lrt . od" r wenn von
Zeit >ti Zeit besondere Wa <wn nir d -e' en ? meck bmrtfi di -> Strafe »«
aesübrt wertfrei» könnten Eme Neuorganisiernna a" f diesem <f»"biet
ist umso als durch die ? '" on>ism «4se ^ ' N^ 'bruna d»a Ein -
heitseimers . ?öcctoT

_
" eine ganze Menge " an Eiimern und Thoren

nb ^ebanit werden die ?" ir dann >" obl niibt >n >'br an den Gelnv " a" n
>eb" n werden aber dafür an Plätzen , wo sie ebenso wenig zur ^ er -
schönerung beitragen .

'
P

— Fernbcbcn . Der Seismograph des geodätischen Instituts der
Technischen Hochschule registrierte gestern mittag ein heftiges Fern -
beben . Der erste Einsatz erfolgte um 1 Uhr 18 Minuten 00 Stf .
Die 8 -Wellen traf . n um 1 Uhr 27 Minuten 53 Sek . in Karlsruhe ein .
Die größten Ausschläge des Instruments wurden um 1 Uhr 23 Min
28 Sek . aufgezeichnet . 2 Uhr 26 Min . 28 Sek . m . e. Z . kam der Ap .
parat zur Ruhe Das Epizentrum liegt 8500 Kilometer von Karls ,
ruhe entfernt .

1>a . Das erste Jahr der festen Postscheckrechnung. Die Ergebnisse
des Postscheckverkehrs im ersten vollen ? ahr seit der Befestigung
der Währung liegen jetzt vor . Die Zahl der Kunden der Schelkämter
hat sich im Laufe des Jahres 1324 von 62k 103 auf 808 738 oder um
182 635 vermehrt . Während der Umsatz im Januar nicht ganz
3784Vi Millionen Mark betragen hatte , ist er im Dezember auf nicht
weniger als 8868,8 Millionen , also aus weit mehr als Äag Doppelte
angewachsen . Die Zahl der Buchungen stieg von 24 071000 auf
43 440 000 . die der Gutschriften von 13 581M auf 27188 000 . die der
Lastschriften von 10 490 000 auf 16 252 000. Bargeldlos beglichen
wurden von dem gesamten Umsatz im Januar erst 2316,7 , im Dezem -
ber 6833,8 Millionen Mark . Es hat wenig Sinn , derartig wachsende
Zahlen zusammenzuzählen -

A Die Lustverkehrsausstellung , welche, wie bereits schon berich -
tet , vom 31 . Januar bis 8. Februar stattfindet , wird auch für den
Philatelisten — und zwar speziell für den L u f t p o st s a m m l e r —
von größtem Interesse sein . Besondere Tafeln werden die staatlich
verausgabten Luftpostmarken fast aller Länder bringen . Davon sin!)
besonders zu nennen : Deutschland , Danzig , Memel , Belgisch - Kongo ,
Lettland , Litauen . Marokko , Niederlande , Oesterreich , Schweden
Schweiz , Tschechoslowakei, Ungarn u . a . m . Auch eine Reihe eckt
geflogener Briefe und Karten — Zeppelin -Karten und Feldpost -
Flugbriefe — werden dem Besucher zur Schau gestellt . Wie für die
gesamte Ausstellung , so wird auch für den Flugpostteil den Besuchern
ein Führer über die Einzelheiten des - Flugpostdienstes Erläuterungen
geben . Mit dem philaielistischen Teil ist seitens des Ausstellung ?-

ausschusses die Briefmarkenbörse Karlsruhe Kriegsstraße 139, Tele¬
phon 4635, betraut werden . Daselbst können Besitzer echt geflogener
Karten und Briefe solche zur Ausstellung oder zum Verkauf bis
25. Januar einliefern Die Lustverkehrsausstellung bietet für jeder -
mann eine Fülle interessanter Dinge und es wäre nur zu wünschen
daß derselben in weitesten Kreisen die verdiente Aufmerksamkeit
zuteil würde . v. St

Denkmalsschändungen . Man schreibt uns : Den Karlsruher Feld -
artilleristen ist es gelungen , am 23. Juni vorigen Jahres am Linken -
heimer Tor im Hardtwald einen Gedenkstein zu Ehren ihrer im
Weltkrieg 1314/18 gefallenen Kameraden zu errichten An diesem
belebten Platze sieht man fast dauernd Mitbürger , welche das Denk
mal besichtigen und der teuren Toten gedenken . Dies ist der Zweck
eines solchen Ehrenmales . Eltern erzieA eure Kinder , daß auck diese
lernen , die Beschützer unserer Heimat zu ehren . Daß die Kleinen
gerne über Einfriedigungen klettern und auf Treppenstufen sich tum
mein , weiß ja jeder . Aber vor Grabstätten , und dies stellt doch dieses
Denkmal dar , müssen die Kinder Ehrfurcht haben . Im August wur -
den 3 Sträuße , die Angehörige niederlegten in Gedenken ihrer Ge¬
fallenen . welche im Feindesland in ungeschmückter Grabstätte ruhen ,
zerrissen . Am Allerseelentage schmückten außer drei Kränzen ein
kleiner Strauß mit ganz schmaler schwarz-weiß - roter Sch 'eife — der
Farbe , für die unsere Kämpfer ihr Leben opferten — das Denkmal .
Dieses Band wurde nach 10 Tagen entfernt und der Strauß auf die
Treppenstufe geworfen . Jetzt ist aus einem Kranz ein Zweig heraus -
gerissen worden , der beiseite liegt . Mit Recht nennt man dies Denk -
mals -Schändung . Hiergegen muß vorgegangen werden . Das ist
Pflicht der Eltern und Lehrer . Dankbar wäre es zu begrüßen , wenn
die Polizei Dirsliio » dem Schutzmannsposten am Linkenheimer Tor
Anweisung erteilte , das Forstamt Karlsruhe -Hardt welches die Ob -
Hut über das Denkmal übernommen . zu unterstützen , um oben ange
führte Roheiten zu verhindern .

Das neue Programm im Colosseum bietet wieder eine Fülle von
erstklassigen Leistungen der Kleinkunst . Besonders gut gesorgt ist
diesmal auf dem humoristischen Gebiet . Da ist zunächst zu nennen
Bibbs - Bebbs . ein äußerst ul?iges musikalisches Genie , der -chein-
bar auch Lebenskünstler ist . denn er bläst und pfeift in Wirklichkeit
„auf alles "

. Als famoser Humorist bringt Franz Grave » hör st
Stimmung in die Bude . Sein anatomi '

ch - vathologifcher Vortrag über
den Körperbau des Menschen ist ein prächtiges Kabinettstückchen
Humor und Kunst vereinigen die komischen Kunstradsabrer Pete r
seit & Petry , die die schwierigsten Akrobaten - Kunststücke auf Rä -
dern der verschiedensten Formen in einer so witzigen Aufmachung
bieten , daß man im Zweifel ist . ob die Akrobatik oder Humor das
Beste an die 'er Arbeit ist. Ein glänzender Koniponisten - und Volks -
typen -Datsteller ist Willi Marawill . der die bekannten muu -
kalischen Größen in geradezu verblüffender Aehnlichkeit in ihren
Eigenarten als Dirigenten darstellt . Von den rein akrobatischcn Dar -
bietungen verdienen der Balance - und Zahnkraft -Lvstakt der Duo -

Zahnetty und Assad , der Dünnemacher uird Illusionist vollste
Anerkennung . Einen Trick besonderer Art führt letzterer mit einer
Dame vor , die er gefesselt in äwei getrennte Koffer leat . durch eine
neutrale Kommission auf der Bühne bewachen und trotẑ der schärfsten
Aursicht verschwinden und wieder erscheinen läßt . Die Täuschung , denn
nur um eit^£ 'olche bandelt es sich, ist verblüffend . Eigene Tainschöv -
fungen bringt Balletmeister Carl Grouberts mit seinem Mil -
iukowa - Ballet . Alle vier Mitglieder dieses Ensembles ver -
fügen über hervorragende Technik und Körperkultur . Die Frage
Instinkt oder Verstand taucht auf bei den Versuchungen des bekannten
Film -Schäferhundes . .Greiff " durch seinen Herrn und Me -iter Carl
Sundermann . Greisf ist wirklich ein besonders kluges Tier ,
denn er löst nicht nur Rechenaufgaben — natürlich durch entsprechende
kaim sichtbare Winke seines 5>errn — er betätigt sich auch als Brnr -

träger , Telefonist und — Maler seines eigenen Porträts . Mehr
?ann man doch gewiß nicht verlangen von einem Hund .

f
"

Aus dem Pereinslevcn .

0 2n einer Mitgliederversammlung der badischen Gruppe des

Leretns Deutscher Eisengießereien unter Vorsitz des Herrn Direktor

Weese (Firma Seneca , Kmlsruhe -Mühlburg ) hielt Herr Professor
Dr . Keßner von der Techn . Hochschule Karlsruhe kürzlich einen

Vortrag über : „Was muß der Maschinenkon itrukteu ».

von der Eisengießerei wissen ? " Der Vortragende , »er

als Nachfolger des Herrn Geheimrat Prof . Dr . Jng eh . Linimer etjl
in diesem Wintersemester den Lehrstuhl für Mech . Technologie über
nommen hat . ging bei seinen Betrachtungen davon aus . daß eine

wirtschaftliche Fertigung von Maschinenelementen ohne Kenntnis der
5<erstellun >zsverfahren undenkbar ist. Der Konstrukteur muß sich in
elfter Linie übet die Auswahl der Bausto -ffe klar feilt , jotote über
die verschiedenen Möglichkeiten bei der Formgebung der Maschinen -
teile Weiter muß er die physikalischen , chemischen und technologi -

sch^n Eigenschaften der Baustoffe und deren Vorbehandlung genau
kennen Diese Gesichtspunkte sind nicht nur maßgebend bei Guß -

stücken sondern auch bei geschmiedeten und gepreßten Maschinenteilen
aller Art Mit allem Nachdruck ist anzustreben , daß die Studierenden
des Maschinen baufachss eine gute Ausbildung in der Modelltischlerei
und Gießerei erhalten . Alle Hohlräume , die der Konstrukteur bei
Gußstücken zeichnet , werden durch Ks ' ne gebildet deren Herstellung
und Entlüftung ihm vertraut sein müssen . Oft ist es möglich . b ?i
fehlerhaft konstruierten Gußstücke mit wenigen Striche « die Zeich-

nunq so um .ugefwlten . daß sie technologisch richtig und daher wrrt -
scha.ftlich wird . An einer ganzen Reibe vortrefflicher Lichtbilder
eiaener Ausnahmen aus Gießereien erläuterte der Vortragende die
Metbode seines technologischen Unterrichts , soweit sie sich aus die
Eisengießerei bezieht . Dem Studenten werden in den technologischen
Hebungen Zeichnungen einfacher Maschinenteile vorgelegt , vor
denen er den ganzen Einformvorgang und die Bearbeitung skizzvn -
hast darstellen soll. Dabei wird in erster Linie auf die Schwieriz -
feiten des Einformens technologisch richtig und falsch konstruierter
Niaschin enteile hingewiesen . Eine auch vom gießereitechnischen

Tienst aa , den 20 . Januar 1925 *J

Standpunkt aus richtig konstruierte Maschine ist billiger als ein<

Maschine , bei deren Entwurf der Konstrukteur nicht an die Gießerei
gedacht hat . In seinem Schlußwort bat der Vortragende die bat *"

schen Gießereien um Mitarbeit und Unterstützung für seine Best «»'

bungen zur Förderung des Gießereiwcsens im Hochschulunterricht .
Der Vorsitzende . Herr Direktor Meese , brachte den Dank der Wv »

samimlung für den Kit großem Beifall aufgenommenen Vortrag zun*
Ausdruck . An der nachfolgenden Erörterung des Vortrages beteilig »
ten sich in erster Linie Herr Direktor Meese und Herr Direktor
Sipp in Firma H . Lanz , Mannheim , die sich beide zur Mitarbeit
in dem vom Vortragenden erbetenen Sinne bereit erklärten .

Boranzeigen der Veranstal ter , f
# Elsa Laura von Wolzogen , die berühmte Sängerin zur Laute , wird

nach ziveijöhriger Abwesenheit Dien stall , den 20. Januar , abenv »
8 Uhr . wieder im Karlsruher Küustlerhaus einen ihrer so überaus ve«

liebten Liederabende zur Laute geben . Das diesjährige Programm de»
gefeierten iiünsileriu verspricht aunerordciitlichc Genüsie . Es sei kurz «' •'
nachstehenden Schlagwoiten bezeichnet : aus Biedermeiers Garten - Balladcll »

Zotenlieder aus dem Rokoko -AIlerband uud Durcheinand . Alle freund «
des Lautengesan ^ s seien aus diese seine Bortragskünstlerin etndringlt «
-» naewiesen . Die Eintrittstaretn Nnd auherordeutlich niedrig eingesevt «
lodah der Besuch allen Kreisen ermöglicht ist. Vorverkauf bei Kurt Neu '

s e l d t . Waldstrahe 39. eine Treppe .
_ Aus der hiesige » Evana . Kirchenaemriude . Der Ausschuh , welch"

im Herbite lv24 die Evang . Gemeindewoche vorbereite : nnd geleitet hat -
ist entschlossen , nachdem die erste Gemeindewoche viel Anklang in c' er
Gemeinde gesunden hat , auch künftig Gemeindewochen zu veranstalten -
Aber auch während des Jahreslanses will er Cinzelvorträge über aktuelle
Kragen der gesamten Kirchengemeinde zu bieten suchen . Kür den ersten
Bortrag , der am u ä ch st e n Mittwoch , abends 8 Uhr in der Ztavr »

kirche stattfinden wird , ist Stadtpsarrer Levrer aus Marbach a . 9ie .« r
gewonnen worden . Er nird sprechen über „ Unsere evangelische Kirche un <
Rom — Tatsachen und Folgeungeu ".

Aus öen NachbarMnSern.
— Aus der Pfalz , 19 . Jan . Der 17 Jahr alte Kaufmann Edw .

Mühlfeld von Groß - Gerau , bei den Ueberlandwerken mit der
Kassenführung betraut - wurde abends anscheinend bewußtlos und
mit blutenden Wunden im Gesicht aufgefunden . Er gab an . von
bekannten im Büro überfallen und niedergeschlagen worden zu sein,
worauf die Räuber einen größeren Geldbetrag geraubt und die
Bücher usw - zerstört und teilweise zerrissen hätten . Am Tatort hatte
man eine Blutlache und die hauptsächlichsten Geschäftsbücher teil '

weise zerrissen au -'gesunven . Verschiedene Verdachtsmomente ließe »
aber daraus schließen , daß der Ueberfall fingiert ist. In die Enge
getrieben , gestand Mühl êld , den Ueberfall erdichtet zu haben , uin
größere Unterschlagungen der ilmi anvertrauten Kasse zu
verdecken. Er bezifferte diese während des letzten halben Jahres
gemachten Unterschlagungen auf etwa 2000 Mark - Weitere 2500
Mark hatte er aus dem vorhandenen Geld noch beiseite gebracht-
Dieses Geld hatte er in der Nähe des Friedhofes vergraben . c*
wurde auch von dort wieder zur Stelle gebracht . MühlfelÄ wurde
jetzt in Untersuchungshaft genommen .

— Pirmasens , 19 . Jan . Die in der Mordaffäre Helfrich -Wodle
ang estellte Untersuchung ergab bis jetzt , daß der erschossene Wadle
entgegen den Behauptungen der Angehörigen des Mörders Helfrim
keinen Anlaß zur Schießerei gab . Helfrich senior und junior waren
beide im Besitze einer automatischen Armee -0,8 Pistole . Die vorge »

fundenen abgeschossenen Kugeln stimmen mit den sich noch im Re-
volver befindlichen vollkommen überein Beide Waffen wurdest
vorläufig beschlagnahmt . Die gerichtsärztliche Feststellung der
Todesursache des Wadle ergab Verblutung infolge eines Schusses ist
die Schlagader , da Wadle die beigebrachte Verwundung nicht soglei «
bemerkte und infolgedessen auch ärztliche Hilfe zu spät kam

— Zweibrücken , 19 . Januar . Der aus der Separatistenzeit rühst^
lichst bekannte Spengler Otto Heinz vom „Rheinischen Selbstschutz
mußte sich wegen Körperverletzung verantworten - In der Eigen '

schaft als Angehöriger der separatistischen „Garde " bedrohte er ohne
jede Veranlassung den Kaufmann B ur k h a r d aus Karlsruhe
einem Revolver , bezeichnete ihn als rechtsrheinischen Spitzel und er -
klärte ihn für verhaitst . Als sich Burkhard weigerte , den Paß 3"
zeigen und mitzugehen , wurde er von drei Separatisten gewaltsam
angeschleppt und in der ZLachstube so verhauen , daß er sechs Woche»

lang arbeitsunfähig war . einen Bluterguß ins Auge mit SchwächustS
des Sehvermögens erlitt und zahlreiche Schläge ins Gesicht erhielt .
Trotz seines Leugnens . das durch die belastenden Einzelheiten wider -

legt wurde , erhielt Heinz 10 Monate Gefängnis .
— Crailsheim , 19 . Jan - Vor dem Passieren des Abendzuge »

lief das 2 ^ jährige Kind des Bahnwärters Adolf Schnurr bet
Birkelbach unter der geschlossenen Schranke hindurch aus das Gle ' S
der Bahnlinie Crailsheim - Nürnberg . Die Mutter wollte das KiN«

zurückhalten , wurde aber von der Maschine erfaßt und buchstäbl ' «
zermalmt während dem Kind die linke Hand abgefahren wurde .
Die Mutter war sofort tot - Das Kind wurde ins Bezirkskrankest '

haus verbracht .

Sß2£3äBE ® IIH$ BB Mundgeruch wird auch mit
lilorodout - Mundwasser verwendet . Überall zu haben-

Meschäftiickir
^ „Die altrenommierte Firma E . Röderer eröffnet mit heutigem TaS ^
das Cafs Röderer , Ecke Zähringer - uud Waldbornstraße . wieder in eigene »

Regie . Alle Kreunde eines erstklassigen , stets frischen KaffeeS feien daran
ausmerksan » gemacht , dan das Eafö Röderer neben feinen vorzügltwe »

Kpntitoreierzeugntssen de» Kaffee aus der bekannten Expresso -Kafte «'

Maschine herstellen wird und damit eine Gewähr dasür bietet , dah die
sucher zu jeder Zeit durch die bekannten Vorzüge der Sxvresso -Maslt >'^
ihre Tasse Kasse oder jedes andere Seihgetränk einzeln frisch zubereit «»

erhalten . Ein Besuch sei daher angelegentlichst empfohlen .^

Liköre halb so teuer
« »nn Eie .ioi« schon Ihre Eltern und Ivroh-
«Ilern es loten, sich ihre Schnäpse mit den
»chien Reichel-Sssenzen selbst brauen . Sie
iiSnnen sichdann jeden. auch den hoftbarften
LiliSr leisten und in vollen Iugen geniehen
WachenSie keine neuen riskantenAersuche
bestehen Sie aus - t **rnzcn ",
die allderiihmle Marke , die vollwertige
Aualiliit und gutes Selingen verbürg !.
SrhSlllich in Drogerien und Apotheken.
rZr.ZieicheliRezeptbüchleindaselbst umsonst
» der kostenfrei durch Otto Reichel , Berlin Bd . IO, Elsenbchn -Strige 4
l^ eicdel » Cssenzen — Die Marke der Renner . « «828

Aus Borra »

3 Lagerschuppen
aus Wellblech in den Gröben

20 X12 V 2.9() rn
20X10X2 .90 m
15 X 8 X 2.41) m « 29

mehrere Aulo - Garagen
i» verschiedenen Abmessungen , feuersicher ,
»erlegbar . transportabel , >ofort abzugeben

Sehr . Achenbach G . m . b. H.
Eiken - und Wellblechwerke ,

Weidenaa - Siea Postfach Nr . 318».

Vertreten Eduard Mahbnann
Karlsruhe , Draisstrafte 9. Telefon 4224.

Honig
aarant . reiner Stieren »
^ ! ttiteil - Schleuder Honig
edeluer Qualität llH <tb *
Dose franko Nachnahme
11 .- .« . balbteso m Qba--
rantie : Aurültnahme ,
fteKtor^einiit .Grobimrerei
Hemelingen 28 . i>122 (l

ZriMbeilen,orrt >en cum um >uuoei
angefertigt in o. Druckeret
der „Badischea Preess "

<ieua « isabschristen ,
Liw >bil !»rr find für ie -
den StellungSfucheudeu

Wert -
Objekte.

Wir bitten deswegen
alles Bewerbunasinaie -
rialzurüct uaebeu .sobald
es nichl mehr benötig !
wird .

„Badische Presse"
» « zeige « » « bteUung

Werlizeuo . Maschinen-
Fobnkrn !

Habe neu erfundenen
Arti ' el iWerk ^eiig » mit
hohem Verdienst gegen
Höchstgebot abzugeben —
!>!äberes nebst Muster
zu Diensten . - Offerlen
ttiit . M3Z87 an die »Bad .
Presse " erbeien .

Kaute tortw . ausgekämmte

Frauenhaare
Lstar Detter , Hau thdip

Kailerstr 32. 1525"

Backöl
Salalöl

Nußöl
ganzherr >orragend >Cuo <
litäten emvstedlt bonö Kg
an nutip . Mannen >eihw .
Oel -Schmitz »

Te ». •itifls U -irlSrulis ,
Ächüvcnstr . 26. 21781

die Sic unichön machen
en ' ierntioiori schmerzlos
Crwex - Puder
Wohlriechend und milde .
W " Kos -AVZ !heke .

Airedalelerrier
zugelaufen . Abzuholen
geg EinrückungSgebühr
und Futterk . Zu erfr .
unter Nr . M3212 tn der
Badischen Presse .

Wir bitten, beim Einkauf von „Schwan im Blauband" das farbig
illastr. Familienblatt uDie Blauband- Woche" gratis zu verlangen .
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Lildltches
T.ÄNÄesthester

Dienstag , 20 . Januar . 6 l/. - »/«10 Ubr . Auß . Abon . Th .-G . 6101 —5600 ;
Sondcrgruppe der Volksbühne (6 .— ).

Unter musikal . Leitung des Generalmusikdirektors Ferd . Wagner - Nürnberg .AIDA .
Karneval - Gesell chasi

des Gesangoerems Badenia e . V .

Sonntag . 2 ', . Januar 1 «SS, nachmittags
3 Uhr im arohen ^ aaie der Festballe 1226

BfCEt Hai » Hl WM -MiWW
(itilä &lid ) des WiLbriae » Bestehens

unter Mitivirkung hiestaei u . miStväitiaet söfttten «
redner Nack Scklutz der Sitzuna

Grotzer Narrenball .
Ga «! vftn « a S ' . Udr « lleS Nädere Nebe Plakat -
i8n en rutift h ft her S ' t nna oc ^ n fei

677

I >%

I

Coioiseym
rattlioh das vollständig raoue

Variete - Programm -

4 € L m
0A5 U &US KÖN5TlERi5CHER MUSIK

^ ^ WTbosE nwj « o° ^

Kaufmann such !

tälige Beteiligung
mit Mk . 20 — Zv » va . - Emlage ,
Kabrikat ' on vevor ^uat . S ' chersteUuna ciwünscbt .
D ' strenon wtro zugesichert und »st erwünicb ' .
Erste Reie - e zen nehen zur Berfttannq . Anae -
bot ? , nter Nr . V837a an die «Ä ft Press "

Geschäftshaus
in mter Lage , bei voller Anzahlung sofort z«
kaufen geiucht Angebote unter Nr . T3219 an
. fite . flaDifcfii' Preste " cb tcn .

ZeiWarenjabkiK w

Miliz. Detitelet
sst doberPiov flrn (9efl .« noebpie um . 03289 an»>e . ^ aS . Preise " .

?isr «reter gesucht für
Wirlebetuche
Ochsei ! mauisalail «brii

« . O . Weiner .« iirnderg . 113170

Euthe
4 — 5 Reisende
{• oerfd ). gutgehende Ar -
« tet « ca . oute i ' rooifion .
JQ <Uii « iw UtiiUer jr .<® «Jjs « >enieH , X . Süoif -
»ch «Baden «. * 3190

F w ; L
[ahnkucn

■

Schwere 1231g

Älter I

Eier
fachmännisch
iorlieri und
durchleuchtet

10
Stück

Neuheiten .
Suche allerorts für

konkurrenzlosen Artikel .
D . N . G . M ., rührige

VeilrctiT .
Fleibige Leute , die Pri -
batkundschast besuche» ,
können mit diesem Arti -
kek wöchentt . 8f)— 120 Jt
verdienen . Gest . Ana
unt . N31W an die B . P

Reisender
wird für daS Gebiet
Wttbg . sofort gesucht ,
gegen Fixum und Prov .
In Betracht kommen
nur seriöse Herren mit
prima Referenzen , die
auf Dauerstellung reflek-
tieren . 1232
Badifcher Gummivertrieb

I . Silderberg ,
ÄoncustrasZe 7 .

Eleitriier , Schlosser ,
Mechani er . iviontvnrc
Treuer ze . welche im
Berus vorumris streben
verlanaen koUenlos die
Btofcbür , „ TectS -tfoln "
von Jug . Onken, Bremen ,
Post ' ack 805 . » 45s9

mit guter Schulbildung
(Einj.-Zeusn .) ges las
W . Bcländer .

Bitte ausjchneiden !
Aufpoliere « . Bethen.

Rroararoren von
Möbel . Ätanos ?c . be-
iorat nillta B123I

« tnalienNrafte 12.
nur S Stoct . Iks

Druckarbeiten leder
Art

werden laicv ano >auve >
angeiertigt in » er

Druckerei d. Rad . Presse .

✓
w

D .

%
% ;

3
^Spezialitäten :

'

Original
Kirsciiwasser

^ Zwetschwasser ,
kCherry Brandy i r

V
n

Privat - Brennerei

Zwckerberg - Sdtföfl
Kappolrodsck i. bad . Schwarzwald

% Erhältlieh In allen Spezialgeschäften
und Feinkosthandlungen .

6418a
i #

/#

» ÜF

Expresso

Kaffee Roederer
---- ------ Ab 20 . Januar - --- -- ---

wieder

eigene Gesciiäftsflilirunp .
ISIS Besitzer : Emil Roederer .

- - -» Feine Konditorei -»
Kapelle Schwalbach - Unruh

> WDM Künstlerhaus

»HF Heute
M Dienstag . SO. Jannar , 8 Uhr

Lauten - Abend

Elsa -Laura von Woizogen
BVollslttndlg

neaes Programm , ffl
Karten « i 4 8 — . 2 .—. 1.B0 u t . bei

Nr .aan ^ sa Kurt Neufeldt . MMW
'

B
Saal der Vier Jsiireszeilün , Hefieisir .

Samstag . 24. Januar abends 8 Uhr.

XV. KAMMER -KONZERT
| veran <aiu >t v Margarete Vciat - Schweickert [

( Bach - Haendei - A end )
Karten zu » 3 — und M t 5» einschliet ) . |

leuer in der Mus kali nh indlw . Ka ' ser - \
rtcke vValftstr und an der Ab ' n kis e . |

Fritz Müller

" 0mmm

%odj- Claßriffemerit(Stabtßücße)
von

Zetefon 71r. 5973 0 . GlaßtlZr JCarfSFUßS Utoft&eftraße 7lr. 6i
Tüdjenmeifter und traileur (ftüfer Tjoftra/teur) gzg

empfie/jft fid) zur

Veßernafjme ganzer Arrangements
wie : Diners, Soupers, Saften Hüffets, Tjodjzeiten, TjausHälfen uni sonstigen Testfid)Seiten;

eDenso zur UeOernatjme von Essen im Tjause ber Tjerrsdjaften sefffst zu todjen .

Lieferung atter warmen unt Saften Schüsseln von .
tisd % Braten, Ragout, Tasteten, Ufayonnaisen, Safaten, Sdlmebiscfjen -Blatten, Belegte Brötdfen,
sowie affer in iie Xüdie einsdjiagenben Sendjte in einfacher wie feinster flufmadjung .
la "Referenzen stellen zu Diensten. - Veßerne^me nudj Cssen nadj auswärts•

Mädchen
für Haushalt , welche?
Weibnaben kann « . sich
im Naben fortbilden
will , auf 1 . Febr . ges .
Frau Anna Höpfl , Zab -
ringerstr . 20a . Sil <6

AI . « lben
das au > burger » locken
kann . a » s t Febr ges .
G . Denn !» '» aldftr . i>;>
l '.' udiiiiggplnb iBll ' iJl

Junges

Mädchen
(nicht unter 16 JaSre ) .
aus guter Familie , das
etwaS Kenntnisse ini
Weiftnlihen bestvi . ?um
baldigen Eintritt in ein
Wäschegeschäft gefncht .
Offerten unter Nr . 1229
an die Badische Presse .

mit flutet Schul¬
bildung nnd Bor -
lenniiiislen im
) iaden aelucht . 1 '.'34
' v . BolänSer

Vorzustellen : 11 b^
12 Udr » ormiltiia ?

Schlülerbrof
vielfach patentiert, «ines der vollKommensten

VolksnalirungsmilielderOegenwart I
enthalt .wie kein anderes leicht VBrdaulich ,
sämtliche Nährstoffe , Nährsaize .stärke
and fiweisssfoffe des öetk ' eilte !<05NS .

unerreicht unerreicht
b !ut ; muskel : . m dauernd m

knochen ; gshirn - WohlgeschmacK .
, «.nerven - bildend . : iS ärztlich empfahlen. ^

^bekömmlich , H &jSjf prefswerL

Vertreter gesucht:
>ür alle Be,irke m Bertnev etnes an »en,leicht -
vertSnfl ' chen Biiroar »ikrts lD . N P i puler
« erdientt dti e ;i <t,ert . tfür Vnaer etwa 200 m
eifurPeruck . Äng -' doie unter F . P 4015 a » Rndols

otfe . W' trili ' «" > t ,>J . " " 14

Tüchtiger , jüngerer

Kältetechniker
mil mebrifibrt «. IMabruna wird »um mög¬
lichst baldinen Eintritt von liiddenttcker
Sve ' ialfabrit für Käl ematchinen aeincht .

Gest Angebote mit Werdegang und
Referenzen ' rbeten unter Nr . 6805 « an
die . Badiiche Pieste " .

'
chrnbbüro Pilserf

Af nur Karlfrtedrichstrafle 6 , 1 Tr .^ Ecke Zlrke fe eton 5614
Modern eineerichtetes Büro für alle Schreib -
Maschinenarbeiten und Vervielfälticnncen .Anfertisrune und Entwurf von Offert - und
Werbebriefen in Typendruck . Jede Auflatre
dank neuzeitlicher Maschinen überraschend
schnell Dreiswert , sauber , unter vollster Ga¬
rantie . 977

Diktatbüro — Reklaraeheratung .
Stellungsuchende Ausnahmepreis .

Mie ^ efuctie

Solid . Arbeiter
sucht eint . , möbl . Alm -
mer od . Mansarde . An -
geb . m . Prelsang unt .
GZ232 an die Bad . Pr .

Mans.-Zimmer
Aorkstr od . Umgeg . , u
mieten gesucht . Äng . u
Nr . P32S3 a . d . B . Pr .

Leeres
Parterrezimmer
als Büro möglichst
BabnbvfSnäbe gesucht .
Angeb . unter Nr LS211
an die Badische Presse .

Büro
> bis 2 Zimmer tüt

rubiaen Vetiteb iotort
gesucht .

?Itigft ). UNI . Nr . 1210a «
die .. '><ad >>ii k Presle

JuugcS . kinderloses
Ebevaar sucht

leeres Limmer
oder Mansarde . Angeb .
unter Nr . Bi25 >2 an die
Badisch e Presse .
Kunstftudierender sucht
eins . Zimmer.

Angeb . unter Nr P321S
an die Badische Presse .

All einher st ei er :

Nahrungsmilfel - Fabrlk

Paul Drolllnger, Karlsruhe
Sofienstraße 117a

Abteilung Brotfabrik

Niederlagen:

Wir nehmen
au » 1. Februar wieder mehrere trii . tiae tnnae
Lente . nicht unter 17 Jadre it , , ur griindl ' dien
oraktttcken Erlernung des Wein - , Ovst - und
» artenbanes , bei ficer soft und Wovnuna . in
nnieren Netiieb ans 'l >̂ eld » igen an n » Ver¬
suchs » im !) Ledrgut Schlot , Ebrrstein » i
Gernsbach ( Sllnigtali . 6849n

Intelligenten , fleibigen Damen u . Herren wird

Dauerstellung
mit nackweisbar dobem Verdienst geboten . Leichte
aiiaen . dmc R >n etütigleit ob » e Vorkenntnisse

Borzuilellen täglich 10— 12 Ubr vonniitaas .
121 h » chifftetittr . 25 , <5ti ><f .

Oststadt :
Fa Aug . Ernst,Geo gfriedrichst

. Kail Zipf , Bernhardstr .
. Gg. Schmieder , Essenweinst .*

Aug . Constabel , Durl .- Aliee

Weststadt :
Fa . W. Erles , Kriepssir . 173

, W . Schmutz , Mühlbg .. Tor

„ A. Kranz , Neikenstr .
„ E. Fleck , Yorkstr . 6

„ A . Hoferer , Schillerstr .
, G. Albert , Kaiser . Aliee 49

Muhlburg :
Fa . Karl Gröber , Hard ' str .

, L. Scheib , bachstr . 63*
E . Lampert , Olümerstr 20

„ P. Schmitt , Moltkestr . 137
E. Fischer , Kaiserallee 95

Altstadt :
Fa . Aug . Schmidt , Kaiserstr .
„ Leo Wittmann . Waldho nst .
„ Hägers Nacht . . Gentner "

Karl Friedrichstr .

Südweststadt :
Fa . K. Hummel , Südendstr .
„ 0 . Pulvermiiller , Oartenstr .
„ K. Mössinger , Augustastr . 2
„ A. Rummel , Hirschstr . 50

Daxlanden :
Fa . Herrn . Weber , Taubenstr .
„ Val . Weber , Votdersti .

Grünwinkel :
Fa . E . Morlock , Dutmersh ' si 93
„ A.Wagenow , Durmersh ' st . 29

Mittelstadt :
Fa H .Gentner .Karlfriedrichsi 22

B W. Krauth , Hebelstr . 13

„ A . Koppelkamp , Kaisers ! 159

„ A. Rummel , Hirschstr . 50

„ Volkswohlhaus . Herrenst - 29
„ W. Schmutz , Mühib .- Tor

„ W. Ganz , Kaisetsir . 239

Südstadt
Fa , Fr . Reis , Luisenstrasse

Heb . Lehmann , Marienstr .
H . Sennert , Schützenstr .
K. Schreyer , Win erstr .
Alplnahaus , Augartenstr .
A. Eyer , Scherrsirasse
M. Schlüsselberg , Werder -

strasse 100
B . Kranz , Werderplatz
G. Hanfmann . Morgenstr . 3
W. Pallmer , Schüizenst . 68

Bulach
Fa . W. Wieser , Hauptstrasse

im Auskleben von Etiketten bewandert ,
finden dauernde »Beschäftigung . 1225

Grohbrennerei - Likörfabrik
„ fietberho "

Äeinrich Baer & Söhne
Äarl . Wt >l»elmstr . 26 .

yiBlBTlMEB
JungerKaufmann

sucht Stellung , gleich
welcher Art . Ang . erb .
unt . N3238 a . d . Ä . Pr .

Buchhalter
übernimmt das Ein¬
richten und Führen von
Geschäftsbücher » . auch
nach amerik . System .
Angeb . unter Nr . C3228
an die Bad . Presse erb .

Junger Eiienhäööler
iucht vassende

Vertretung.
»lngev . unt Nr . .P22S

an die . '̂ ad Dresse " .»

Bon Stvreivniarcn -
grohgandiuna

grö
'ulcin

da » im Schreib » ,iren ' ach
aelerni hat . au » Biiro
gesucht . Oft mit .'jeug-
niöauichr . unt Nr 12 4
an die .. •■Hndnril ? Presse " .

Stütze gesucht,
die perfekt im Kochen
und auch etwas Haus -
arbeit übernimmt , auf
1. Februar oder später .
Angeb . unter Nr . 6813a
an die Badische Presse .

Weißnäherin
tflcht . Arbeiterin , gesucht .
Frau Anna Höpsl , Zäb -
ringerstr . 20a . B1177

«» esnch » jüngere tiich ' .

für PrivathauS die gut
tocht — An,evote unter
Nr . 68j7a an die »Bad .
Preis « ' .

AlS Ersatz für meine
Köchin , die -t Jahre in
meinem Hause tätig war .
suche ich aus l . Febr . ein

Mädchen,
daS selbständig kocken
kann u . einen Teil der
HauS -Arbeit mltübcr -
nimmt . Nur solch«, mit
langjährigen Zeugnissen
wollen sich melden bei

Frau Dr . Behrens ,

Sofort gesucht .
Jüngeres , kräftiges

Mädchen,
das auch Gartenarbeit
mitübernimmt , zu ein -
zelner Dame nach Ba -
den -Baden gesucht . Der
Eintritt kann sofort er -
folgen . Meldungen an
Gräfin BiSmarrk ' sdie Vrr -
maltung , Karlsruhe ,
Südeubstrabe 5. 1214

Leopoldstratzc 2. 1222 parier »«.

Best. Mädchen
oder eins . Friiulein . in
Küche und HanShalt
erfahren , als Stütze zu
2 Personen zum 1. Fe -
Kr » ,gesucht . Vorzu¬
stellen von 11 —1 u . 4— 7
Uhr . Wendtslrafte 17,"

B12L

Gesucht auf sofort od .
1. Febr . ein brav ., fleib .

Madchen .
nicht unter 20 Jahren ,
für Küche u . HauShai : ,
auf das Land . Solche
mit guten Äeugnifsen ,
aus gut . Haufe , mögen
sich melden . Gut . Lohn .
Behandlung und Ver -
pflegung wird zugestch.
Schriftliche Angebote m .
Zeugnisse » und Lichtbild
unter Nr . 6831a an die
Bedifcke wrenr

Junger Koch
20 Jahre , gelernter
Konditor , sucht Stell »» « .
Angeb . unter Nr . D3229
an die Badische Presse .

Lehrstelle.
Infolge Verlegung u .

Betriebes n . auswärts ,
suchen wir f . einen fleitz ..
ehrl . Jungen neue Lehr »
stelle , als Mechaniker
od . Schlosser . Beendig .
Ostern 1927. Angebote
unter Nr . 1211 au die
Badische Presse .Mechanische

Werkstätte.
Für einen an Ostern

«iL .- , .. u , zur Entlassung kom-
llljti . I0SID . jOTISKVJE 'tS "**
ä» m Waschen und Piiven |

3B3247
aekucht

iVran Gengnaae ».
ffIT**•*•%!* 'ü M

Jung. Fräulein
bewand . in Stenographie
und Maschinenschreiben
sucht auf 1. od . 15 . Febr .
aus Büro Stellung .
Angebote unter Nr .
R3217 an die Badische
Presse .

Fräulein
19 Jahre alt . sucht Be -
schSfligung , gleich wel -
cher Art , evtl . auch AuS '
Hilfe. Ang . nnt . R3242
an die Bädische Presse .

Tücht . , jg . Frau sucht
Stelle

z . Servieren , geht auck
als Aushilfe . Angeboie
unt . Nr . £ 3198 an die
Badische Presse .

Bess. Mädchen
das einen kl ., bürgen .
Hausbalt felbfiSiid . füb -
reit kann , sucht Stelle .
Angeb . nnt . Nr . SEB3197
an die Badische Presse .

Aelt . , ehrliche , erf .Frau
sucht Wirkungskreis , in
frauenl . KauSb . . bei sehr
bescheid . « usprüch . Gefl .
Ang . u . D3204 a . d . B . P .

Iuna. Mädchen
in allen Zweigen des

ausvalt . perfekt , flicht
icUiing a . 1 . Febr . Zu

Pros . Koenig ,
Ir . 27 .

'erfr . b
Eisenlohrstr . B1201

Suche f . meine 15iähr .
Tochter . KriegswaiseLehrstelle
in einem Laden sofort
oder später . Angebote
unter Nr . A3201 an die

4- 5 Z . -Wohnung
neuen Bandarleben oder MietSvorauszobliina
„ esncht . Dretminerwobnuna kann evtl . abgegeben
weiden Angebote unter Nr ©S20S an die _ !Ha«
ftifefit - Presse " erbeten

Zwei möbl . Zimmer
mit Küch, ' nbenützuna oder tnilblierte Wotinnna
zum 1 Februar auf einige Monate ni >' « rtu .

Ober ! «« nan » a ® . Suifcl . «>reibnra i fl .,
Aasiusstrnste 71 6850a

Wotmnnqstsuscti
Sticke fdiihte

Z -^immenvchWNg
>SiidNadtl , oiete meine
2- g . - Wo nnng Marien -
tirafie AS 1 Treppe i
ifluich an Hl209

Schöne , billige
5 Z.-Wohnung

gegen moderne 3 Zim -
merwohng . zu tausche » .
Angeb . unter Nr . O3214
an die Badische Presse .

3 Büro-Räume
im Handelshos zu verm .
Näh . ^ In « . Mnhlbcrzer .
Nowack -Vlnlage 17 . Tel .
Nr . 1006 . B1253

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durch
eine kleine Anzeiae
ut der Bad . Prefje .

I ' allerbester vaae der Stadl vabr ist et »
mittleres gut eingeführtes

Geschöst
i>erM - i!. Wl>!i« eMWe
krankheit » ! alber zn vermieten . Angebote unter
Nr . 6845a an die .. szad ' scke Prelle ' .

4 Zimmerwohnung
modern , beste Lage , ne ' chtaanl ' hmeirei . bis Früh -
jähr beziehbar , entt . mit Äutogarage . gegen ü au »
oarleben zu vergeben Angebote unter Nr 294»
a » die . !/»ak> Presse '

Wohnungsnachweis
A . Ludwin . Zirkel it»,
Tel 4867. Stets Tau ' ch-
wohnnnaen 825

Eteg möbl Molin -
n . Schlaf, »inimer in
freier Lage aui Krüh -
fahr mit Pension zu
vermiet . Zn erira -
aen unt . Nr . g3209 in
der „ S^od . Presse " .

M ,

immer
m . 2 Äett . evtl . m . Kost

od . 1 . Febr . z . verm .
. nrienstraftc 83, 3 . St ..
rechts . B1247

Möbll Zimmer nui
sofort zu verm . B1212
Alademiestr . 71 , Part .

Möbl . Zimmer
elektr . Licht , heizbar , aus
1 . Febr . zu verm . B121I
Buvdcnsick , Philippst . 29 .

Graftes, schönes
Zimmer

gut mobl .. evtl . Mitbe -
uützuug eines Herren -
immers , zentr ., ruhige
?age , Nähe Hauptpost .

Ballon , eine Treppe , el .
Licht , zu verm . , bei Ge ^
währ , einei Darlehens
v . 800 M . Gefl . Ana .
u . Nr . 1229 a . d . B . P .

öle'
S Me

Koch-

Schönes , gut möbl .
Limmer mit elektr . Licht
aus 1 . ,>e>.- : zu verm .
Wilbe lmltr . 49. l . B1I22

Wtllielmftr . 16 . 3. St . ,
ist schön möbl . Zimmer
aus 1 . Febr . an solid
Herrn zu verm . B1223

2 schöne Zimmer ,
elekir . Ließt , wovon ein
Schlaszimm . möbl ., das
andere teilweise , auf 1.
Febr . an .̂ m « abzugeb .

ngeb . unter Nr . F3231
a die Badische Presse .

Pfd . 70
MWIItt

« Id. SO * 10.

— Feinste —

SßlCl® "■»
WölßUiK

Ersatt , iir Bulter !

Pfd .
Mk . 1 .
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SüdwestdeirtscheJndusfrie:undWirtschaffs-Zeituna
Eine wichtige Entscheidung des Reicfes-
finaezhofes zam Granderwerbstenergesetz .

Von
: . Rechtsanwalt Dr. Wilhelm P r i e 6 c , Karlsruhe.

Das Grunde rwerbsstouergesetz besteuert bekanntlich den Erwerb
von Grundstücken . Im wesentlichen knüpft sich die Eteuerpflicht an
den Erwerb des bürgerlich - rechtlichen Eigentums . Doch bestimmt dag
Gesetz in seinem 8 6 , um Steuerumgehungen zu verhüten . das; steuer -
Pflicht ig auch Rechtsoorgänge sind, die es ohne Uebertmgunfl des
( bürgerlich -rochtl i chen ) Eigentums ermöglichen , über das Grundstück
„wie ein Eigentümer " zu verfügen <sog. „wirtschaftliches Eigentum " ) .

Zwischen diesen beiden Sieuertatbeständen , den des Uebergangs
des bürgerlich - rechtlichen und den des wirtschaftlichen Eigentums ,
stellt nun der 8 5 des Er .St .E . einen weiteren Steuerfall , der eben -
falls der Steuerumgehung entgegentritt .

Vollzieht sich nämlich der (bürgerlich -rechtliche) Eigentumsüber¬
gang durch Auflassung und Eintragung. so geht dem regelmäßig ein
schuldrechtliches ( obligatorisches ) Verpflichtungsgeschäft voraus (z. B .
Kaufvertrag usw .) . Oft genügt den Beteiligten aber der Abschluß
dieses letzteren Geschäfts allein , und sie sehen von einer Auslassung
und Eintragung in das Grundbuch ab . Da nun in einem solchen
Falle das bürgerlich -rech . liche Eigentum nicht übergeht die Anwen
dung des grundsätzlichen 8 4 al !o ausscheidet , andererseits auch der
Fall des § 6 nicht vorliegt , weil fa der Ueberganq des bürgerlich -
rechtlichen Eigentums vereinbart ist ( »nd es demgegenüber gleich¬
gültig ist, ob der Verkäufer in Erfüllung des obligatorischen Geschäftes
vorab die wirtschaftliche Verfügung ->bcfuanis dem Käufer überträgt
(vgl . Entscheidung des Reichsfinanzhofes vom 14 . Juli 1923 ; amtl .
Sammlung XII , 301) , so würde eine Steuerpflicht der Vertragspar¬
teien nicht eintreten .

Hier greift nun 8 5 ein . indem er bestimmt , daß ein zur Uebertra -

!
rung des Eigentums verpflichtendes Veräußerungsaeschäfl dann
teuerpflickitig wird , wenn das Eigentum nach Ablauf eines Jahres

seit Abschluß dieses Geschäftes nicht (durch Auslassung und Eintra
gung ) übergegangen ist. Geht später ( nach Ablau ? dieses einen
Lahres ) doch noch das Eigentum über , so wird auch d ' eler Vorgang
besteuert , wobei jedoch die anl der Besteuerung de? Veräußerungs -
Geschäftes erhobene Steuer auf die zweite zu zahlende Steuer ange -
rechnet wird , sodaß nur der eventuelle Mehrbetrao nackerhoben wird

Liegt also zwischen dem obligatorischen Veränkerungsgesckmft und
de ' Eintragung in das Grundbuch mehr als ein Iabr >o zerfällt nach
8 5 Gr .St .<5 . die Steuer in zwei Teile ; der eine ist fällig mit dem
Ablauf des Jahres nach Abschluß des (beispielsweise ) Kaufvertrags
(— die Bewertung richtet sich jedoch nach dem Tage des Vertrags -
fchlusses ; RFH . VI , 118— ) , der zweite Teil der Steuer entsteht mit
dem Eigentumsübereang und richtet sich in seiner 5>öhe nach dem
Grundstückswert zur Zeit der Eintragung .

Nun sink während der Inflationszeit eine Reihe von Grundstücks -
Käufen getätigt worden , denen aus irgendwelchen Gründen die Auf -
lassung n cht sofort nachfolgte ; verstrich ein Jahr nach dem Abschluß
des Kaufvertrages , so trat nunmehr die Steuerpflicht des 8 5 ein .
Wurde nun später z . Zt . der Eoldmarkrechnunq im Steuerrecht die
Auflassung und Eintragung vorgenommen , so ging die Praris sehr
vieler Finanzämter dfihin , den gemeinen Wert des Grundstücks z .Zt .
der Eintragung festsetzen , danach die Grunderwerbssteuer in Gold -
mark zu berechnen und darauf die erhobene soder zu erheben ge¬
wesene ) Steuer anl . des Kaufvertrags anzurechnen .

Betrug z. B . der Wert eines Grundstücks z . Zt . des Kaufvertrags
im Jahre 1922 500 000 M . während er bei der Eintragung im Jahre
1924 4 000 Goldmark betrug , so wurde des öfteren die Steuer auf
8 Prozent von 4 000 Goldmark = 320 Goldmark atzgl . der ( nicht
aufgewerteten , also praktisch überhaupt nicht in Betracht kommenden )
PapiermaÄsteuer festgesetzt.

Diese Steuerfestsetzung ist falsch.
Der Reichsfinanzhof hat in einer Entscheidung vom 3 . Okt . 1921

fd 'e demnächst in der amtl . Sammlung abgedruckt werden wird ; aus -
zugsweiser vorläufiger Abdruck in . .Steuer und Wirf 'chnft" TII , 1433)
klar und oräzise ausgesprochen , daß der 8 5 , II Gr St ® ., der den
späteren Eigentumsübergang nochmals besteuere , auf dem Gedanken
beruhe daß . wenn sich der Wert des Grundstück ? zwischen dem
Ab 'chluß des schuldrechtlichen Veräußerungsgeichäftes und dem Eigen -
tumsüberaang erhöhe , auch der We rt u n t e r sch i e d von der
Steuer erfaßt werden soll. Daher sei nicht ohne weiteres bei
der Versteuerung des Eigentumsüberganas die frühere Steuer

^
au >

die nunmehr zu erhebende neue Steuer anzurechnen , sondern zunächst
einmal festzustellen , ob sich der W ' rt des Grundstücks in der Zwischen¬
zeit irgendwie erhöht habe . Erst dann , wenn dies festgestellt sei . sei
Überhaupt eine weitere Steuer källia und dieie >ei zu erbeben von dem
Mehrwert , den das Grundstück seit Abschluß des obligatorischen
Geschäftes gewonnen habe . -

In dem oben angef . Veiwiele hätte also zunächst das Finanzamt
Ermittelungen darüber anzustellen , ob und . wenn ja . inwieweit das
Grundstück im Jahre 1924 z . Zt der Grundbucheintraguna einen
Höberen Wert hat als z . Zt . des Kaufabschlusses . Selbstverständlich
scheidet die fiktive Werterhöhuna des Grundstücks , die es durch die
Geldentwertung gewonnen hat (500 000 Papiermark wären Bruch¬
teile eines Goldpfennigs ) , aus ; vielmehr sind mir die in dem
Grundstück selbst liegenden Werterböbuuaen zu berücksichtigen , das
Grundstück kann z . B . durch seine im Iabre 1924 gegenüber dem Jahre
1922 verbesserte Lage ( näher dem Mittelpunkt « von Verkehrszentren
ufw .) an Wert gewonnen haben .

Ergibt sich nun keine Werterhöhuna des Grundstücks , so ist nach
dem Urteil des Reichsfinanzhofes eine Steuer nicht fällig .

Wird dagegen eine Werterhöhung festgestellt , dann ist weiter zu
berechnen , um welchen Bruchteil eine Werterhöhuna stattgefunden bat .
Die '« Berechnung ist deshalb notwendig , weil ja durch die Inflation
im Jahre 1922 sich ein « Vera ^eichung des damaligen Wertes mit dem
heutigen nicht durchführen läßt .

Don diesem durch den Bruchteil errechneten Unterschiedsbejrag
ist dann die Grunderwerbslteuer zu berechnen.

Es ist ichne weiteres klar welche weittragende Bedeutung das
Urteil des Re 'cksfinanzhofes hat . Während bisher nahezu alle
Grunvstücksveri ' äufe der Inflationszeit , bei denen die Auflassung erst
im Iabre 1924 vorgenommen wurde , nochmals den vollen Gründer -

werbssteuerbetrag zu tragen hatten , wird sich dies nunmehr auf
«inige ganz besonders gelaaerte Ausnahmefälle beschränken .

Die überaus hohen (8 Prozent ) Grunderwerbssteuerbeträge aus
in früheren Iahren abgeschlossenen Erundstücksverträg «? werden der

Vergangenheit angehören .

Eil «« - « nd ZtaUwarcn Im Serhafenanölnbrlarlf SZ. nach Mitteilung
de? Eisen - und Siablwaren -Jnduftriebundcs lind « U ÄMtwkett vom 8.

Januar 68 . IS . tu dem Warenverzeichnis deS Aus ^ '.ymetariteS Sü für

Eise » und Stadl ulw . Hebert « folgende Artikel in 4e Klasse B versedt
worden : Sämtliche Niemenvcrbindcr einschl . der „ »' ihörigen . zugleich niit
ilinen verladenen eisernen Verbindungs - uud ?^c<» ptgnngstetlen «Gelenk -
riemenverbinder gehörten schon friiher zur Kl . ss- ö >, Hacken . Schaufeln ,
Späten , sämtlich auch lackiert , auch mit Ho ' ,stiel versehen ; Holländer - ,
Walzen - kind Grund - Wertmesser <Holländcr - Z.!> !l ?r gehörten zur Klasse U
schon srliber ) : Husetsen aus Tempergutz , <*.u «l mit Tau - Einlage : Pavier .
JsolierrShren för elektrische Letiunaen '^fw ferner sind Parkett -Stahl -
fväne In daS Warenverzeichnis der KMk f . des AuSnahmetarlseS 85 aul¬
genommen worden .

AnSnahmeiarll t « fllr Elsen n .̂ d Stahl ulw . nach Qstvreufien . Nach
Mitteilung des Eisen - und Stall «',varrn - ^ ndustriebuudes lind mit Gültig -
keit vom I . Januar ds . IS . dem Ansnahmetarlf 18 für Eisen und
Stahl usw . nach Lstvreuhcn As Versandstationen aufgenommen worden :
Alteuvörde , GevelSberg -Haufe , Hasve -Süchelhaufen . Boaellana , Lrets .
Schuelm und ' Wetter (SU $xX. , .i . , j ... .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

Berlin , 19. Januar . (Funkspruch .) Schlafe « «nd RachbSrse . Im
weiteren Verlaus machte die Befestigung allgemeine Fortschritte
ausgehend von Harpenern , die auf Auslandskäufe in kurzer

'
Zeit um

6 stiegen . Bochumer Gu ^ plus 2 (93 ) . Sehr fest lagen auch die
Elektrowerte der Rhein - Elbe - Union . Schuckert 73,5. Siemens 88.
Das Geschäft in Rcichsbankanteilen blieb auch weiter sehr lebhast .
81. Heimische Renten weiter still , doch wenig verändert . Gegen
Anfang Kriegsanleihe 0,90, 3,5- proz . Konsols 1 .42S.

Die Börse schloß in ausgesprochener Hausse st im -
m u n g für Montanwerte , wobei die meisten Papiere die Verluste
der letzten Tage wieder nahezu gänzlich einholen konnten . An der
Spitze marschierten Harpener , die auf 152 stiegen . Gelsenberg 104,50,
Luxemburg 98,25 , Bochumer 95, Phönix 02,375 , Rhein . Stahl 57,025,
Rombacher 32,375 , Mannesmann 71 . Von den Elektrowerten
stiegen Schuckert bis 74,25 , Siemens erreichten wieder W . Auch die
übrigen Märkte profitierten von der Hausse am Montanmarkt . Ve-
vorzugt waren Maschinenaktien , von denen Berlin - Karls -
ruher bis 141,25 stiegen , Berliner Maschinen 21,25 , Ludwig
Loewe 79,75, Schuckert u . Salzer 102,50, Augsburg - Rürnberg ge-
wannen im Verlauf der Börse wieder 7 ( 40,75) auf Gerüchte hin ,
daß die Umstellung der Aktien im Verhältnis von 2 : 1 zusammen -
gelegt würden . Reichsbankanteile waren zum Schluß leicht abge -
schwächt 80,375 . Heimische Renten schlössen still . Kriegsanleihe 0,L45,
3,5-proz Konsols 1,412, 23er - K .-Schatzanweisungen 2,60.

Berlin , 19 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Kassamarkt . Am Kassa -
markt kam im Anschlug an die letztägigen schwachen Kurse wieder
ziemlich viel Material heraus , doch zeigten sich bereits neue Käufe ,
wobei wiederum Braunkoblenwerte bevorzugt blieben . Es gewan -
nen Rodderarube 3,5 , Phönix Braunkohle 2,875, Hubertus 2 , Geb¬
hardt und König 3, Ver . Flenschen u . Dt . Jute 2,5 , Königsberger
Lagerhaus 2,375, Bremer Oel und Zeitzer Maschinen 2 , Kammerich -
werke 1,25, Caroline 1,25, Mannheimer Berg u . Adler Oppenbeimer
1 . Aus der anderen Seite verloren König Wilhelm 4 , Ehem . Gelsen -
berg 3. Ehromo - Rajork 3,25 , Staßfurter Ehem . 2,5 . Fraustädter
Zucker, Teutonia Zement 1,5, Eintracht Braunkohle . Rositzer Zucker
1,375, Lorenz Hutschenreuther 1,25. Der Markt der Sachwertanleihen
lag wiederum recht fest.

Frankfurter Börse .
Frc ' ikfurt , 19 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die im Schlußver -

lauf des Mittagverkehrs hervorgetretene allgemeine Beiestiaung
übertrug sich auch auf die heutige Abendbörse . die bei stark gesteigerten
Um ätzen auf allen Märkten neue Gewinn « sah Anregung boten wie -
deruui Auslandskäufe , aber auch die Spekulation schritt zu neuen
Deckungsräusen . wodurch die Nachfrage besonders nach Spezialitäten
ziemlich großen Umfang annahm . Im Vordergrunde standen wieder
Montanwerte , die Besserungen bis zu 2 Bill , aufzuweisen hatten
Auch der Chemie - und Elektromarit fand bei weiteren leichten Kurs -
steigerungen heute Beachtung , während das Geschäft am Bankenmarkt
ruhig lag und die Kurse kaum verändert waren . Auch am Renten -
markt trat Interesse für deutsche Anleihen hervor , ohne daß es jedoch
zu größeren Umsätzen gekommen wäre . Von Auslandswerten waren
mexikanische Werte lobhafter umgesetzt — Die Börse schloß bei leb -
hastem Geschäft in fester Haltung .

Man h^ rte ; Commerzbank 0 87 , Darmstädter Bank 14 .75 , Deutsche
Bank 13 .25 . Diskontoba »? 18,87 . Dresdener BaiÄ 9,5, Reichsbank 81,4
bis 81 .10, Rheinische Kreditbank 3,0 . Dt . Lur 98 . Buderus 20,25 , Gel -
senkirchen 105, Harpener 153—152, Ilse Bergbau 30,5 . Mannesmann
71,87 , Phönix 02 75, Rheini '

che Braunkohlen 52,12 . Rheinstahl 58 25,
Rombacher 32,75 , Stinnes -Riebeck 53, Kali Aschersleben 17,87, Ba -
iü 'che Anilin 33 02 . Elberfelder Farben 28, Rütgerswerke 22 5 ,
Schuckert 75 . Siemens und Halske 90 .5 , Zement Heidelberg 101 .5,
Deutsche Erdöl 01 .75. Lechwerke 24,12 . Metallgesellschaft 18,5 Rhein -
stahl 13 . Badischer Zucker 4 .7 . Heilbronn Zucker 4,5 , Stuttgart
Zucker 4,8 . 5proz . Mexikaner 40—40 .25 , do . abgestempelt 18,25, Zoll -
tllrken 10,75.

Mannhe ' mer Börse .
Q Mannheim . 19 . Jan . (Eig . Drahib . ) An der heutigen Börse

notierten bei fester Tendenz ; Badische Bank 30, Pfälzische Hypo -
thekenbank 8.5 , Rheinische Hypotheken bank 8-5 , Anilin 33 . Bremen -
Besigheimer Oel 44 , Rhenania 7 .875, Brauerei Eichbaum 05,
Brauorei Sinner 12. Brauerei Schwartz - Storchen 27, Continental
Versicherung 55 . Venz 55 , Gebr . Fahr 9 .25 , Mannheimer Gummi
3 .025 , Reckarlulm 9. Heidelberger Zement 100 Goldprozent , Zellstoff
Waldhof 12.875. „ .. .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

o . Mannheim , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Produkten '
börse . Die Stimmung war heute ausgesprochen fest, da Amerika wie -
derum 30—40 Cents erhöhte Forderungen stellte . Die amerikanischen
direkten Offerten sind jetzt so hoch , daß sie hierher nur wenig in
Frage kommen , zumal australischer und indischer Weizen verhältnis¬
mäßig billig i>m Markt waren . Bestimmend für die Festigkeit ist
immer wieder das Argument , daß sonst stark exportierende Länder
wie Rußland und Rumänien dieses Jahr bis zur neuen Ernte noch
einen großen Einfuhrbedarf bekunden . Auch Gerste zog wieder stark
an . Verlangt wurden je hunoert Kilo waggonfrei Mannheim :
Weizen inländischer 26 . ausländi '

cher 31,50 - 34 , Roggen inländisch
25,50 , ausländischer 28,50—29 , Gerste 30—36, Hafer inländisch 19
bis 21 , ausländisch 20,50—24, Reis mit Sack 23 —23 .50 Mark . Für
Mehl stellten sich die Mühlensorderuugen bei Weizenmehl auf 43
Mark , bei Roggenmehl auf 39—39,50 Mark . Wei ^ nfuttermehl
kostete 18 , Roggenfuitermehl 17,50 , Weizenkleie 15 Mark . Bei der
zweiten Hand war Weizenmehl mit 40 .50—42, Roggenmehl mit 36
bis 37 M « I erhältlich . Im Einklang mit den gestiegenen Gerste -
preisen zog auch Vraumalz abermals an und kostete 157—158 Mark
je hundert Kilo .

An der Kolonialwarenbörse blieben die Forderungen
gegenüber jenen vom letzten Montag vollständig unverändert

Mannheinr , 19. Jan . (Drahtbericht .) Tabakbericht . In den
letzten Tagen wurden in der Landauer Gegend kleine Mengen zu
zirka 40 pro Zentner verkauft . Die Kauflust für diese Tabake
ist sehr gering und auch die Pflanzer wollen im allgemeinen nicht ab -
aeben , weil dieser Preis die Selbstkosten nicht mehr deckt . Auch die
Käufer dürften laut „Süddeutscher Tabakzeitung " bei diesem Preis
kaum auf ihre Selbstkosten kommen . Dies liegt daran , daß aus -
ländische Tabake bei einem Zollsatz von nur 15 Jt pro Zentner
billiger hereinkommen können . Der größte Teil der 1924er Ernte ist
heute noch zu verkaufen , eine Tatsache , die früher um diese Jahreszeit
wohl niemals zu verzeichnen war .

tr . Stuttgart . 19 - Jan . Eig . Drahtb.) Landesprodukteniörsc .
Die Stimmung ist fest , die Umsätze sind nicht von großer Bedeutung -
Es notierten je 100 Kilo Weizen 23—20.50. Gerste 26—32 , Roggen
24—26 .50, Haler 14 .50—20. Wiesenheu 6—7. Kleeheu 7- « . Stroh
4—4,50 Mark .

; ; Nürnberg . 19- Jan . (Eig . Drahtb .) Hopfenmarkt . Zufuhr
10 Ballen . Umsatz 50 Ballen . Preise ; Markthopfen und Hallertauer
353—373 Mark . Mittlere und geringere Ware weniger gefragt .
Tendenz ruhig .

: : Saaz , zg. Jan . (Drahtb .) Hopfrnmarkt . Nach Verlauf der
stürmischen Hopfenbausse hielt auch heute die eingetretene Ruhe an .
Der Verkehr ist meist umsatzlos . Die Preisgrenze kann man nomi »
nell mit 4600—4700 Kronen je 50 Kilo exklusive 2 Prozent Umsatz-
teuer je nach Beschaffenheit der Ware festset-en und hat gegen die
letzten Höchstpreise von 4800 Kronen eine Abschwächung von rund
100 Kronen erfahren .

Hamburg , 19 . Januar . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmärk e.
K«fsee : Bei unveränderten Preisen konnte sich das Platz - und In -
landsgeschäft wieder entwickeln . Smrtos super ior wurde wieder mit

128—130, prima mit 130— 134, extra prima 136—140 sh loko tran »
sito genannt . Von Abschlüssen im Brasilgeschäsl hörte man dagegen
heute nichts . Was an neuen Offerten von drüben vorlag , war ent -
weder unverändert oder bis um 1 sli niedriger . — Kakao : > Die Ten¬
denz war . da dem Markt heute jede Anregung fehlte , ruhig . Guaya »
guil meldet dagegen sehr seste Märkte . Offerten von drüben lagen
nicht vor . Aus erster Hand war jedoch Acera good fermented Januar -
Februar und Februar -Aiärz Abladung zu 44 sh , März -April zu!
45, super ior Vahia Januar -Februar und März -Abladung zu *9 . 6 sh
kostfracht angeboten . — Reis : Da der inländische Bedarf sich weiter
zurückhielt blieb das Geschäft sehr ruhig . Neue Ernte loko tendierte
etwas leichter , wenn dies auch in den Preisen noch kaum zum Aus -
druck kam . Burmah II loko 16/ 4 'A , Burmah Bruch A l 12/9 Moul «
wein loko 18/3 , garantiert weiße Ware 21/9 . — Auslandszuckcr : In -

folge besserer Notierung des Auslandes setzte sich auch hier etwa »
stetigere Tendenz durch . Tschechische Kristalle Feinkorn wurden loko
und März -April mit 16/6 angeboten ; deutsche Weißzuckerkristalle -
stellten sich loko und April auf 17 sh . — Schmalz : Bei fester Tendenz
notierte amerikanisches 39 ^ , raffiniertes 40K —40M , Hamburger 42
Dollars . Getreide : Infolge anhaltender höherer amerikanischer For -
derungen war hier die Tendenz meist erhöht . Hülsenfrüchte : Der
Markt eröffnete die Woche in lustloser Haltung , die Preise blieben
unverändert . — Futtermittel : Der Markt lag still , in den Preisen
trat keine Aenderung ein . — Oele nnd Fette : Tendenz fest Preise
unverändert . Gewürze : Bei ruhigem Bedarfsgeschäft blieben die
Preise feist.

V ' ehm » rkl .
Karlsruhe , 19. Jan . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wnr «

den je 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt 41 Ochsen 42—55, 37 Bullen
44—50, 91 Kühe und Färsen 24—55 , 55 Kälber 50—60 , 765 Schweine
70—80 Mark . Beste Qualität über Ziotiz bezahlt . Tendenz : Nnt

Großvieh und Schweinen langsam . Ueberstand , mit Kälbern lebhaft ,
geräumt .

Bruchsal . 17 . Jan . Schweinemarkt . Angefahren wurden :

Milchschweine 127, Läufer 51 ; verkauft wurden : Milchschweine 110.
Läufer 32 ; höchster Preis . Paar Milchschweine 50 Mk . . Läufer 80
Ml . ; häufigster Preis . Paar Milchschweine 40 Mk .. Läufer 65 Mk . Z
niedrigster Preis , Paar Milchschweine 25 Ml . , Läuser 50 Mk .

o . Mannheim. 19 . Januar . ( Drahtbericht . ) Viehmarkt . Es
waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt .
258 Ochlen . 20—50 ; 99 Bullen . 32—46 ; 677 Kühe und Rinder . 10—51 ;
485 Kälber 48- 68 ; 73 Schafe . 22—38 ; 1716 Schweine 65—77.

Marktverlauf : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand ; mit Kälbern und

Schweinen mittelmäßig , geräumt .
l> xtll ?en .

Bremer Nanmwollbcrichl (Knoop u . SabarlnS , Bremen ) . Die Märkte

schlössen am 15 . ds . Mts . ruhig irie folgt : Bremen middltng Uutverfat

Standard 28 um staple loko 20.20 c per 1 b .
Liverpool New Dorf New Orlean ? i

Loko
Januar
Marz
Mal
Juli
Oktober

12.7g i
12.87 <1
12 .95 d
18 .00 d
12.88 d

24 .15 c
S8. I50/68 e
J8 .85/86 •
14. 17/20 4
24.40 o
28.88 c

28 .75 e
28 67 0
28 .82 a
24. 18 -
24 .80 «
28 .00 e

1

Die Hingst etngetretene Ruhe däl , a » und leblt «» de» Mckrtte » - »

iegltcher Anregung . Die tm allgemeinen überall befrledtgend « « aae de«

Textilindustrie bewahrt nach wie vor den viSrkte » »ine » feiten llnierion ?

aber auf der andere « Eette übt 6t« Gewilideit einer aenagrnde - W « »

sorgung eine sehr beruhigende Wirkung aus . bedarf irgend eine »

neuen Anstoßes , fei «S na » der einen oder andere » Seite bin . am dl«

Märkte neu »u beleben . Man darf wobl «nnebmen . daf , ein foliber « n-

stob zunächst auf dem Gebiete der neuen Anpflanzungen , » luchea un »

von da her zu erwarten ist. Hierbei wird man aber noch lange voll -

ständig im Dunkeln iavven : wenn beute I<bon von einer , « erwanen »e >«

starken Arealeinschränkung Meldungen einlaufe » . I» mn & ma » devlelbew
entschieden sehr skevlisch gegenitber sieben , den » bei »en Vreise » . »Ie i »
dieser Saison fflr die grobe Ernte btdber » >» > ertieli wurden , t » nn fi»
der Süden wahrhaftig nichi beklagen Immerhin ist nach der Lage bet
Dinge in Amerika wohl damit zu rechnen , daf , die starken Pflanzerorgani -

sationeu eine Arealeinschränkung bet ihre » Mitgliedern unbedingt flarl
befürworten werden . Aterandria : schwankend . Saketlaridit 40

Punkte niedriger und AShmouni 40 Punkte bSher . Termine : Sakkeltaridi »

März Dollar 5« . ASHmoiini Februar Dollar 84.85 . Beste Sakkelaitdi »

notiert etwa d 84.8» , beste ASHniouui notiert etwa d 21 seif eiirov . Hafens
Bombay : schlieft mit vertilgen Schwanluugeu unverändert : Oomra »

ea . 10 bis 18 Punkte höher . -
Metall «

Berliner Metallnotiernngen vom 19. Jan Elektrolntknpfer 142,7»,
Raffinadekupfer 131 — 132 , Originalhüttenwcichblei 84—85, Origina -»

hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 77—78 , Remelted -PIatten ; mk
von handelsübl . Beschaffenheit 69—70 Originalhiittenaluminium 23»
bis 235 Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 , Bankazinn .
Straitzinn , Australzinn in Berk . Wahl 530—540 . Hüttenzinn 5,5 - 5S!5
Reinnickel 325—335, Antimon Regulus 136—138 Feinsilber ( 1 Kilo )
94,50—95,50 Mark . Die Preis « gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim , 19. Jan . lEigenbericht .) Edelmetalle : Barrengold
das Gramm 2,82 M ( Gelb ) 2,82«. M (Brief ) . Platin , handelsüblich «

Ware , das Gramm 14 .90 .* ( Geld ) 15 .20 M (Brief ) . Feinsilber , du»

^ . wgramm 94 .50 M (Geld ) 95 M (Brief ) . Tendenz ; ruhig .

Ilrahimeldungen .
Mannheim , 19. Januar .

Die Firma Maschinenfabrik I . Roth A .-G Ludwigs '

hafen - Oggersheim , eine Tochtergesellichaft er gleichnamigen
Berliner Firma hat am Samstag ihren Be 11 ieb ein »

q e stellt . Sie beschäftigt etwa 130 Arbeiter umd 30 Angestellte .

Tie Direktion teilt zu dieser Betriebseinstellung mit : Die Eisen -

gießerei und Maschinenfabrik hat Stellung unter Geschäft sauf «

ficht beantragt . Mangel ? Betriebsmittel wurde der Gesamibeleg -

schaft zum 17 Januar gekündigt . Das Unternehmen ist durch Ber -

schiebuna des 1 .5 Millionen Reichsmark betragenden Nettogewinns
im Herbst vorigen Jahres unter die Botmäßigkeit der Barmat -Gruppe
Berlin geraten . Die Geldmittel für den Wiederaufbau der Ms «

schinenfabrik und für die Atodernisierung der Gießereianlage Lud «

wigshafe -n , welche über einen ansehnlichen Kundenkreis verfügt u ^d

einen guten Auftragsbestand aufweist , wurde bis zum Taa derJBet »

lincr Vorfälle durch die Barmat -Bank zur Verfügung gestellt . Dur -N

Verfügung des Staatsanwalts Berlin erhielt auch das Ludwigs -

hakener Werk keine Geldmittel mehr und mußte die Zahlungen ein ->

teilen Da die Lebensfähigkeit des Ludwigshafener W 'rkes in Fr ' ge
tehr . find di« Verbandlungen der Direktion zwecks Wiederaufnahme
des Betriebes , der Gießerei und der Nebenanlagen in Regie durch
ein « angesehen « Ludwigshafener Firma vorläufig für di« Dauer des

Uebergangsstadium !? bis zur Klärung der Verhältnisse aufgenommen
und soweit gediehen , daß jedenfalls am 19 . Januar ein dlesbezug
licher Vertrag abschlössen werden kann . Der Betrieb dürste dann
bereits am Mittwoch wieder aufgenommen werden .

Wien . lg . Jan .
Die Feinblechpreise in Oesterreich wurden in der

letzten Woche um 202 Kronen per Kilo erhöht . Verzinkte Bleche um
000 Kronen per Kilo .



j Stcnätfta . den 20 , Aanu ar 1925

im . Essen , 19. Januar ,
t «« x Generalversamm lung am 30 . Januar der Dortmunder
^

« chnung 1323/24 und die koldmarkerösfnungsbilanz gleichzeitig zu
u

A£ und die Eoldmarkeröffnungsbilanz gleichzeitig zu
^ Wietzen haben . Mit dem am 30 . Dezember 1924 abgeschlossenen" >-ha,tsiahr wurde nach Abzug von l 534 058 Rentenmark Abschrei -
ei „ ~ . ein Reingewinn von 1 183 719 Rentenmarl erzielt , aus dem
uZs -L ' vldende von 7 Prozent aus die umgestellten Aktien verteilt
iiSu«

" |oIL Das bisherige P . -Mk .- Stammkapital wird im Ver¬
hältnis von 4 : 1 umgestellt .

Basel , 19 . Januar ,
z . , Der Ende des Jahres festgestellte Voranschlag des Staatshaus -
>̂ ^ der Eidgenossenschaft weist für das Jahr 1925 an Einnahmen
j
-WßGOOOO Fr . und Ausgaben 305 687 000 Fr . auf . Das Mut -
Mliche Defizit beträgt 1/025 000 Frarken . Infolge der günstigen

wnahmen dürste sich aber das Defizit wesentlich verringern .
London , 19 . Januar .

„Mornmg Post " zufolge hatte das amerikanische Linienschiff
«}?f0r ße Washington ", das gestern Plymouth anlief Goldbarren im
^ rte von 6 Millionen Dollars an Bord . Dieser Betrag , der von
en Vereinigten Staaten für die verschiedenen europäischen Länder

t?! Hebung der Weltbilanzen bestimmt ist , ist seit den Vorkriegs -
Tn rt-

Öer größte , der von einem Schiff nach Europa gebracht wurde .
©olb wird von London aus weiter verteilt werden . Ein kleiner

&
l ' bleibt in London , während ein größerer Teil für Bombay 2Lm -

Ipr -?1 bestimmt ist. Von diesen Orten werden dann « ei-
e,̂ . Zuteilungen an Rußland . Deutschland , sowie andere europäische

erfolgen .

^
Die Landw Ein - und Verkaussgenossenschast Dürrenbüchig hielt

lr?»
bs . Mts . ihre ordentliche Generalversammlung ab . Der Ve :°

cur!1 Öes Verbandes bad Genossenschaften Karlsruhe Revision ?-
ift ! lent ^ ^ ber . erstattete den Geschäftsbericht die Bilanz 1924 und

rte Aufbau der Warengenossenschaften im ersten Jahre
3?r : r Marktverhältnisse . Die Mitglieder beschlossen. den erzielten
x,Zugewinn den Reserven zuzuschreiben . Anschließend an diese Ta -
ein ^ c ' nem Referat des Verbandsvertreters die Gründuno
n . ^^ ? par - und Darlehnskafse statt . Zum 1 . Vorsitzenden wurde
S)H; r

irt Heinrich Zentner und zum Rechner Landwirt Wilhelm
idit ■• gewählt . Der Geschäftsanteil beträgt 100 -A Die Kasse bc-
si! »Ä einstimmig den Beitritt zum Verband bad landw . Genossen

ketten Karlsruh « und zur Bad . Landwirtschaftsbank ,
firfi

* ' .̂ heinjsch^ Berficherungs -A.-E . Mainz . Die Gesellschaft konnte
vo? ^ ' v #* rechtzeitiger Umstellung auf edelvalutarische Grundlagen
ein»> « itanzverlustm bewahren . Die Papiermark

'
bilanz 1923 weist

W n ^ " itto -Ueberschuft von 41 R57 Bill . -« auf . der jedoch infolge
ustreichen Verlaufs des Seegefchäfts in den Jahren 1922 und

IW J - t Schadens - und Prämienrücklaqen eingestellt werden mußte ,
itiinfc - " eri !,c Verlan ? des Jahres 1924 ist normal und läßt auf ein
»"Mtiges Ergebnis fließen Die Gesellschaft ist in nahe Geschäfts
do?« ^ ber „Deutscher Llovd " Versicherungs -A .- G . getreten
^ . ? ^

.̂. elne weitere günstige Entwicklung erwartet wird Die Gold -
o» " "̂ nÜ?bilan , bringt ein freies Vermögen von 426 214 RM

P . " I PM -Aktienkapital werden auf 416 000 RM mit 25
fifiEinzahlung umgestellt und die restlichen 10 2,4 RM dem
«r Reservefonds zugeführt 974 Mill . « Aktien werden ein

SiSl? •
^k»k>0 alte Aktien entfallen vier neue Akten » 20

Bfrn
" m». 25 Prozent Einzahlung . der Goldmarkeröffnungs -

Wir , o . ' ncn " nl (,r Aktiven : rückständige Einzahlung der Aktiv
^ e 312 000 . Kassa °ckecks und Sor ' en 302 . Bank - und Postscheckgut-
»f!^ ?. - V ?7 . Debitoren 90 020 Geschäftshaus und Einrichtung 125 000

/ m ' " c ^ eberträge 4?01 . unter Po rfi " en 416 000 Aktienkapital
Sfoi i Reserve . 47 657 R 'ickstellung kür Prämien und Schäden . 49 780^ ditori -n und 90W RM H" - otbek .
"litfn ^ " ' versum A.- G . in Mannheim . In der am Samstag vor -

m ' u Heidelberg abaehaltenen Generalversammlung wurden
low üet ® a ^ unflsfrcifcn Vorwürfe geaen die Geschäftsleitung er -
JnirJ , fegen unrichtiger Geschäftsführung . Das Aktienkapital
%>n ».usommengeleqt . auf 330 Aktien ä 20 Rentenmark , wozu noch

Reserve kommen . Die Gesellschaft soll unter einem
reorganisiert werden . Anstelle des zurückgetretenen

^
M -Ytsrats wurden gewählt : Rechtsanwalt Dr . Schaaf ( Mann -
n «?>

" Brandenstein und Direktor Scheding .
Zu

^ »ühlag A . -E . in Mannheim . Die am Samstag vormittag
Itoft o stattgeiundene Generalversammlung dehnte sich auf

H"£ enc ?H S deren Verlauf wurden dem Vorstand
Wt » »»

benti " ?L ästige Vorwürfe wegen unregelmäßiger Geschäfts -
e beJ K ? b

„
® c ,! a (f' tclIi flu" 0 der Aktionäre gemacht . Die Schäden ,

Dadischc Presse ( Morgenausaabe ^i Nr . 31 . « etie 7 . \

Utokli während zwei Mannheimer Aktionäre , die einen
der Aktien besitzen, den Verlustbetrag auf mindestens

frühere« « bezifferten . Es sollen Schadenersatzforderungen an die
Ze»enfcrcßorftandsmitglieber Mann und Balz , in letzterem Falle
l | et Erben , erhoben werden , ebenso gegen zwei Mühlenbe -
16. ft. ? Schriesheim und Feudenheim . Wenn es nicht bis zum
d«r % " ua_r Zu einer gütlichen Einigung in dieser Frage kommt , soll

beschritten werden . Einem vor dem Mannheimer
? ■ a abgeschlo » enen Vertrag mit Bamag , nach dessen Inhalt
^ llte ~ ®am5 8 aus dem Konzern Mühlag - llniversum ausscheiden
HMa™ • Zustimmung versagt . Damit entfallen auch die
Wt ^ tnr btc ' e.m Vertrag getroffenen Vereinbarungen . Der
«Uefir Fusion mit der Universum oder Liquidation " stand nicht
L< la n

3
,
Ur

- Erörterung - Die Goldmark - Eröffnungs -
^ aren Aktiven u . a . Außenstände mit 12972 Mark ,
^ ->r Mark , Mobilien mit 300 Mark . Fuhrpark mit 1100
6?00 W "l cr Schulden mit 4373 Mark . Aktienkapital mit
j-rnn^ nL ' Reserven mit 4300 Mark , die ganz im Besitz der Kon -

Universum waren , werden eingezogen . Der ganze"
»

lein Amt niedergelegt , zum Teil schon früher
der Eeschäftsführung . Der Vorsitzende

Ehalte » Schmidt (Heidelberg ) wurde gebeten , den Vorsitz zu
^ Uf^

n und
. stimmte schlieglich zu . Anstelle der ausgeschiedenen

'^ ^ tsmitglieder Mann und Kraft wurden die Kaufleute
^ îhlt .

Hermann Benzinger , beide in Mannheim , ge-

!>and i? !^ ° ? ? " ^ .Huckschlag A .-K ., Kuppenheim fMurgj . Der Vor -
r r ^ r Einreichung ihrer Aktien zwecks Um -

28. ^ lauf 4 Aktien a 1000 Ji eine Aktie a 20 RM . ) bis zum
der Gesellschaftskafse in Kuppenheim auf . Bis^

Dermin nicht eingereichte Stücke werden für kraftlos erklärt ,
" " oln lr 6a

,
' ! und Landesprodukte A . - G . in Kork hat in ihrer Ge-

2 ÜJ{; ri5
QJnmIun S am 10 . Januar beschlossen, das Grundkapital von

LttPitoT -~f n ° uf 240 000 Reichsmark umzustellen . Das Grund -
5! " Neteilt in 12 000 Stück Inhaberaktien über je 20

^ Urbö mI ,c £ Beschluß der gleichen Generalversammlung
NuiiJ ; Gesellschaft aufgelöst und Fabrikant Kiefer zu Kork zum

3 » r n bestellt . »
k ^ chlliik - bor Z! bcin -Elbc -Uni » u . Zu den bevorstehenden" Uber die ÄavttalsumstellMla bei den Gesellschaften der Rhein -

, ' c" bört der »Berliner Lokal - An,ciaer " von gut unterrichteter
» ^un

'
c,

man in maßgebenden Verwaltunaskreisen eine Zusammen -
?k>n i , bisberigen AktienkavitalS der einzelnen Gesellschaften nur in

beabsichtige , als diese In der im Dawesplan vorgesehenen
6em ä a ' tunfl betroffen werden . Für Deutsch -Luxembnrg ergibt sich

k Min ^ auesvlan beisvielsweise eine Lbliaationsbelastung von rund
TrrfcT ic" tEnmorf - »odas, also mit einer tkavitalszusommenlegiiug bei
au r „ i r ^ hein - Elbe -Union im Verhältnis von I » :8 biö höchstens
^ rechnen ist.

und Silberscheideanstalt , Frankfurt a . Main .
Si '^ äliiT legt ihren Geschäftsbericht und die Reichsmarkeröff -
^ illin » ,, ^ ^ ^r , der entsprechend das Papiermarkkapital von 160

'5 Stammaktien auf 22,4 Mill . RM . und das Vorzugs -
* ird w,

ü V n H°be von 20 Mill . PM . auf 600 000 RM . ermäßigt
!?vier - \ ^ Bilanz sind zu erwähnen : unter den Aktiven : Wert -
^ ill q,^ d Beteiligungen mit 5 .45 Mill . RM . Vorräte mit 9 .77
!" ' l 2 ns £ >. „®cflfiubc mit 3 .19 Mill . RM .. Maschinen und Geräte
Stören , RM UNÄ Debitoren mit 6 .25 Mill . RM ., denen Kre -
»len ' .' n

4 .25 Mill . RM . aegenüberstehen . Der Kavitnl ^usam -
^ !.aend sollen die Stamma ^ ien über je 1000 PM . au ?

. ermäßigt werden . Ans dem Reinaewinn im abgelaufenen
«>Ne ^ ' ^ e Hohe non 1 829 318 RM . soll auf die Vorzug -aktM
sül von 6 Prozent verteilt werden , nachdem 100 000 M

hlfahrtszwecke und 100 000 JL einer gesetzlichen Rücklage

überwiesen sind . Für die Stammaktien wird eine Dividende von
7 Prozent in Vorschlag gebracht . Dieser Dividendenbetrag beläuft
sich insgesamt auf 1,568 Btill . RM ., so daß ein Rest von 25 318 RM
verbleibt , der vorgetragen wird . Aus dem Geschäftsbericht ist zu
erwähnen , daß die Geschäftslage besonders unter der Ruhrbesetzung
gelitten habe . Der Geldmangel habe zu einer Einschränkung des
Umsatzes geführt , jedoch nahm der Verbrauch an Edelmetallen in
der zweiten Hälfte t>es Berichtjahres langsam zu . Die Gesellschaft
war in der Hauptsache auf ausländisches Metall angewiesen , da in -
ländische Edelmetalle nicht zu bekommen waren . Der Auslandsoer -
kehr wurde stark durch die Außenhandelsbeschränkungen und durch
Steuern behindert . Zufriedenstellt nd waren die Fabriken in
Reinickendorf und Pforzheim beschäftigt . In Köln und in München
wurden Verkaufsstellen eröffnet , die Ehemikalien -Abteilung litt be-
sonders unter der Ruhrbesetzung , der Absatz von keramischen Farben
im Jnlande befriedigte im allgemeinen Infolge d?r hohen deutschen
Gestehungsosten war das Unternehmen in manchen Produkten im
Auslände nicht konkurrenzfähig .

Gastaa « rtie »gcscNscha?t Badischcr Gastwirte , Karlsruhe . Im Anschluß
an unseren , in der Neujahrsnummer über die G .-V . der Gastaa veröffent -
lichten Bericht wild uns von der Gesellschaft folgendes mitgeteilt : „Bertre -
ten n men in der Generalversammlung 90 499 Stimmen , von denen 80 139
den Vorschlägen von Ans ' ichtsrat und Vorstandschakt beipflichteten , wäh -
rend eine kleine Minderheit mit 191SP Stimmen unter Führung eines
Herrn Kadeuberaer aus Pforzheim Protest erhob , ohne jedoch in irgend
einer Welse vostttve Vorschläge machen zu können , wie die Umstellung bes¬
ser erfolgen könne . Dah . wie der Einsender behauptet daö Gründerkon -
sortium die Aktien bei der Gesellschastskaise nicht bezahlt habe , sei unwahr .
Im Gegenteil sind in die Gesellschaftskafse viel höhere Summen geflossen
als diese anznivrechen hatte » nd dies aus freien Stürten . Außerdem ist
ein im Besit ' des Gründerkvnsortiums verbliebenes Aktieuvackei von einem
Drittel des Äktienkavitals der Gesellschaft kostenlos untcr der Bedingung
zur Verfügung gestellt worden dah das Gesellschastskarital um diesen Be »
trag verrtneert und die Summe den Ntt ^ laaeii zugeführt werde Selbst
diesen unzweifelhaften Vorteil iür die Aktionäre verdrehte der Minder -
heitsvertreter und brachte es fertig , daraus eine Schädigung der Aktionäre
zu konstruieren . Man ist unwillkürlich veranlalit an eim > beabsichtigte
Irreführung der Aktionäre zu glauben denn dan der !v! ! nderheitsvertreter
den Voiteil , der darin für die Aktionäre liegt nicht erkannt haben sollte ,
ist völlig ausgeschlossen . iSr spricht weiter von einer angeblichen Bevor -
zuguna der Gründer durch Gewährung »on Vorzugsaktien . Der ganze
Vorteil liegt darin . daf > die Vorzugsaktien als Schutz gegen Ueberrremdung
ein mehrfaches Stimmrecht geniesien , von dem übrigens noch nie Mebrauch
gemacht wurde . Einen weiteren Vorzug genicften sie nicht , habe » aber
dagegen den Nachteil , daft sie nur mit Bewilligung des Auisichtsrates ver -
ankert werfen können . Die solide und einwandfreie Bilanzierung » nd
Umstellung wurde durch den anwesenden Vertreter einer hiesigen Bank —
mit der die Gesellschaft in keinerlei Beziehungen steht — ausdrücklich an¬
erkannt und unterstrichen ."

un <* Verkehr .
Nächste Danipfer -Erpeditiouen des Norddeutschen Llond Bremen ,

t . Bremen —New Nort tab Bremerhaven «: D . American 21 . Jan . : D .
George Washington 27. Aan . : D . President Roofevelt 4 . Febr . : D . Sti ' t ' -
gart , Kavt . K . Grabn 7. Febr . : T . President Harding Ii . Febr . : D .
Bremen . Kavt . R . Wurvts . 21. Febr . 2 . Bremen —Philadelphia —Baiti -
moreNorsolk lab Bremen ) ' D . Gotha , Kavt . Winter , 24. Jan . : D . Han¬
nover , Napt . Tonne . 7. Febr . : D . Hornfels 22 . Febr . 3 . Bremen — Euba
lab Bremen ) : D . Naimes 28. Ja » . 4 . Bremen —Brasilien lab Bremen ) :
D . Nienbnrg . Kant . Mener . 24 . Jan . : D . Porta , Kavt . W . Vieth 2l . Kevr .
S. Bremen —Va Plaia : D . Sierra Sordoba . Kapt . D . Reimers . Paüaaier -
cinschiifnng in Bremerhaven » 1. Jan . : D . Weser , Kapt . F . Mahlmann ,
ab Bremen 39. Jan . . ab vambura 5 . Febr . . Passagiere !nschisfung in Brc -
merhaven 7. Febr . : D . Sierra Nevada . Kavt . F . Blork , ab Bremen 8.
Febr .. ab Oambnrg 12 . Febr . . Passagiereinschiksuug tu Bremerhaven l4 .
^ ebr . K. Bremen —Ostakien lab Bremen ) : M .S . Havelland 22 . Jan . : D .
Eitn ok Glasgow 24. Jan . : D . Saarbrücken . Kapt . Granv . 3) . Jan . : D .
Agamemnon 7. i^ ebr . : D . Elberfeld , Kapt . Bolte 12 . Febr . 7 . Bremen —
Australien lab Bremen ) : T . Göttinnen . Kavt . Surbig , 31. Jan . : D .
Hanau 13. Febr .

Zar Frage der Aufwertung der
Voräriegs - und Eriegsauleifcet ? .

Die Beratungen des Reichsfinanzministeriums mit den Banken
über den von der Regierung vorgelegten Aufwertungsplan
haben zur Einsetzung einer Kommission aus den Kreisen der ver -
tretenen Banken geführt . Es soll in weiteren baldigst stattfinden¬
den Verhandlungen dahin gestrebt werden , die von den Danken
geäußerten Bedenken aegen die technische Durchführbarkeit nochmals
zu prüfen und nach Möglichkeit zu beseitigen .

In sachlicher Beziehung sieht das Projekt der Regierung vor ,
eine Unterscheidung zwischen altem und ^ rreuem
Besitz an Reichsanleihen eintreten zu lassen . Als S ^ chtag soll
der 1 . Juli 1920 gelten , sodan also später erworbene R ^ ' chsanleihe
nicht für die Aufwertung in Betracht kommen soll Die Aufwertung
des alten Anleihebesitzes soll , wie verlautet , nicht durch Kapi -
talauszahlung , sondern durch Umtausch der alten An -
leihen in neue Reichsmarkanleihestücke , und zwar sollen für je IW
Mark nom . alter Anleibe 5 Proz . = 50 Rmark . in neuer Anleihe
gegeben werden , deren Verzinsung etwa auf 5 Proz . festaesetzt wer -
den dürfte . Diese Aufwertunasverpflichtung soll zunächst auf
3 Jahre für das Reich begrenzt sein , noch Ablauf dieser Zeit
niühten über die weitere Gestaltung der Ansprüche der Anle -He -
gläubiger neue Bestimmungen getrosfen werden . An diesen Mo¬
dalitäten der Aufwertung , die ja im wesentlichen als Hilfs -
aktion , nicht aber als eine grundsäl - liche Schulden -
valorisierung gedacht ist, dürfte die Regierung weiterhin
festhalten , und jedenfalls durch technische Bedenken g " nen Me
Durchführbarkeit nicht von dem ihr als sachlich notwendig Er -
kanntem abgehen Man wird natürlich nach möglichster Verringerung
der technischen Schwierigkeiten streben , wird aber di " Du ' ch

'̂ikr " Nl>
des Planes selbst n ' cht von dem G ^ade der Auslchaltbarkeit
der Schwierigkeiten abbängig machen können . Von den Banken
war in der neulichen Besprechung übrigens auch der Unter -
s ch e i d u n g zwischen altem und neuem Besitz überbnupt entgegen -
getreten worden , abaesehen davon , dak die dabei für erford - rlich
erachtete Form der Mitwirkung des Bankenavparates für fast nn -
ausfübrbar erklärt wurde . Die Banken schlugen vor . die Anleihen
ohne Unterscheiduna den Besitzenden im Wege einer Auslosung
der Stücke durch Auszahlung in einem entsprechenden Prozentsatz
aufzuwerten .

Trotz dieser Stellunanabme fachmännischer Kre ' se dürfte es für
die Regierung nicht möglich sein , an der vorgesehenen Art und
Form der Aufwertung etwas zu ändern , da jeder andere Vorschlag ,
auch die Begleichung von Stenern durch alte Anleihestiicke , eine nn -
mittelbare Aufwendung von Barmitteln bedeuten Wird, -, wozu die
Regierung , von anderen Gründen abgesehen , mit Rücksicht guf die
Finanzlage keinesfalls imstande wäre . Auf die Begrenzung der
Aufwertungstransaktion auf zunächst 3 Jahre dürfte mit Rücksicht
auf die allgemeine Lage und die Unsicherheit der künftigen Ent -
wicklnna als unbedingt geboten gelten .

Menn die technische Durchfübrung des Planes einer ausgewähl -
ten Anzahl von Banken übertragen würde , so ergäbe sich für diese
eine unproduktive Belastung . Das Reich wird nicht umbin können ,
durch Einrichtung einer Treubänd ^ rstelle diese Arbeit nach
Möglichkeit selbst zu leisten . MeiWiin wollen die Banken auch
dadurch entlastet werden , das! die A n le i b e b e s i t- e r den Nach-
weis de« Besitzes am Stichtag nach Möglichkeit selbst zu bringen
haben . Es werde dann für die Banken noch iram ? ' a^niiaend Arbeit
zu leisten sein . Die schwierigste skrage des technischen Problems
dürfte nach dem Urteil von Fachleuten dio ftfr<m? nach dem E r -
fordernis von Nnmmernverzeichnisfen sein . Obne
Vorlegung eines Nummernnerzeichn ' öes wäre nämlich seder , der
Kriegsanleihen vor dem Stichtage besessen verkauft bgt . in der
Laae . durch Wi »derkauf , auch menn dieser erst hente erkelat dem
Rachmei ? des Besitzes am Stichtage ;» genügen . Ohne Rummern -
ner ^eichnis und die sich an ^iese« Erfordernis knü^ f^nden technischen
Schwierigkeiten gebt es also sicherlich nicht . Besondere Begcht '.iyg
wird die Kommission au -b der Frage W im Auslände lieaen -
^ en . beziehungsweise im Besitz von Ausländern bef ^ndlilben
Stücke schenken müssen . U 1* '- vor olsem tiir die Vo )'k' ' ' <' " ? anie »b ->n
eine Rolle spielen wird . Man wird jedenfalls . me» n nicht dem
i" manchen Bällen » numaänalichen und wirksamen Mittel des
..Durchhauens " gegriffen werden soll , der Lösung dieses sebr interes -
santen technischen Problems mit Spannung entgegensehen dürfen .

IDieNeuregelungimWarenveräehrdesSaar *
geMetes mit Deutschland und Frankreich .

Saarbrücken , 16 . Januar .
Die völlige wirtschaftliche Abtrennung des Saargebiets vom

übrigen Deutschland ist vollzogen . Die grundsätzlichen B . stimmungen
des Versailler Friedensdiktars i.Saarstatut § 31 Abs . 1) sind — nach
jetzt erfolgtem Ablauf der zollfreien Uebergangsperiode — mit dem
11 . Januar ohne jede Einschränkung , ohne irgendwelche Erleichte -
rungen und Abmilderungen in Kraft getreten Die einschneidenden
Aenderungen sind zur Stunde noch nicht säintlich restlos geklärt , vor
allem deshalb , weil die französische Zolldirektion noch ohne genauere
Anweisungen seitens ihrer Zentralbehörde ist

I. Saarländisch -deutscher Warenverkehr .
a ) Ausfuhr saarländischer Erzeugnisse nach dem

deutschen Zollinland . Sämtliche saarländischen Erzeugnisse ,
die bis jetzt zollfrei in das deutsche Zollgebiet eingeführt werden
konnten , unterliegen nunmehr den deutschen Zollsätzen , wie sie in
dem zur Zeit gültigen deutschen Zolltarif ( nach dem Stande vom 15.
September 1924) festgesetzt sind . Soweit auf Grund der vom Deui -
scheu Reich bereits abgeschlossenen Handelsverträge günstigere Ver »
tragszölle eingeräumt sind , kommen diese augenblicklich für die saar «
ländische Einsuhr in Anbelracht des veriragslosen Zustande ? nicht
in Betrocht Bei einfuhroerboteneu Waren ist der in Sarbrücken sefo«
hafte Delegierte des Reichskommisiars auch weiterhin zur Ertei ' ung
der erforderlichen Einfuhrbewilligung ermächtigt .

b ) Einfuhr deutscher Erzeugnisse in das Saar «
gebiet . Sämtliche deutschen Erzeugnisse unterliegen nunmehr bei
ihrer Einfuhr in das Saargebiet den französischen Zollsätzen d " ? Ge¬
neraltarifs soweit der Tarif nicht Zollfreiheit bestimmt ( industrielle
Rohstoffe , Lebensmittel u a m .) . Eine Erhebung der Siiprozentigcn
Reparationsabgabe bei d - r Einfuhr in das Saargebiet findet nicht
statt . Der Bestimmungsa isweis kommt selbstverständlich in Wegsall ,
nachdem die zollfreie Uebergangsperiode abgelaufen ist Desgleichen
ist aber auch für den Versand deutscher Waren nach dem Saargeviet
die Beifügung von Ursprungszeugnissen nickt m hr erforderlich , da ja
eine vom Nachweis des Ursprungs abhängige Vorzuflsverzollunp —
etwa nach dem Minimaltarif — niebt mehr eintritt . Es genügt also
sür den Versand der deutsche statistische Anmeldeschein , der inter -
nationale Frachtbrief und die Zolldeklaration in doppelter Ausferti -
guug . Für die wenigen noch ausfuhrverbotenen Waren erteilt der
Delegierte des Reichskommissars auch weiterhin wie bisher Ausfuhr -
bewilligungen auf Grund eines von der Handelskammer ausgefertig -
ten Berechtigungsscheines Soweit kontingentierte Lebensmittel und
Vieh in Frage kommen , wird voraussichtlich auch hierin keine grund -
sätzliche . höchstens mengenmäßige Aenderung eintreten

e) Ausfuhr deutscher Rückwaren in das ^deutsche
Zollgebiet . Die Möglichkeit der zollfreien Wiedereinfuhr söge-
nannter deutscher Rückwaren vom Saargebiet in das deutsche Zoll -
inland hat gleich alls mit dem 10 Januar aufgehört . Mafigebend für
die ausnahmsweise zollfreie Wiederzulassung von Rückwaren sind nun -
mehr die Vorschriften der 88 113 und 114 des deutschen Vereinszoll¬
gesetzes.

ck) Ausfuhr ausländischer Erzeugnisse in das
deutsche Zollgebiet In diesem Verkehr sind keine Aenderun -
gen eingetreten . Für einfuhrverboteue Waren ist nach wie vor eine
Einfuhrbewilligung des Reichskommissars für Ein - und Aussuhr »
bewilligung , Berlin W . 15 , Lietzenburgerstrasie 18, einzuholen

' e ) Einfuhr ausländischer (nicht deutscher ) Er¬
zeugnisse über Deutschland in das Saargebiet . Bis -
her genossen ausländische Waren , die im Reich eingelagert waren
oder dort veredelt wurden , ohne das? sich hierbei ihr Ursprung ver -
änderte , den Vorteil , daß sie gegen Vorlage eines konsularisch be-
glaubigten Ursprungszeugnisses zu den Sätzen des Minimaltarifs in
das Saargebiet eingeführt werden konnten , wenn die betreffenden
Waren aus einem Lande stammten , das mit Frankreich im Minimal -
tarifverhältnis stand . Diese Vergünstigung ist mit dem 10 Januar
gleich

' alls in Wegfall gekommen , da Deutschland nunmehr General -
tarifland geworden ist und Waren , die über ein so ' ches Land in das
französische Zollgebiet eingeführt werden , ohne Rücksicht au ^ Ursprung
und Herkunft grundsätzl -ch dem Generaltarif unterliegen Ursprungs -
Zeugnisse sind infolgedessen nur noch dann erforderlich , wenn eine Er-
Hebung der surtaxe d' entrepöt oder d ' origine in Betracht käme Wa -
ren , die direkt (en droitjre ) , also ohne Zwischenlagerung der Ver -
edelung aus Minimaltarifländern im Transit durch Deutschland in
das Saargebiet eingeführt werden , werden dagegen nach wie vor gegen
entsprechenden Ursprungsnachweis nach den Sätzen des Minimal -
tarifs verzollt .

II . Saarländisch -französischer Warenverkehr .

a) Ausfuhr saarländischer Erzeugnisse nach
F r a n k r e i ch . Die Ausfuhr saarländischer Erzeugnisse nach Frankreich
unterliegt grundsätzlich keinerlei Formalitäten mehr : also sind auch
Ursprungszeugnisse mit »der ohne Prozentualangaben nicht mehr er -
forderlich . Die saarländische französische Zollgrenze besteht an sich aber
noch solange weiter , bis die von der Regierungskommission dem Lan -
desrat zur Begutachtung vorgelegte Ungleichung der inneren Ver -
brauchssteuern an die französischen Sätze durchgeführt hat

d ) Ausfuhr zollfrei eingeführter deutscher Er »

Zeugnisse nach Frankreich . Die Ausfuhr dieser Erzeugnisse
ist o/ne besondere Weiterausfuhrbewilliaung des Ein - und Ausfuhr »
amtes nicht statthast , da die saarländischen Empfänger deutscher Er .
Zeugnisse aus den Bestimmungsausweisen die eidesstattliche Versiche»
rung abgegeben haben , die betreffend ? « Waren lediglich dem saar¬
ländischen Verbrauch ;uziisühren . Außerdem muß selbstverständlich an
der saarländisch -französischen Grenze der französische Eingangszoll ent -

richtet werden .
e.) Ausfuhr französischer Rückwaren nach FranZ ->

reich . Für diesen Verkehr bestehen seit 11 . Januar keinerlei Schmie -

rigkeiten mehr .
Die Rückwirkung des Zollabschlusses auf di«

elsässische Industrie .
Strahburg . 16 . Januyr .

Unmittelbar vor dem Termin des 10 . Januar nahm die Ausfuhr
Isässischer Waren nach Deutschland derartigen Umsang an . daß der

Wagenpark des elsaß - lothringischen Netzes nicht ausreichte und An -
leihen bei den übrigen französischen Eisenbahngesellschasten gemacht
werden mußten . Allein aus dem Mülhaufer Bezirk sind seit An -
fang Dezember täglich 300— 400 Tonnen über den Rhein gerollt .
Infolge der riesigen Anstrengung haben tatsächlich alle verfügbaren
Waren die deutsche Grenze überschritten Zahlreiche Tez:tilindustrielle
haben starke Läger in Deutschland eingerichtet , von denen man im
Augenblick noch nicht sagen kann ob sie das vertraglich zugestandene
Kontingent überschreiten Vorläufig erwartet man unter dem ver -
tragslosen Zustand keine Stillegung in der Textilbranche . Man hat
das Vertrauen , daß über kurz oder lang ein modus vivendi zwischen
Deutschland und Frankreich nicht ausbleiben kann Die eliässi

' che
Industrie hat sich außerordentlich angestrengt , in den französischen
Kolonien neue Absatzmärkte ?» gewinnen : sie hat in Jndochina . West -
asrika und Marokko tatsächlich auch gewisse Erfolge zu verzeichnen .
Aber als ein irgendwie ernstlicher Ausgleich für den deutschen Markt ,
dessen das Elsaß sich bisber erfreute , können die französischen Kolo -
nien selbstverständlich nicht in Frage kommen . Immerhin bewahrt
man , wie nesaat , in hiesigen industriellen und kaufmännischen Kreisen
eine gewisse Zuversicht hinsichtlich der zukünftigen Beziehungen zu
Altdeutschland .

Dir Baupiünc des Lothringer Konieriis . In Bochum soll rm An .
schlul ! au die Anlage der Maschinenfabrik Elias ; ein Stahlwerk mit zmet
Martinöfen » nd einem Elektroofen sowie ein Feinblechwalzwerk errichtet
werden , lieber den weitere » Ausbau des Stahlwerks im Zulainmi ' nhana
mir der Errichtung von Hochöfen und weiteren Walzwerken liegen eben -
falls bestimmte Pläne vor doch hängt ihre Berwirklichung sür eine »
späteren ileitvunkt ganz von der «vcstaltilng der allgemeinen Wirtschaft »
lichen Verhältnisse ab . Die Baupläne de? Lothringen -KonzernS im Sar »
werden vorläufig insoweit durrlr ^esührt . als die drei Hochöfen der Mat -
hildenbütte einer umfassenden Erneuerung » ntcrzogen werden « nd im
Übrigen die dort bestehenden Anlagen wie die der Harzer W erke vergrößert
und ausgebaut werden , im Rahmen einer Erzbans tu * M » ftveatofa
Produktion . ~
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Statt besonderer Anzeige .
Mein herzensguter Vater

Heinrich Kaiser
Privatier

wurde am Sonntag unerwartet in die Ewigkeit
abgerufen ,

In tiefem Leid :

Else Kaiser.
Trauerfeier Mittwoch , 21 . Januar , nachmittags

3 Uhr, Krematorium . B1239

T odes - Anzeige .
Heute nachmittag entschliel eanft nach kurzem Leiden

unzere liebe Mutter

FranUseti b Schal lerwwe .
geb . Asal

im fast vollendeten 85. Lebensjahr . 81244
Karlsruhe , Lahr, den 19. Januar 1925 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Aana Sittlot Ii Wwe ., geb, Schaller.Emma lllUch Wwe . , geb Schaller .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . — Von
Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Dan ksagnng .
Für die überwältigenden Beweise der Anteilnahme

an dem schwerem Leid, das wir durch das Hinscheiden
meiner lieben Frau, unserer treuen Mutter, erfahren
haben , sagen wir herzlichsten Dank.

RASTATT , den 18. Januar 1925 B1214

Landrat Trltscheler

Annemarie Trltscheler .

DWAWWWWWW

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Christine Barth Wwi . |
geb . Burkharde

sagen wir unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank auch den beiden

Krankenschwestern von hier für die
liebevolle Pflege und Herrn Vikar Junker
für «eine trostreichen Worte.

Karlsruhe - Rintheim, 19. Januar 1925.
Emststraße 24. B1223

Die trauernden Hinterbliebenen .

Tapeten !
IStn « roher Posten Reste
i (t— 80 Rollen , um damn
zu räumen , werden bil
linft ausverkauft
S . Durand , Douglasstr . 28.

Tele «. 2435.
Sür Architekt .. Vau

Seri en nie wiederkehren
de Gelegenheit sich ein >
»» decken 18571

WM tm Peitscbengamascbenl
Marke einaestempeit .

""

°>» Die glückliche Geburt
eines gesunden Töchter-

F̂/ / r chens zeigen an
Karl Nathan und Frau

Ida geb. Wachinheimtr .
KARLSRUHE , den 19. Januar 1926.

Südendstrasse 24
x. Zt LudwÎ - Wiihelm-Krtnkenhe/m. B12S5

Korb .
Möbel
empfiehlt in
reichster a»

Auswahl du
btu . Preisen

J Heß ,
» atteritr tis

Rorpnigni matfli all!
Fettleibigkeit wird durch die . .Hegro ' Re¬
duktionspillen beseitigt . Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Hein starker Leib,
keine starken Hüllen , sondern lugendlldic
schlanke , e'eganle Cigor . Kein Heilmittel ,
kein Qeheimmittel . Garantiert unschidlich
Aerrtii ch empfohlen Keine Düt Viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Mark. A3985

Hof ' flpoffis ^ e , Rsrlsrohs . Kaiserstr . 20 1

StecK - Zwiebeln
runde , Hellgelbe . aeviifte . tn Haselnuß
» a inki . Sack MI 48 . -

Speise - gWiebeln
vute . handelsübliche Qualität , ver 5| > l?g .- SackMI. Ii.— Bet Medravnahme entwrechd billiger
Fvsef Lechner , Kerxheim ( Pfal ; ) .
« käUcr >1wt «delv « rlandhau ». Tel . ZI . (» tot im

® er an offen Jeittftt ,
Kramssat em usw .

>eldet . wende sich ver -
trauenSvoll an Kran
Frieda Snder . dies ,
Äuaartenkir 24- Svrech -
V >t 2 —0 U !) t notöinitt .
samstags nicht . 1201)

y w .yf >awPJÖJWTKTJK '̂

6000 MK.
auf Hypothek - sofort Be¬
sucht . Angebote unt . Nr .
P3165 an die Bad . Pr .

1500 Mark
gegen prima
und 15 Prozent festen
JahreSzinS von Ge¬
schäftsmann gesucht . An -
geböte unter Nr . 1213
an die Badtfche Presse .

5—KW Mark
von Selbstgeber gegen
Sicherheit u . ZinS fpf .
gesucht . Ang . unt . Nr .
B3202 an die Bad . Pr .

200 Mark
v . Selbftgeb . geg . gute
SiÄcry . u . hoben ZinS
zu leihen gesucht . Gest .
Offert - unter Nr . S321S
an die Badtfche Presse .

150 Mark
von Beamten auf kurze
leit gegen gute Sicher¬
et ! u . hohen ZinS sofort
eiucht . Angeboet unter
Ix . G3166 an die Ba-

dische Presse erbeten .

Sliiln Zeilbabel
mit 1 - 2M0 Mk f. r «*nt
Unternehmen ver lofort
oelucfn Angebote unter
Nr . HS/SS an die . Ba «
» tKb« « icfft *.

Amiliche Anzeigen

Stangenversteigerung.
AuS dem GrSN . Walddistritt Hottorlen Sei

GondclShctm werden am Donnerstag , den

1'anuar 1925, mittags 12 Uhr , auf dem" (fei '
22.

Oeffenlliche Versteigerung.
Mittwoch 21 . Jan . ISS », nachm . >/, '-> Ui >» .

versteigere ich im Äattrage geaen bar gemäk § 873
H <VV . in der Kartornher Ä ^ rf « » Sarlttr . l »

ca . »N» « t,ol,ol - »! tr « ifchbranntwein .
lagernd tn « aovelrodeit .

Nähere Bedingungen im Teimtn . 1183
«̂ 1» Aotiil « Beeidigter « erfteiaerer

>» e,cy , Goetveitra « - 18. tti . 2725 .

olgende Stchtenstangen öffentlich verstesgert :
>5 Bauftangen , 1559 Hopfenstangen I .—IV . ftl .,

49 Hagstangen und 340 Nebstecken. Zusammen¬
kunft im Hiebfchlag an der HelmShetmer Grenze .
Waldhüter « aus in Gondelsheim gibt Aus -
kunft . 10(56

IIS Urteil

Merllei
DaS Fürstliche Forftamt Engen (Baden ) Verslei-

gert am Samstag , den 24 . Januar 1925, vormii »
tags 10 Uhr tm Gasthaus zum „Felsen " tn Engen
aus den Distrikten Hardt , Fleschenreuthe und
Bittelbrunnerwald 1419 Ster Buchen - , 85 Ster
Nadelholz », 451 Ster Gem . Laubholzschetter und
Prügel und 28 Ster Laubholz - und 7 Ster Nadel »
holzreiSprügel ; 211» Stück geb . Laubbolzwellen
und 10 Lose Schlagraum ■ - - ■
Zahlungsfrist bis 2T '
Forstwarte Mink tn
und Glocker in Kriegenäl zeigen daS Holz .

Die Stadtgemeinde Phllippsburg versteigert aus
ihrem Gcmeindewald „Unterstell u . Große Weide "

am Donnerstag , den SS . Januar 1925
folgende Stämme :

43 Eichen ,
129 Eschen ,

6 Ruschen ,
92 Pappeln ,

6 Aspen ,
1 Erle , ferner

48 Efchenftangeil . 6777a
Zusammenlnnft vormittags 9 Uör am Bahnhof .
PhilippSburg . den 12. Januar 1925.

Der Gemeinderat : »
Walter .

WWW .
Die Gemeinde Siilzbach , Amt Ettlingen , ver -

steigert am Dienstag , den 27. Januar l . IS ., fol¬
gende Holzsortimente :

184 FichtcnWmmc IV . bis VI . Klasse .
189 Baustangen I . Klasse .
502 Bauftangen II . Klasse ,
43 Hagstangen ,
380 Hopfenstangen I . Klasse ,

» fei —185 Hopfenstangen II . Klaffe .
80 Hopfenstangen III . Klasse .
664 Neissianqen I . biS V . « laste .
Zusammenkunft vormittags halb

Rathaus .
10 Uhr beim

Auszüge werden nur auf Verlangen gefertigt .
S u l z b a ch. den 16. Januar 1925.

Gcmeinderai :
irügelmaier .

i.

6840a

Die Gemetnde Au am Rhein , läßt am Montag ,den 26 . Januar , nachinitags S Uhr auf dem Rat -
Hause die Ausübung der Jagd auf ihrer Gemark -
« na mit 1326 Hektar Feld und Waldfläche auf 6
Jahre öffentlich versteigern .

Als Steigerer werden nur solche Personen zuge -
lassen , welche im Besitze eines JagdpasseS find
oder durch schriftliches ZugniS des Bezirksamts
nachweisen , daß gegen die Erteilung eines Jagd -
Passes Bedenken nicht vorliegen . 6839»

A u am Rhein , den 17. Januar 1925 . 6839a
Der Gemeinderat :

Merz . Lumpp . Ratfchr .

Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt , ver -
pachtet in öffentlicher Versteigerung am SamStag ,den 14 . Februar 1925, nachmittags um 2 Uhr ,im Rathaus « daselbst das Jaadrecht auf ihrer

sscnd rund 1400 Hekta ~ ""Gemarkung , umfa rund Hektar Feld und
Wald auf weitere 6 Jabre : wobei nur solche Per -
souen als Bieter zugelassen werden , welche im Be ^
fib«, eines JagdpasseS sind oder Mistlich nach¬
weisen , daß behördlicherseits gegen die Ausstellungeines solchen keine Bedenke » bestehen . 6841a

Bietigheim , den 17 . Jaunar 1925.
Der Gemeinderat :

Rittler . Bürgermftr .

Zwangs¬
versteigerung.

nstag , den 20 . Ja
l92o , nachmittags

Diensta >
nuar

Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Steinstrafte LZ,
fegen

bare Zahlung im
iollstreckungSwege öffent -

lich versteigern :
IS Paar Manchefterhof .,
21 Paar engl . Ledcrhof .,42 m Anzugftoffe ,

1 Anzug , grau , fertig ,
26 farbige Hemden ,
28 Trikothemden ,

6 Einfavhemden ,7 Unterhosen .
3 Oberhemden ,
2 blaue Bettdecke» ,
1 Tischdecke,
S Paar Sporthosen .

Karlsruhe , den 19.
Januar 1925 . 1217

Butz , Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch , den 21 . Ja -

nuar 19S5, naOmtttagS
Uhr , werde ich in

Karlsruhe , im Pfand -
lokal Steinstr . 23. ge¬
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege offent -
lich versteigern :
1 Klavier , 2 Bücher - « .
2 « ttenschrSnke , 1 Sofa ,
2 Polstersessel , 1 Kaffen -
schrank , 2 Schreib¬
maschinen mit Tischen .

Karlsruhe , den 13.
Januar 1925 . 1212

FreiSei »,
SerichtSvolliiehe ».

Freiwillige
Versteigerung.
Dienstag , den 20. Ja -

nuar 1925, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
KarlSrnhe , tm Pfand -
lokal , Steinstr . 23. gegen
bare Zahlung öffentlich
versteigern :
1 Büfett ^Ladentisch ) ,
1 Kitchenschrank mit Auf -

sati ,
2 altere Schreibtische mit

Aussai ?,
1 Halbfranz . Bettstelle

mit Rost und Polster ,
1 Tisch , poliert ,
1 eis. Kinderbett mit

Matra «,e .
1 RachttlsM ,
1 Stnhlschtitte » ,
1 Globus ,
1 Bügelofen mit Rohr .
1 Gasherdche « mit 2

Flammen ,
1 eis . Schirmständer .

Karlsruhe , den 19.
Januar 1925 . 1216

Butf , Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Mlttwo « , den 21 . Ja -

nuar 1925, nachmittag «
2 Uhr . werde ich in
KarlSrnhe . im Pfand -
lokal , Steinstr . 23 , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffentlich
versteigern :
300 St . Zigarren , 13V,
Ziaaretten und 255
Piii ?,hen Tabak .
Versteinerung hestimmi .

Karlsruhe , den 19 .
Januar 1925. 1220

A . » aupt ,
« crichtsvollzieher .

Slaafs - Loäerie
Vom 6.- 28. Februar wird täglich die

Haupt - u . SdiinKMasse
der

24 250. Preuß. Südd.
Klassenlotterie

gezoeen . Es werden 74 .000 Gewinne |
mit insgesamt Ober

16 Millionen Reichsmark I
ausgelost ; darunter befinden sich ]

1 Gewinn IMill . R - M

ferner :
1 Qewinn zu 500 .000.— R .-M.
1 „ , 300 000 — .
1 , . 200 .000 .— .
1 . . 150.000 — .
2 . , 100.000 .— .
3 . . 75 000,— .
6 . 50 000 .— .

10 . . 25 -000 — ,
50 10.000 .— .

| und viele zu 5000 .—, 3000 .—, 2000 .—
u. s . w

~
Jedes dritte Los gewinnt .

"M
{ Ich habe noch eine Anzahl Kauflose |

zum Preise von
'i, i » «4 'I» Loge

120 — 60 .— 30.— 15 -— R .-M-
abzugeben . Da die meisten Lotterie -
Einnahmen ausverkauft sind u. meine
wenigen Lose rasch vergriffen sein
werden , ist schneller Entschluß er¬

forderlich .
Ein rasches Zugreifen kann Sie In we¬
nigen Wochen zum Wohlstand bringen .
Meine beiden Geschäfte sind an allen
Wochentagen von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends ununterbrochen geöffnet -

vorm . Götz
bad . Lotterie -

Einnehmer
i Hebelstra0e11

und 9001
Waldstraße 38 \

' Telefon 4828 . Postscheckkonto 17808

Parkettbodeureinigen
« blieben qm I M ! . Sviinen « I» KU Pf «, .

Georg Nied , Durlachechrche 14,3 . 6t .

vieler Hausfrauen über
Voelcker Perl : . . . .
„ möchte ich als Kaffee -
Zusatz nicht mehr ver«
missen . "

Ausgiebig !
Appetitlich!
Wohlschmeckend!

Komplett eingerichtete

mit fast neuem , modernen Malchinenvark ifflv£
liche iHflu« Fafton - und Kormerstifie und gro «"
erliliafsiaerKundschastl bei Karlsrudi t . C . weat ?
S' eiriedsumstcUuna günstig »tt oc *»o « fe « .
« etrieb kann in den biSderigen Rdtimen wenc
oefiibrt werden . Ertorderli » « Baianioblu )«'
Gmt itltiuo .- . Rest g« ,rn St » erb » ,ten - _ . . . . .

Angebote unter Nr . 1168 an die „BflMi ®*
treffe * erdeten .

Vo » k« rt « ntitiln « 1 1222

IIEllt sehr ! !
chrelbmasGhinen
verschiedene Systeme , la . Fabrikate ,
3 Satire Garantie . fevr » i !i . ,u verkf .

S?vSe T«dlungserl «!r!»<eriiilg !
(Schon in Raten von m 15. - )

Sdireibmaschlnen - Vermietung .
Zivecl » unverbindlicher « oriübrung

o
w
n

nbe «an Schmitt au
fA

ett
Karlsruhe „ Hotel Nation « ! - am alten

Badnbo !. K8ööa
lüvdt . Vertreter Verden gesucht .

In Karlsruhe nur einige tage .

Wer sich totlacht , lebt am längsten '
Da » stdetlte und «oasiiane Buch deitzt „ Sithtt .
» oHe «**. Eine bunte Sammluua Ivaisiaster Witze
amllianter Scher,iraaen . ftdeter Kaiauer u , werch .
kellerlchiitternder « >ekdoten Da »n „ Der samof »

foupWtfänatr
" lind Herrenabend " , r,' neueste

ouvet « sc. Wollen Sie einmal recht beiiiiti !
lachen und der Svahvogel der Äetellichaft w roeu
io be,teden Sie diele » luftinen Bücher für »» •
lammen Mk 2.50 portofrei von 918171 '
Ät. «. Pthtonnte 'Q 91 *vfan . Dresden «N 11 ».
Verlobungskarten

werden » ach und sauber angefertigt >n der
dor Pro « *»"

Heirat .
Tiicht . Sfaufmann , kath . ,

38 Jahre , m . autgebcu -
dem Geschäft , sucht sicv
i» . einem Itinaeren . tiich-
tiaen Fräulein (wenn -
mo «l mustkal . ) in Bälde
zu verheiraten . Diskret .
Ehreiis . Angebote unt .
3)3102 an tz Bad . Pr .

Heirat.
Bess . Dienstmädchen ,

80 I .. tüchtig im Haus -
halt , mit tadelt . Per -
gangendeit . sucht brav .,
sol . Arbeiter , auch Wit -
wer m . Kind , zwecks
Heirat kennen zu lernen .
Nur ernstgem . Angebote
unt . Nr . » 3210 an die
Bad . Presse . Anonym
zwecklos .

Neigungsehe
Ich möchie auf eine vorn . Art m Tocht .

der es an se elisch . Veik feh t . mit Herrn
a erHenK - eisen b » k machen Industrie d«
vorz . Meine Toch er ist Mitte 20. cv «l ..
hUbsch . mit viel Herzens - u . Geistes '-ild
s out u tief veranl . dnbei beit u musi¬
kalisch Großes Venn ., da« in Industr
ansei i«l zu eiwan . Herrn a nur besten
Kreisen mit durchaus vorn Charakt woP .
ver ' riuensv ffire A.fir . mit Bi ' d . d =ofor .
z " iück <?eht , aneeben unier Nr . T2992 an
die . Bad ' sche Hresse "

ffit Mechaniker . stir AufSnaer ' ehr aui aeeio »^
bereit » neu . , u verkau ' en . . ^Zu er «raa -' n Waldhornttra » « « 4 in » « « dg ?

können auf kleine prak¬
tische Aenderungen
Gebp.-M.-Schutzreclil

Krieo « str .77
. Telefon 1303

Maskenkostüme
werd . schnellst, angefert .
b . Kuhn . Scheffelstr . «2.
4. Stock . S1204

Wäsche
, um Bügeln u . Waschen
wird angenomm . B1196
lltilnnbftr . 33, 4 . St ., l .

Kinderbelt
mit Matrave , beides

Guter 4ffltttgpt
Streichbatz ^

Bereits neue K*?
»ert »i,her »u Verla « !«,
Laiferstratze 17» . i . f !j
Seitenbau . B >^

Junge Frau
nimmt Wäfche zum Wa -
schen und Bügeln an ,
wird auf der Bleiche ge»
waschen . Ana . u . G3207
an die Badtfche Presse .

Schreiwgsch . .
Getegendeitskäufe , J .'!."
Teiliavlg .u . Berteib " 1-
» ■Bei er , WalVfir ^J g

Wäsche
wird zum Walchen ange¬
nommen . Ang . unier
Y3221 a . d . Bad . Pr .

„Ullsteins „
Weltgeschichte

gan , In Leder , vollf ^
men neu , und 1
Damenpelzmanlel %
mit « . Figur , ptciäw «1;
»u verkaufen . Angev ^

'
unt . E323V a . d .

Steckzwiebeln
echte Schletlstadte ». ' ofort
ab Lager Kedl lieier -
bar . Anfragen erbeten an
S » n »ar « & Co . , Obst -
und iiidfrüebte en uros
Kehl a . RI, . . Tel . 237 .

Telear - Adresse :
S ch w a r * c o tn v .

ran [ yü

Bin - u . Zweifumiliens
häuser mit Garten ,

sofort beziehbar . zu
verkaufen . B1206
Näheres bei Traud ,
Alndemiestrabe Nr . 2-! .
Im südlichen Schwarz -

Wald , in schönst. Gegend
(Bahnstation ) ist ei»

Kleineres
Anwesen

(Landhaus mit Garten »
in guter Lage , preiswert
zu verkaufen Angebote
unter Nr . M3187 an die
Badtfche Presse erbeten .

... .. .. fünfte 68, „ ÄI
terhmiS . 1. Stock .

Weißer Emaillcherv , 1
neu 50 M . ®« retW « »
nt . gr . Gefachen ,
80 M . pol . 2tür . S » ra ''
35 M , grün . Plüslbdiiv ^
fiO M . « ertiko .
-Schranke , Betten ,
derbctt ., Federbett . . Tif °?
u . Stühle , all . fchr vw
b . Walter , Ludwt « '» ^ ,
helmstrafte 5, Moveif .̂
fchäit . B l- S

Füllofen zu verk . °°
.

geg 1 n . Herd
tauschen .

"
Ar,«-

Darlanden , KaftenlvSr ' »
strafte 42.

msmm
Eine feine

Goicneinridjtung.
fast wie neu <dunk ?l
Mahagoni ) bestehend ans :
1 Sofa mit Umbau ,
1 Silberschrank , 2 tl .
Tische ( rund und vier -
eckig ! m . Perlmuttcrein -
läge . <> Polftctfcst "! und
vier Stühle darunter 2
mit Seitenlehne z» verk .

Preis 1500 M
Näheres unter Nr . Z34
durch die Bad . Presse .
Elegantes Schlafzimmer ,
mod . Speisezimmer , Pa -
tent -RSste u . Matrat -en
billig b . Schuster . A!S-
belhandlg . . Ludwig -Wil -
belmstr . 18. 1177

Schlafzimmer , Büfett
mit Kiedenz . neu . billig
511 verkaufen . B1234
Brauerst raste 1 , Laden .

Küchenschrank ,
Serd . Plüschdiwan . Ztür .
Kleiderfchrl ., 2 Scliwini, -
fchlff' ?! iistmaschin ., eniaiil .
Badewanne bill . zu vkf.
Wcgm » nn . Rüppurrerttr .
Nr . 20 . » 1137

Su verk . : 1 Bett m .
Rost und MatraHe .
Mrünwinkel . ?? orch-

fteimerstr . 2fi . B1203
1 vollst Rktt . Bilm ,

schreidt . . Schrank , Ürtti »
modc , zu Verl . Schirr ^
mann . Markgrafenstr .^ !
parterre . B122Z

($ eWe «Ni»<M0i aui .,
OoU, « vieaettchra «̂

^ rÄlrlM

Angelgeräte

Cora - Osen
bereit « neu . weg . MM
mangel , billig zu vem
ttaiferstratze Iis .
Adlerstr .. 3 . St . S? 11- -

Gut erh. Herd
billig zu verkanf .

Rottedstrafte L b.— '
Damenrad , gut erh - f!.

verlausen . PreiS W M
tmipimihtCfr 9.nWielandtstr . 20.

Damenrad
lehr bill zu verk
Sottenstr . 8.

Ä '& S
Konfirmandenanzult -
Hut . zu verk . t .
Lachnerstr . 18.
Tiütct MaZ -W ^ Z .
mit « . Fig . . tadelt . »
feiner Smoking .

MaskenkostöK
3 biwsche f . Tamcn
, . vkf . evtl - z . o -rl . -v r .
Ostendstr . 10 . 3.

KaofeFoxterrj
e

J
8—10 Wo » , oft . f

a
,ein-

Wurf .ifccr ct £ it»'
Stolze , Rastatt ,
mla <jfcfte . —

Junge , rafsenrein -

Schnauzer tti,
(Rattenfänger ) ,\th
abzugeb . bei
Marienstr . 52 . 1L ^ > - ^

DackSndin
rasfenr . . tn d-
Lef finflstt . 26; . — vij11«

Ein Surf ' v :<'

9
« . Beiertheim .
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